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Das Kriegs miniſterium.
Das 100jährige Beſtehen des Kriegsminiſteriums

Preußens läßt es nicht unerwünſcht erſcheinen, einen kurzen
Rückblick über die Stellung des Kriegsminiſters, die ge
ſchichtliche Entwicklung des preußiſchen Kriegsminiſteriums
ind die heutige Geſtaltung desſelben zu geben. Das deutſche
Reich kennt keinen Reichskriegsminiſter. Der Preußiſche
Kriegsminiſter vertritt deſſen Stelle, denn er iſt Mitglied
des Bundesrats und Vorſitzender im Ausſchuſſe desſelben
für Landheer und Feſtungen. Letzterer und das preußiſche
Kriegsminiſterium ſind die oberſten Organe des deutſchen
Kaiſers für Bildung und Verwaltung der Landmacht. Jn-
folgedeſſen hat auch der preußiſche Kriegsminiſter bezw.
deſſen Stellvertreter den deutſchen Heeresetat im Reichs
tage zu vertreten. Der preußiſche Kriegsminiſter, ein im
Generalleutnants- oder Generalsrange ſtehender Offizier,
iſt als Staatsminiſter auch Mitglied des preußiſchen
Staatsminiſteriums; er wird vom König von Preußen er
nannt, iſt dieſem verantwortlich und hat direkten Vortrag
beim Könige. Bei der Wahl entſcheiden außer den
Charaktereigenſchaften hauptſächlich die militäriſche Be
gabung, wobei eine gute Rednergabe, Schlagfertigkeit, über
haupt parlamentariſche Gewandtheit naturgemäß von
großem Nutzen ſind. Während in Staaten mit rein paär-
lamentariſcher Regierung der Kriegsminiſter der Mehrheits-
partei entnommen werden muß, bisweilen auch garnicht
Militär zu ſein braucht, iſt nach der preußiſchen Verfaſſung
ein Fachminiſter erforderlich, der mit dem politiſchen Pro-
gramm des Geſamtminiſteriums übereinſtimmt. Während
in einigen Staaten das Kriegsminiſterium Kommando-
und Verwaltungsbehörde iſt, eine Einrichtung, die in
Preußen bis zu Beginn des letzten Krieges beſtand und erſt
durch völlige Abtrennung des Generalſtabes beſeitigt

„wurde, iſt das preußiſche Kriegsminiſterium jetzt ledig-
lich Verwaltungsbehörde für Heer- und Kriegsweſen. Die
andauernde Vermehrung der Geſchäfte machte dieſe Teilung
zur Notwendigkeit. Zu den Generalkommandos, den ober-
ſten Waffeninſtanzen und zum Generalſtab ſteht das Kriegs-
miniſterium im Kbordinationsverhältnis. Brandenburg-
Preußen hat ſchon früh eine militäriſche Zentralbehörde
gehabt und zwar in der „Kriegskanzlei“ des Kurfürſten
Joachim, und dem „Geheimen Kriegsrat“ des Kurfürſten
Georg Wilhelm. Das „General-Kriegs-Kommiſſariat“ des
Großen Kurfürſten geht einen Schritt weiter. Es wird
1651 als 2. Abteilung dem Geheimen Staatsrate einver-
leibt, und ſein Chef hat Sitz und Stimme in letzterem.
Der Titel „Kriegsminiſter“ wurde 1699 dem General
Kriegs-Kommiſſar beigelegt, ſpäter auch anderen höheren
Militärbeamten, bis er unter dem Könige Friedrich Wil
helm I. wieder aufhört. Dieſer vereinigte alle höheren Ver-
waltungsbehörden in dem „GeneralDirektorium“, deſſen
3. Abteilung zunächſt die Militärangelegenheiten be
arbeitete. Später wurden dieſe auf die verſchiedenen
5 Departements verteilt, bis König Friedrich der Große
ein 6. Departement für die militäriſchen Angelegenheiten
errichtete. Der Chef dieſes Departements, Generalleutnant
v. Wedel, erhielt 1761 wieder den Titel „Kriegsminiſter“.
König Friedrich Wilhelm II. ſchuf 1787 das Ober Kriegs
Kollegium mit 7 Departements und dem General-Audi-
ioriat, zu dem 1790 das bisherige 6. Departement des
General-Direktoriums als 8. hinzutrat. 1796 erfolgte eine
Neugeſtaltung in 3 Departements. Die Stellung des Ober-
Kriegs-Kollegiums war immer noch eine untergeordnete,
da aller Verkehr mit dem Könige durch das unter einem
Generaladjutanten ſtehende Militärkabinett ging. 1808
urd ein „KriegsDepartement“ geſchaffen, das die 5. Ab
ung des Staatsrats bildete. Der Vorſtand hatte direkten
ortrag beim Könige. Der erſte Vorſtand wurde Scharn-
rſt. Der erſte wirkliche Kriegsminiſter wurde 1814 Ge

neral v. Boyen. Die Grundzüge der Organiſation ſind
bis heute dieſelben geblieben. Unter dieſem Kriegsminiſter
fand auch die Loslöſung des Generalſtabes von der bis-
herigen Eingliederung in das Kriegsminiſterium ſtatt.
Der Generalſtab erhielt 1821 einen beſonderen General-
ſtabschef, den Genral v. Müffling, der aber dem Kriegs
miniſter ſubordiniert blieb. Die völlige Loslöſung geſchah
erſt unter Moltke bei Beginn des deutſch franzöſiſchen
Krieges. Dem Anwachſen des Heeres entſprechend beſteht
das preußiſche Kriegsminiſterium heute aus 4 Departe-
ments. Dieſe ſind das Zentral-Departement, das Allge-
meine Kriegs-Departement, das Armee-Verwaltungs-De-
partement und das Verſorgungs- und Juſtiz-Departement.
An der Spitze eines jeden Departements ſteht ein Direktor.
Unter dem Kriegsminiſter direkt ſtehen ferner die Remonte-
Jnſpektion und die Medizinal- Abteilung. Jedes Departe-
ment hat wiederum mehrere Abteilungen. Das Zentral-
Departement die Miniſterial- und Jntendanturabteilung,
das Allgemeine Kriegs Departement die Armee-; Jn-
fanterie, Kavallerie-, Feldartillerie-, Fußartillerie, Jn
genieur und Pionier, und die inzwiſchen aufgelöſte Oſt
aſiatiſche Abteilung. Die Abteilung für perſönliche An
gelegenheiten, das ſogenannte Militärkabinett, das früher
dem Kriegsminiſter unterſtellt war, iſt jetzt ſelbſtändig.
Die mit ihm in Verbindung ſtehende Geheime Kriegs
Kanzlei gehört aber zum Kriegsminiſterium.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die zweite

Beratung des Landwirtſchaftsetat fortgeſetzt. Abg. Wannhoff
(natlib.) freute ſich über die Hilfe, welche die Regierung für die
Hochwaſſerſchäden zugeſagt habe. doch müſſe ſie ſchnell erfolgen.
Abg. Dr. v. Campe ((natlib.) klagte über Flußverſeuchung
durch Abwäſſer von Bleiwerken in der Hildesheimer Gegend.
Vom Regierungstiſche wurde Abhilfe zugeſagt. Abg. Engels-
mann (natlib.) behauptete, daß der Weinbau von allen Zweigen
der Landwirtſchaft am meiſten darniederliege und deshalb von
jeder Weinſteuer abzuſehen ſei. Abg. Leinert (Soz.) hielt
die Großgrundbeſitzer für die verzogenen Kinder der Geſetz-
gebung. Es wäre Zeit, Preußen aus der Hörigkeit der Junker
zu befreien. Abg. v. Pappenheim (konſ.) meinte, daß trotz
der noch anhaltenden Landflucht unter der jüngeren Bevölke-
rung der Landwirtſchaft doch hoffnungsvolleren Zeiten
entgegenſehen könne und daß es vorausſichtlich gelingen werde,
eine dauernde Feſſelung der Arbeiterſchaſt an das Land herbei-
zuführen. Der Abg. Leinert habe entweder ohne Kenntnis des
Etats oder wider beſſeres Wiſſen geſprochen Das ſei ein Miß-
brauch der Rednertribüne und diene nur dazu, die Bevölkerung
zu verletzen. (Beifall.) Miniſter v. Arnim erklärte, daß die
Behauptung des Abg. Leinert (Soz.), daß der Großgrundbeſitz
von der Regierung bevorzugt werde, völlig haltlos ſei. Die all
gemeine Beſprechung wurde geſchloſſen. Das Gehalt des
Miniſters wurde bewilligt. Ein Antrag Dr. Heiſig (Ztr.) auf
Neuregelung des Taxweſens wurde angenommen. Bei der fol
genden Einzelberatung teilte der Berichterſtatter, Abg.
v. Arnim-Züſedom (konſ.) mit, daß nach einer miniſte-
riellen Erklärung die Reorganiſation der Generalkommiſſionen
erſt mit der allgemeinen Verwaltungsreform erfolgen könne.
Abg. v. der Oſten (Ekonſ.) betont, daß die Bevölkerung des
platten Landes eine der wichtigſten Aufgaben ſei. Die Ent-
völkerung des platten Landes und Uebervölkerung der Städte ſei
eine außerordentliche Gefahr für jeden Staat und habe das
große römiſche Weltreich zugrunde gerichtet. Dieſe große Ge-
fahr müſſe aus der Welt geſchafft, das Land bevölkert werden.
(Beifall.) Abg. v. Kloeden (B. d. L.) trat für eine energiſche
Bekämpfung der Reblaus ein. Abg. Viereck ffreikonſ.)
wünſchte weitere Förderung der Wieſenbauſchulen. Die Abgg.
Dr. Jderhoff (ſfreikonſ.) und Brandhuber (Ztr.) traten
ſür Fortbildungsſchulkurſe für Lehrer und Haushaltungsſchulen
ein. Miniſter v. Arnim ſtellte ſich dieſen angeregten Fragen
durchaus ſympathiſch gegenüber. Es lag ein Antrag Ecker
(natlib.) vor, in den Etat von 1910 beſondere Mittel zur För-
derung des Unterrichts ſchulentlaſſener Mädchen vom Lande
einzuſtellen. Abg. Graf Wartensleben-Rogäſen
(konſ.) befürwortete dieſen Antrag namens ſeiner politiſchen
Freunde und betonte, daß Mädchen, die einen ſolchen Unterricht
genoſſen hätten, auf dem Lande bleiben und nicht ſo leicht nach
der Großſtadt abwandern würden. Damit werde der geſamten
Bevölkerung ein großer Dienſt geleiſtet werden.

Der Antrag Ecker (natlib.) wurde angenommen.
Das Haus vertagte ſich um 418 Uhr auf Dienstag vor-

mittags 11 Uhr. Landwirtſchaftsetat (Fortſetzung). Geſtütsetat.

Sozialdemokratiſcher Humbug.
Die Berliner Arbeitsloſenzählung, die die ſozialdemo-

kratiſche Partei veranſtaltet hat, wird von keiner
Seite ernſt genommen. Sie iſt ein tendenziöſer
Humbugärgſter Sorte. Man könnte nur wünſchen,
daß eine behördliche Nachprüfung der Hausliſten ins Werk
geſetzt werden möchte. Vermutlich würde man dann ähn-
liche Ergebniſſe erzielen wie bei der famoſen Maſſen
petition gegen den „Brotwucher“ mit ihren Milliqnen
frag würdigen Unterſchriften. Jn einem Falle iſt be-
reits von der behördlichen Nachprüfung einer ſozialdemo-
kratiſchen Arbeitsloſenzählung (in Halle a. S.) berichtet
und dabei großer Schwindel aufgedeckt worden. Es würde
alſo im Jntereſſe der Sache liegen, wenn wenigſtens
ſtichprobenweiſe auch in Berlin eine ſolche amtliche Kon
trolle erfolgte. Nebenbei ſei noch bemerkt, daß die ſozial-
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demokratiſche Berliner Zählung auch Tauſende weib
lich er Arbeitsloſer nachweiſt. Wie kommt es denn aber,
daß in der Reichshauptſtadt noch immer ſtarke Dienſt-
mädchennot vorhanden iſt, obwohl das weibliche
Dienſtperſonal über geringe Löhne jetzt wahrlich nicht
klagen kann

x

Vom Balkan.
Das Wiener „Fremdenblatt“ bezeichnet die Meldung

über den Plan einiger Großmächte, zur friedlichen Löſung
der öſterreichiſch-ſerbiſchen Kriſe in Wien vermittelnde
Schritte zu unternehmen, als nicht vollkommen verſtänd-
lich und glaubwürdig, denn die Vorausſetzung wäre, daß
Oeſterreich Ungarn in ſeiner Politik gegenüber Serbien
einen Wandel habe eintreten laſſen, was durchaus nicht der
Fall ſei. Das Blatt weiſt darauf hin, daß Serbien nach wie
vor die Annexion Bosniens in irgend einer Weiſe rüe
gängig machen wolle und ſeit Monaten mit Krieg gegen
Oeſterreich drohe, ſowie daß große Mengen Kriegsmaterial
ſeit vielen Wochen nach Serbien geſchafft würden. Das
ſeien ſo notoriſche Tatſachen, daß man den Meldungen von
einer auch bei dem Wiener Kabinett beabſichtigten Jnter-
vention keinen Glauben beimeſſen könne.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien war am Dienstag vom
Zarenpaar in Zarskoje Sſelo zur Kaiſerlichen Frühſtücks-
tafel geladen.

Das neue ſerbiſche Kabinett dürfte unter
dem Präſidium des Fortſchrittlers Nowakowitſch gebildet
werden. Der Altraditale Milanowitſch ſoll das Aeußere,
Paſitſch die Bauten, Patſchu die Finanzen, Protitſch das
Jnnere, der Nationaliſt Ribaratſch das Juſtizminiſterium,
der Jungradikale Tojanowitſch das Kultus-, Zugovitſch das
Handels und General Zivkovitſch das Kriegsminiſterium
übernehmen.

Deutſches Reich.
Die Regierung und die Hochwaſſerkataſtrophe. Der

Miniſter des Jnnern hat an alle Regierungspräſidenten
die Anordnung ergehen laſſen, ihm unverzüglich Berichte
über die vom Hochwaſſer berührten Landdiſtrikte, über die
angerichteten Schäden und über die zum Schutze der über
fluteten Ortſchaften für die Zukunft notwendig werdenden
Maßregeln zugehen zu laſſen. Aus den meiſten Hochwaſſer-
diſtrikten liegen bereits Berichte vor, die Berichte aus dem
Elbediſtrikt konnten aber noch nicht abgeſchloſſen werden.
Die Regierung iſt beſtrebt, aus beſtehenden Fonds vor-
läufig die größte Not zu mildern. Es iſt wahrſcheinlich,
daß die Regierung vom Landtage in Bälde die Bewilligung
außerordentlicher Geldmittel zur Linderung der Notlage
der Ueberſchwemmten, namentlich in der Altmark, und
zur Wiederherſtellung der Deiche und Kommunikations-
wege fordern wird, da die Mittel der Kreiſe für dieſe
Zwecke nicht ausreichen.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes. Nach einem
Berliner Blatte wird die nächſte Sitzung des Herrenhauſes,
die ſich mit der Gehaltsaufbeſſerungsvor-
lage für Beamte, Geiſtliche und Lehrer zu be-
faſſen haben wird, bereits Anfang März ſtattfinden.
Nachdem die Vorlage in den Kommiſſionen durchberaten,
ſoll ſie unverzüglich dem Plenum zugehen, ſo daß alle
Hoffnung vorhanden iſt, ſie Ende des Etatsjahres zu ver-
abſchieden, um die Beamten, Geiftlichen und Lehrer bald
in den Genuß der ihnen gedachten Unterſtützungen zu
ſetzen.

Kaiſer und Kronprinz. Nach einer Preßmeldung
ſollte der Kaiſer Anfang März auf der „Hohenzollern“ in
Begleitung der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
die Reiſe nach Korfu antreten, wobei auch dem ſpaniſchen
Königshofe ein Beſuch abgeſtattet werden ſollte. Dieſe
Nachricht iſt unrichtig. Wie der „Jnf.“ an Stellen, die
davon etwas wiſſen müßten, erklärt wird, iſt von einer
ſolchen Abſicht des Kaiſers nichts bekannt. Dagegen
wird zu der Meldung eines engliſchen Blattes, wonach das
kronprinzliche Paar im Sommer des Jahres als
Gaſt in Buckingham-Palaſt und in Schloß Windſor beim
engliſchen Hofe erwartet wird, erklärt, daß dies wohl
für möglich gehalten wird. Wenn die England-
fahrt des Kronprinzen mit ſeiner Gemahlin ſtattfinden
ſollte, dürfte ſie im Juni erfolgen.

Der König von Sachſen wird ſich am 27. Februar, abends
7 Uhr 15 Minuten mit dem Schnellzuge über Köln nach Ant-
werpen begeben und dort am 1. März an Bord des Reichs
poſtdampfers Bülow vom Norddeutſchen Lloyd eine Reiſe zur
See nach Süditalien antreten. Der Dampfer wird die
Häfen Southampton, Gibraltar, Algier, Genug
und Neapel anlaufen. Jn Neapel verläßt der König den
Dampfer und nimmt daſelbſt einen mehrtägigen Aufenthalt.
Die Rückreiſe wird bis Genug zu Schiff und von dort mit der
Eiſenbahn erfolgen. Das Wiedereintreffen in Dresden iſt für
den 29. März früh in Ausſicht genommen.

Das Jnterregnum im Kultusminiſterium ſcheint
vorläufig ein Ende nicht nehmen zu ſollen. Kultusminiſter
Dr. Holle hat dieſer Tage, wie die „Tal. Roſch.“ hört,
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zum zweiten Male ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht, welches vom Kaiſer abermals ab-
ſchläg ig beſchieden wurde. Der Vorgang ſei ſelbſtver
ſtändlich nicht dahin zu deuten, daß Herr Dr. Holle um
teden Preis gehalten werden ſolle. Vielmehr ſei anzu
nehmen, daß die Verabſchiedung des Miniſters, der ſeine

volle Arbeitsfähigkeit leider noch nicht wieder erlangt hat,
im Prinzip beſchloſſene Sache ſei, daß der Wechſel im
Kultusminiſterium aber erſt dann vorgenommen werden
ſolle, wenn die dringlichen Fragen der inneren Politik, die
augenblicklich ſchweben, erledigt worden ſeien.

Reichsviehſeuchengeſetz. Die Ausſichten für ein Zu
ſtandekommen der Novelle zum Reichsvieh-
ſeuchengeſetze ſollen ſich, wie wir hören, verſchlechtert
haben, nachdem die Kommiſſion ihren Beſchluß auf Ein
ſetzung einer Laienkommiſſion zur Begutachtung und
Ueberwachung der veterinärpolizeilichen Maßnahmen auf-
recht erhalten habe, während über alle anderen ſtreitigen
Fragen erfreulicherweiſe eine Verſtändigung erzielt worden
ſei. Die Reichsregierung halte die Mitwirkung einer
ſolchen Laienkommiſſion nicht für möglich, weil durch die
ſelbe unter Umſtänden die Tätigkeit der Veterinärpolizei
bei der Anordnung von Abſperrungen, der Regelung von
Transporten erkrankter Tiere, der Anlegung von Ver-
ſcharrungsplätzen und bei der Vornahme der Desinfektion
völlig lahmgelegt werden könnte, da alle derartigen Maß
nahmen eine unverzögerte Durchführung verlangen. Der
Entwurf beruht in ſeinen weſentlichen Teilen auf den An
regungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, und an
ſeinem Zuſtandekommen iſt die Landwirtſchaft mit Rückſicht
auf die Geſunderhaltung unſerer Viehbeſtände in hohem
Maße intereſſiert.

Ems-Weſer Kanal Die endgültige FeſtlegunKanallinie für den e m wen iſt wie ger
hören, nunmehr bis auf 8 Strecken beendet, ſodaß das Planfeſt-
ſtellungsverfahren eingeleitet werden konnte. Die noch ausſtehen-
den Strecken ſind einmal bei Hannover und Linden; hier hängt
die Kanallinie weſentlich von der Anordnung der Häfen für
beide Städte ab, für welche endgültige Entſchließungen noch nicht
gefaßt ſind. Auf der dritten Strecke bei Minden war bisher die
Frage, ob der Hanalabſtieg zur Weſer nördlich oder ſüdlich des
Kanals zu erfolgen habe, noch nicht entſchieden. Nunmehr aber
iſt nach eingehenden Verhandlungen mit der Mindener Bürger
ſchaft und der Handelskammer die Entſcheidung für die
Nordlinie gefallen, nachdem ſich auch der Waſſerſtraßen
beirat für den EmsWeſerKanal dafür ausgeſprochen hat. Für
den nördlichen Abſtieg ſprachen einmal die um 21 Millionen ge
ringeren Baukoſten und die ſchlankere Führung des Hauptkanals
ſowie die Verkürzung des Schiffahrtsweges zwiſchen dem Kanal
und der unteren Weſer. Auch wird auf dieſe Weiſe tiefer gehenden
Schiffen derVerkehr zwiſchen dem Kanal undBremen ermöglicht, Um
auch hier Arbeitsgelegenheit zu geben, wird mit den Erdarbeiten in
kürzeſter Zeit begonnen werden, und zwar zunächſt auf einer
10 Kilometer langen Strecke im Regierungsbezirk Kaſſel und
gleichzeitig auf einer gleichlangen Strecke im Regierungsbezirk
Münſter. Auch über die freihändige Vergebung der eiſernen
Brückenüberbauten im Geſamtgewicht von 25 000 Tonnen
ſchweben bereits Verhandlungen mit Firmen, die ſchon in den
nächſten Wochen beendet ſein dürften,

Die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft hat an die
deutſchen Bergleute und deren Angehörige im Jahre 1908
an Unfallentſchädigungen nahezu 23 Millionen Mark ge
zahlt. Dazu treten faſt 4 Millionen Mark als Einlage in
den Reſervefonds und 114 Millionen Mark Koſten für die
Unterſuchung der Unfälle und die Feſtſtellung der Ent
ſchädigungen ſowie an Verwaltungskoſten. Von den deut-
ſchen Bergwerksbeſitzern ſind ſomit für das verfloſſene Jahr
mehr als 28 Millionen Mark allein für die Unfallver-
ſicherung aufzubringen; das ſind ungefähr 4 Millionen
Mark mehr wie im Vorjahre. Der Reſervefonds der Knapp
ſchafts.Berufsgenoſſenſchaft erreicht mit der neuen Einlage
die Höhe von 5316 Millionen Mark. Die vorgenannten
bedeutenden Summen betreffen nur den deutſchen Bergbau;
in ähnlichem Maße müſſen auch die anderen Gewerbszweige
Unfall-Laſten tragen. Daneben laufen noch die Koſten der
Kranken und Jnvalidenverſicherung. Wenn man bedenkt,
daß ſich die Unfallkoſten noch eine lange Reihe von Jahren
bedeutend ſteigern, daß den Berufsgenoſſenſchaften durch die
geplante Reform der Arbeiter-Verſicherungsgeſetze, gering
geſchätzt, 20 Millionen Mark neue Laſten aufgebürdet wer-
den und die in Ausſicht ſtehende Witwen- und Waiſenver-
ſicherung einen Jahresbedarf von etwa 120 Millionen Mark
erfordern wird, dann wirft ſich die Frage auf, ob es dem
deutſchen Gewerbe in Zukunft noch möglich ſein wird, dieſe
Rieſenſummen aufzubringen und dabei auf dem Weltmarkt
noch konkurrenzfähig zu bleiben. Je drückender die Laften
werden, um ſo berechtigter iſt der von den Berufsgenoſſen
ſchaften ſeit Jahren erhobene Anſpruch auf Aenderung des
5 34 des GewerbeUnfollverſicherungsgeſetzes, der die An
ſammlung von 500 Millionen Mark als Reſervefonds vor
ſchreibt. Das deutſche Gewerbe kann dieſe großen, nutzlos
liegenden Summen bei der ſteigenden Belaſtung nicht ent
behren; es erwartet endlich bei der jetzt eintretenden Aen-
derung des Geſetzes eine Aufhebung dieſer drückenden Be
ſtimmung.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver-

lautet, wird der Miniſter für Galizien Ritter von Ab-
rahamowitſch wegen der Angriffe, die gegen ihn im Polenklub
erfolgt ſind, Ende dieſer Woche ſeine De miſſion geben. Als
ſein Nachfolger wird der Abgeordnete von Dulemba, der der
national- demokratiſchen Fraktion angehört, bezeichnet.

Frankreich. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich am Mon-
tag mit der Reviſion des Zolltarifs. Die Miniſter Pichon,
Ruau und Cruppi werden heute der Zollkommiſſion der Kammer
den Beſchluß der Regierung bekanntgeben. Die Regierung P
beſchloſſen, eine ganze Anzahl dieſer Kommiſſionsvorſchläge zu be
kämpfen, ſie will es ſich aber angelegen ſein laſſen, gewiſſe Jn-
duſtrien neueren Urſprungs, wie die der Automobikfabrikation,
zu ſchützen

Holland. Die Regierung hat dem Parlament eine Geſetzes
lage unterbreitet, nach der Wein, der zur Herſtellung von
Branntwein für die Ausfuhr dienen ſoll, zollfrei eingeführt
werden darf.

Rußland. In dem ſoeben veröffentlichten Manifeſt über die
a des finiſchen Landtags wird als Grund
für die Auflöſung angeführt, daß bei der Eröffnung des gegenwärtigen Landtags deſſen Talman im Namen des Landtage in

unangebrachter Weiſe ein abfälliges Urteil über eine vom Kaiſer

e hte n e r r Do d 5ments zur Prüfung der finiſchen egenheiten ge be.Der Landtag verkenne den wahren S s
geberiſchen

nn des genannten geſetz-
Aus der Tatſache derartiger unangebrachter ab

fälliger Urteile ſei erſichtlich, daß der Landtag ſich nicht von dembe in ohles Finlands leiten ließ und
daher keine fruchtbringenden Reſultate von ſeiner Tätigkeit zu
erwarten geweſen ſeien.

Marokko. Aus Caſablanca wird gemeldet:
General d' Amade hat ſich nach Oran begeben, um von
dort nach Spanien weiter zu reiſen.

Vereinigte Staaten von Amerika. n einer kurzen
Anſprache an die Kommandanten der Kriegsſchiffe ſagte Präſi
dent Rooſevelt in Norfolk (Virginia), die. Flotte ſei in ihrer
Eigenſchaft als Werkzeug für den Krieg in beſſerer Beſchaffen-
heit zurückgekehrt als ſie abgefahren war. Offiziere und Mann-
ſchaften hätten ſich als die trefflichſten von allen Botſchaftern
und Herolden des Friedens gezeigt.

16. Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte.

(Schluß.)
D. C. Berlin, Zirkus Buſch, 22. Februar.

Jn der Diskuſſion überbringt zunächſt Herr v. Robi
Grüße vom ungariſchen Agrarkulturverein. (Beifall.)

Reichs und Landtagsabgeordneter Kammerherr v. Olden-
burg (mit Beifall begrüßt): Wir ſtehen mitten im Kampfe um
drei große Fragen, Reichsfinanzreform, Wahlverein
den Einzelſtaaten und Ringen um die Parlamentsherrſchaft. asdie geſcheſnangreform betrifft, ſo wollen wir zahlen, aber wir
wollen, daß das Geld genommen werde von den Lebendigen, undnicht von den Toten. Eehr gut! und Heiterkeit.) Der Geldbeutel
der Beſitzenden darf nicht dem auf radikaler Grundlage gewählten
Reichstage ausgeliefert werden, der nicht kontrolliert wird von
einem Oberhaus, ſondern von einem Bundesrat, der ſich augen-
blicklich auf dem Wege nach Damaskus befindet. (Stürmiſche
Heiterkeit.) Die Schuſter haben uns verlaſſen, weil ſie fürch-
teten, kompromittiert zu werden. Wir danken Gott, daß wir ſie
wieder los ſind. Jch habe immer das deutſche Handwerk be-
dauert, daß es ſeinen guten Namen a mußte M dieſer
niederträchtigen Beſchäftigung. (Große Heiterkeit. ebel hat
in Nürnberg geſagt, in Preußen wird es um Kopf und Kragen
gehen. Wir werden den preußiſchen Damm verteidigen Leider
iſt man im Reichstag jetzt dabei, unnütze Reden zu halten und
dann muß man auch im Frühjahr da ſein, wenn jeder vernünf-
tige Menſch Hafer ſäen will. (Heiterkeit.) Jn großen Kriſen muß
einer entſcheidenden Entſchluß faſſen, und das muß der Kaiſer
ſein. (Stürmiſcher anhaltender Beifall.)

Staatsminiſter a. D. Rittergutsbeſitzer v. Podbielski
(mit Jubel begrüßt): Die Nachlaßſteuer legt die Axt an die
Wurzel unſeres Bauernſtandes. (Lebhafte Zuſtimmung.) Er-
müden wir aber nicht im Widerſtande gegen dieſe Steuer. Da
neben müſſen wir in eine Reform unſeres ganzen Geldweſens
eintreten und zum Kampfe gegen die Truſt- und Ringbildung
rüſten. Ein geſunder Markt für unſere Anleihen iſt unerläßlich.

der Wahlrechtsfrage ſtimme ich Herrn v. Oldenburg zu. Wir
ommen mit dem Reichstage nicht weiter aus, dem das Gegen

gewicht des Oberhauſes fehlt. Ehe dieſe Ordnung nicht ſtatt
gefunden hat, können wir nicht an die Reform des preußiſchen
Wahlrechts herangehen. (Lebhafter Beifall.) Bei den Sozialdemo-
kraten ſitzen die Führer in entſcheidender Stunde hinter dem
Ofen. Bei uns heißt es: Führer voran! Iſt es nicht unerhört,
daß an dem Tage, da der König von England bei uns zu Gaſt
war, Maſſen in Berlin es wagten, r und Deutſchlands
Fahnen herunterzureißen! (Lebh. Pfui-Rufe.) Dieſen Maſſen
ſoll das allgemeine Wahlrecht gegeben werden (Lebh. Rufe: Nie-
mals!) Man ſpricht ſo viel von der Intelligenz der Städte. Aber
höher als der Städter, der, wenn er morgens die Bettdecke lüftet,

nek

abhängig iſt von ſeinem Hauswirt (Heiterkeit), ſteht der Land
wirt. Die Statiſtik lehrt angeblich den Rückgang der Landwirt-
ſchaft. Aber es iſt ein eigen Ding mit der Aufſtellung der
Statiſtik und weil ich krank bin, will man nicht den Doktor holen,
ſondern den Henker, der mich umbringt. (Gr. Heiterkeit.) Jch
bin kein Peſſimiſt; ich glaube an die n der Landwirtſchaft.
Sie alle müſſen froh in die Zukunft ſehen. Mit der Induſtrie zu-
ſammen laſſen Sie uns arbeiten zum Heil des Vaterlandes.
(Stürmiſcher Beifall und anhaltende Hochrufe.)

Chefredakteur Dr. Oertel: Die Dame Statiſtik läßt ſich
viel gebrauchen, aber auch mißbrauchen. Gibt die Statiſtik aber
den Rückgang der Landwirtſchaft wirklich an, ſo muß der Ver
ödung des Landes mit aller Entſchiedenheit entgegengearbeitet
werden. Eins der Berliner Montagsblätter, die ſich ja durch be-
ſonderen „deutſchen“ Geiſt auszeichnen, hat uns mit dem üblichen
Lamento begrüßt. Es möchte einen Keil zwiſchen Agrarier und
Bauern treiben. Aber Agrarier und Bauern ſind eins, Agrariſch
heißt jetzt beinahe jeder, der eine gute Sache mit Nachdruck ver
tritt. So ſpricht man von Hausagrariern, von Muſikagrariern,
und neuerdings ſogar von Fiſchagrariern, (Heiterkeit.) Es wird
eine Zeit kommen, da alles, was in Deutſchland Vernünftiges
geſchieht, als agrariſch bezeichnet wird. Nur von Börſen-
agraxiern ſoll man nie ſprechen. (Heiterkeit.) Sie haben letzthin
wiederholt von Demonſtrationen geleſen. Kommt einſt die letzte
Demonſtration, dann wird die Landwirtſchaft die Flut der De-
moönſtranten zerſtäuben. Es wird dann vorwärts gehen, licht
wärts, ſiegwärts, voran die grüne Fahne mit ſchwarzem Kreuz
und auf der Fahnenſtange die Kaiſerkrone. (Stürmiſcher Beifall.Nach weiferen Anſprachen des Anſiedlers Ohler aus Poſen,
des Rittergutsbeſitzers v. Bodelſchwingh,
Präſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes v. Kröcher für
die von ihm gewählte Art der Behandlung der Sozialdemokratie
dankt, des Gutsbeſitzers Ortelmann-Richburg, der um Hilfe
für die durch das Hochwaſſer getroffenen Landwirte bittet, des
Oberamtmanns Wiech mann und noch anderen Reden führen-
der Bundesmitglieder verſchiedener Bezirke wird eine Reſolution
zur Reichsfinanzreform im Sinne des Referenten einſtimmig an
genommen.

Bundesdirektor v. Dr. Hahn verlieſt noch einige Tele-
gramme von Bundesmitgliedern. Die Verleſung unterbricht un
erwartet Bundesvorſitzender Frhr. v. Wangenheim mit fol-
gender Mitteilung, während der ſich die Verſammlung erhebt:
Jch habe Jhnen folgendes Telegramm mitgzuteilen:

„Neues Palais. Der Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte ſpreche ich für den
Huldigungsgruß und den Ausdruck treuer Er
gebenheit meinen wärmſten Dank aus. Wil
helm I. R.“ (Die Verſammlung bricht in ſpontane Hochrufe aufſan ſener aus.) Die Verſammlung wird gegen 545 ufe ge

oſſen,

der u. a. dem

Die Luftſchiffahrt.
Frankfurter Luftſchiffausſtellung. Die Zeppelin-

Geſellſchaft hat den Z 2 für die Frankfurter Aus
ſtellung beſtimmt, während Z 1 nach Metz überſiedelt.
Für den Z. 2 wird in Frankfurt eine beſondere
Ballonhalle außerhalb des Ausſtellungsterrains er
richtet. Kommerzienrat Eduard Veit hat 3000 Mark für
Luftſchiffahrten der Ausſtellungsleitung zur Verfügung
geſtellt; außerdem ſind bereits zwei Preiſe zu je 10 000
Mark geſtiftet, zuſammen alſo 23 000 Mark.

Die Verſuche mit dem engliſchen Armeegeroplan ſind, wie
wir aus London erfahren, am Montag erfolgreich fortgeſetzt
worden. Es wurden 300 s zurückgelegt, die beſte bisher er
reichte Leiſtung. Da derAeroplan zu plötzlich niederging, wurde
er zum Schluß keicht beſchädigt.

Vermiſchtes.
Das Hochwaſſer der Elbe.

Am Sonntag weilte eine Kommiſſion von hohen Regier
beamten mit dem Oberpräſidenten v. Hegel an der Spitze bei
Fährkrug (in der Nähe von Kannenberg), um die Durchbruch
ſtellen des alten und des neuen Deiches zu beſichtigen. Es wir
beabſichtigt, ſobald die Eisverſetzung beſeitigt iſt und das Geländ
frei wird, halbkreisförmige neue Deiche hinter de
Durchbruchſtellen zur vorläufigen de ung weiterer Gefahr
anzulegen. Bei Auloſen iſt der Rückſtaudeich des Alands durg
ſtochen worden, damit das Waſſer bei Schnackenburg wieder
der Elbe zufließen kann. Man will hierdurch Deichbrüchen b
Gartow in Hannover vorbeugen. Die Eisbrechd ampfe
der Elbſtrombauverwaltung haben auch Montag wieder mit

Anſtrengung gearbeitet trotzdem haben ſie aber nur vier
ilometer vordringen können, ſo daß ſie Montag abend un

86 Uhr bei Kilometer 426 angelangt waren. Das Eis iſt ſo dig
daß es unmöglich iſt, raſcher vorwärts zu dringen. Man kann
alſo leider nicht darauf rechnen, daß es vor heute (Dienstag
abend möglich ſein wird, die Deichbruchſtelle bei Räbel zu
reichen Wie der „Magdeb. Ztg.“ noch mitgeteilt wird, ſind
Kleidungsſtücke für die Ueberſchwemmten in großer Zahl
eingegangen, ſo daß hierauf arläuſg weniger Wert gelegt wirdin ber Haup ſache ſind jetzt Nahrungsmiktel ung
Geld e Ein Hilfskomitee hat ſich auf Veranlaſſung des
Landrats v. Jagow gebildet, das die Verteilung der
Gaben vornimmt. An der Spitze ſteht Bürgermeiſter
Hilliges in Oſterburg; zu den Mitgliedern gehören
ſämtliche Amtsvorſteher aus den beteiligten Gebieten.

„Amerikaniſche Brieftäſten“ und die deutſche Reichspoſt, Vei
der Reichspoſtverwaltung ſind vielfach Anregungen aus Handels
kreiſen eingegangen, die auf einen Erſatz unſerer Briefkäſten
durch die ſogenannten amerikaniſchen Briefkäſten hinzielen. Als
Begründung dafür wird angeführt, daß unſere Briefkäſten nich
nur zu klein für einen größeren Betrieb wären, ſondern auch
nicht genügende Sicherheit gegen Entwendung derpPoſtſachen bieten
ſobald der Briefkaſten vollgefüllt iſt. Beſonders dieſer letzte Uebel
ſtand ſoll durch die amerikaniſchen Briefkäſten völlig vermieden
werden, da dieſe hohe runde Säulen darſtellen die nicht nur unge-
fähr die zehnfache Menge unſerer Briefkäſten faſſen können,
ſondern die auch eine völlige Sicherheit vor dem Diebſtahl einge-
worfener Briefſachen liefern. Wie die „Jnf.“ von unter
richteter Seite erfährt, iſt aber die Einführung dieſer Brief-
käſten oder vielmehr „Briefſäulen“ bei uns beſonders in den
Großſtädten aus geſchloſſen, da z. B. die Berliner Polizei
behörde die Aufſtellung ſolcher Säulen nicht geſtatten würde, die
ein beträchtliches Verkehrshindernis zu bilden geeignet ſind,
Dieſe neuen Käſten würden auch bedeutende Koſten verurſachen,
zumal auch die bisherige Art der Leerung dadurch gänzlich um
geändert werden müßte. Dieſe neuen Ausgaben können aber den
Steuerzahlern nicht ohne zwingende Gründe auferlegt werden.

Zu dem Pferde-Unfall beim Einzuge des Königs von
England in Berlin wird nachträglich bekannt, daß an den allge
mein zu leſenden Meldungen von einem Scheuen, Stürzen, Ab-
ſträngen, Durchgehen der Pferde uſw. kein wahres Wort iſt. Die
Sache hat ſich vielmehr ſo verhalten, daß der eine Hengſt des
Wagens der Königin und der Kaiſerin, wie ſpäter feſtgeſtellt
wurde, einen Kolikanfall hatte, wobei die Schmerzen das Tier
veranlaßten, ſich hinlegen und nicht mehr anziehen zu wollen. Zu
einem Hinlegen, geſchweige denn Hinfallen iſt es indeſſen gar
nicht gekommen. Die hohen Damen wechſelten ſofort den
Wagen. Alles ſonſt bekannte Gegebene iſt Erfindung.

A. Ueber das entſetzliche Brandunglück in Effelder (Eichs-
feld), bei dem bekanntlich fünf Menſchen zu Tode ge-
kommen ſind, liegen heute nähere Nachrichten vor, aus denen
zur Vervollſtändigung der geſtrigen Mitteilungen noch folgendes
wiederzugeben iſt: Das Feuer in der Gemeindeſchänke war gegen
Mitternacht ausgebrochen und zwar über dem Tor-
eingange, Gleich daneben befand ſich das Schlafzimmer des
Wirtes. Frau und Kind konnten ſich noch rechtzeitig retten. Von
einer am Sonnabend abend ſtattgefundenen Auktion ſaßen in der
Gaſtſtube noch eine Anzahl Perſonen gemütlich beiſammen. DasFeuer dehnte ſich mit wer Geſchwindigkeit aus, daß aus dem

oberen Stockwerk nichts gerettet werden konnte. Gegen 44 Uhr
morgens waren gerade mehrere Männer damit beſchäftigt, den
Eingang zum Keller im Hauptgebäude zu ſichern. Zu dieſer
Zeit ſtanden ca. 20 Perſonen unter der Torein-
fahrt, Als man gerade am Schlauche arbeitete, ſtürzte die
Decke des Toreinganges ein und fünf Perſonen
wurden unter den rauchenden und brennenden
Trümmern begraben. Die übrigen Perſonen konnten
nur mit knapper Not ihr Leben retten, indem ſie in das Haupt-
S oder den gegenüberliegenden Saal flüchteten und dann
urch die Fenſter ins Freie ſprangen. Nur einen Augenblick

ſpäter und alle 20 wären von den Trümmern begraben worden.
Da immer neue Gebäudeteile einſtürzten, war an eine Rettung
der Unglücklichen nicht ſofort denken. Auch wurde man über-
haupt erſt ſpäter gewahr, daß Menſchen verunglückt waren. Drei
Frauen vermißten ihre Männer und der alte
Jaägemann ſeine beiden Söhne. Bei Tagesanbruch
hatte man vier Tote geborgen. Die Leichen waren meiſt bis zur
Unkenntlichkeit zerſchlagen und verkohlt. Die fünfte Leiche
wurde erſt Sonntag vormittag 411 Uhr geborgen. Die Leichen
ſind vorläufig in der Scheune des Gemeindewirtshauſes auf-

bis ſie von der Staatsanwaltſchaft freigegeben ſind.
leber die Entſtehung des Brandes iſt man noch im unklaren. Die

Beerdigung der fünf Opfer der Kataſtrophe wird am Mittwoch
ſtattfinden. Von dem Gaſthauſe ſtehen nur noch einige Um-
faſſungswände.

Jm Prozeß BergerJllgenſtein führte der Erſte Staatsanwalt
Dr. Hagemann am Montag in ſeinen Plaidohers etwa folgendes
aus: Jch ſchuldige den Kapitän Berger und den Angeklagten
Dr. Jllgenſtein an, daß ſie, und zwar Berger durch ſeine Eingabe
an den Staatsſekretär des Reichsmarineamts, und beide Ange-
klagte durch von ihnen veröffentlichte Zeitungsartikel hohe und
t Seeoffiziere in der ſchwerſten Weiſe be-eidigt haben. Die allererſte Grundlage der Vorgeſchichte des
Prozeſſes iſt der Vorwurf, daß Admiral Schmidt dem Kapitän
Berger am 1, Dezember 1905 wider beſſeres Wiſſen ein untwahres
Zeugnis ausgeſtellt habe. Das iſt ein ungeheuer ſchwerer und ge.
wichtiger Vorwurf gegen einen in Ehren ergrauten Admiral.
Beide Angeklagte muß daher die volle Strafe des Para-
graphen 186 treffen, wenn nicht der Nachweis erbracht wird, daß
dieſes Zeugnis unwahr und wider beſſeres Wiſſen ausgeſtellt
worden ſei. Der ErſteStaatsanwalt weiſt dann des längeren nach,
daß dieſer Vorwurf in keiner Weiſe erwieſen ſei, und daß die
vier Fälle, in welchem der Kapitän Berger eine Voreingenommen
heit des Admirals Schmidt erblicke, in keiner Weiſe einen Schluß
darauf zulaſſen. Der Staatsgnwalt beantragte daher
gegen Kapitän z. S. Berger 9 Monate, gegen Dr. J
ſtein 1 Jahr 3 Monate Gefängnis außerdem Prubli
kation des Urteils in 11 Zeitungen. 2Ernſt von Wildenbruch und die Jenger Studentenſchaft. So
lange Wildenbruch den Sommer in Weimar verbrachte, ſtattete er
dann und wann auch der Stadt Jena einen Beſuch ab. Als
einigen Jahren die Studentenſchaft zu einem wohltätigen
die „Quihows“ aufführte, nahm der Dichter an einer der Auf
führungen teil. Gang unerwartet erſchien er plötzlich wie
Schröder in der „Eiſenacher Tagespoſt“ erzählt, auf der r
von den „Mannen“ Quitzows ſtürmiſch begrüßt. Nach der J

ührung wurde er wohl ein Dutzend Mal vor die Rampe geruſer
nun begleiteten wir ihn in corpore in den „Schwarzen ren

auch das Abſteigequartier Luthers und Bismarcks. Als wir
Markt paſſierten es war ein prachtvoller Sommerabend
klangen n r Die „Germanen“ ſaßen vor nvaufe und ſangen „Hannfrieden“ (Kurfürſt Johann grieier
den Begründer der Univerſität an. Flackernde Windli
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Um-

zen auf ihren Tiſchen, was den Sängern etwas Grotesles
wenn yir uns den ern näherten, verſtummten ſie plötz
ch denn ein haarſcharfes „Silentium und ein donnernder Sala-
Daher auf Wildenbruch, den man erkannt hatte, wetterte durch

Racht. Wildenbruch war erſtaunt und erfreut zugleich.
Augenblick ſchien es, als ob der kleine, in ein Plaid gedi

Fi zen 7e Mann zu uns reden wollte, und aller Augen hingen an
Win Munde. Nach einer Weile ſagte er dann zu ſeiner ihn
egleitenden Frau: „All das Poetiſche hier feſthalten zu

auf die Bühne bringen zu können! Wäre das nicht
ſchön? Was meinſt Du?“ Sie nickte ihrem Manne nur zu und
ſah uns verheißungsvoll an. Dann gings weiter zum „Bären“.
ine ganze Reihe von Jahren aber glaubte mancher Bruder
Studio in Jena, daß die nächſte Arbeit Wildenbruchs ein
Studentenſtück ſein würde.

W. Ein erwiſchter Dieb. Am Montag abend gelang es vor
dem Poſtpaketamt in der Beuthſtraße zu Berlin, vor dem ſeit
längerer Zeit um die Abendſtunden von Geſchäftsfuhrwerken
Pakete geſtohlen worden waren, einen Paketdieb auf friſcher Tat
in r zu faſſen, als er mit ſechs blitzſchnell von
einem Stoßkarren entwendeten Paketen fliehen wollte. Der Dieb
war ein 20jähriger beſchäftigungsloſer Burſche.

W. Ein Todesſprung. Ein Eiſenbahnbeamter wollte in
au aus dem Berliner Schnellzuge ſteigen, war aber einge

ſchlafen und erwachte erſt, als der Zug wieder in Bewegung war.n Abſpringen erlitt er ſo ſchwere Verletzungen, da
darauf ſtarb.

W. Unwetter in Galizien. Aus allen Teilen Galiziens
jaufen, ſo wird aus Lemberg berichtet, Meldungen über große
Kalamitäten infolge der ſeit zwei Tagen anhaltenden Schnee
ſtürme ein. e Ortſchaften ſind vom Verkehr ganz ab-
geſchloſſen. Auf acht galiziſchen Bahnſtrecken wurde der Verkehr
eingeſtellt. Einzelne Straßen im Bezirk Tarnopol ſind derart
verweht, daß man in die umliegenden Orte nicht einmal mit dem
Schlitten gelangen kann. Am heftigſten wüten die Schneeſtürme

der ruſſiſchen Grenze. Zwei Perſonenzüge und drei Güter-
äge ſind im Schnee ſtecken geblieben. Von den Zügen ragen nur
je Rauchfänge der Lokomokive hervor. Hunderke von Arbeitern

und Militär arbeiten an der Freimachung.
W. Infolge ſtarken Nebels im Hamburger Hafen und auf der

unterelbe rannten der ausgehende Dampfer „Henry
Horn“ und der aufkommende Dampfer „Salamancaä“ beim

genſand zuſammen. Erſterer ſank, während „Salamanca“
anſcheinend nur leicht beſchädigt wurde. Perſonen ſind nicht ver

nglückt.n der unmenſchlichen Tat des 72 Jahre alten Gutaus-
züglers Kemter in Kleinhartmannsdorf bei Freiberg, der, wie
ſchon berichtet, ſeinen 47 Jahre alten geiſtesſchwachen
Sohn ſollte verhungern haben laſſen, wird noch gemeldet, daß
ſie Sektion ergab, daß der Unglückliche tatſächlich ver
hungert war. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß der junge Kemter
ſchon ſeit langem nichts anderes zu eſſen bekommen hatte als
Kartoffeln und Rüben, die er ſich vom Viehfutter aus
dem Troge holen mußte. Seit einiger Zeit aber hatte ihm der
entmenſchte Vater auch noch die ſe Nahrung entzogen, ſodaß der
Arme elend verhungern mußte.

C. E. Ueber eine gefährliche Bärenjagd, die vor einigen
Tagen in der Nähe von Gatſchinag ſtattfand, berichtet die „St.
Pet. Gaſeta“. Es war mitgeteilt worden, daß ſich in den Wäl-
dern des Fürſten Golizyn ein großer Bär gezeigt habe. Gegen
das gefährliche Raubtier, das wahrſcheinlich aus ſeinem Winker-
lager aufgeſcheucht worden war, zogen die Jäger des GeneralsDawydow aus. An dem rechten Flugel der Schützenkette ſchritt

der de Franz Oſolin, ein ſehr erfahrener Schütze. Oſolin
war der Meinung, daß der Bär ſich in der Tiefe des Waldes ver-
ſtekt habe; plötzlich aber erblickte er das Tier, das aus einer Ver-
tiefung hervorkam, in einer Entfernung von zwei oder drei
Schritten vor ſich. Der Jäger hatte nicht mehr Zeit zu ſchießen,
ſondern ſtieß nur inſtinktiv ſeine ſchwere Büchſe in den Rächen
des Bären. Das erleichterte ihm bis zu einem gewiſſen Grade
den ungleichen Kampf. Der Bär verſuchte den ſtarken Jäger
mederzuwerfen und zerfleiſchte ihm den linken Arm. Plötzlich
krachte ein Schuß: die Kugel traf den Kopf des Raubtieres, ſchlug
durch und verwundete Oſolin am rechten Fuß. Während der
Jgäger wie leblos niederfiel, wandte ſich Meiſter Petz um und
ſuchte einen zweiten Jäger, der ſeinem bedrängten Kameraden zu
Hilfe geeilt war, durch einen Schlag mit der za niederzu-
ſtreken. Jn dieſem Augenblick traf ihn eine zweite Kugel, die
ihn auf der Stelle tötete. Der Jäger Oſolin wurde unverzüglich
nach Petersburg geſchafft und im Marienhoſpital untergebracht.
Die Aerzte entfernten ihm die Kugel aus dem Fuß und ver-
banden ihm den gräßlich zerfetzten Arm; trotz ſeiner ſchweren
Verletzungen dürfte er mit dem Leben davonkommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der bisherige Privat

dozent Lie, Hermann Mulert in Kiel ſiedelt zu Oſtern d. Js.
in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Halle a. S. über.

Geboren 1879 zu Niederbobritzſch, Königreich Sachſen, beſuchte
Mulert das Gymnaſium zu Freiberg i. S. und ſtudierte von 1897 bis
1003 in Leipzig, Marburg, Berlin und Kiel. 1901 beſtand er die erſte
theologiſche, 1903 die zweite theologiſche Prüfung und 1905 das Ober
lehrerexramen,. Von Michaelis 1903 bis Oſtern 1906 war er als
Pinretre in Leipzig, 1906/07 als Hilfsgeiſilicher in Brockau im

ogtlande tätig. Am 1. Mai 1907 promovierte Mulert in Kiel zum
Lie. theol. mit der Diſſertation „Schleiermachers geſchichtsphiloſophiſche
Anſichten in ihrer Bedeutung für ſeine Theologie“ und habilitjerte ſich
gleich darauf ſür ſyſtematiſche Theologie und neuere Kirchengeſchichte
mit einer Probevorleſung über Schleiermacher und Klaus Harms.
Dozent Dr. Mulert veröffentlichte: „Die Lehrverpflichtung in. der
ebangeliſchen Kirche Deutſchlands“ (1904, zweite Auflage 1906); „Atlaszur Kirchengeſchichte“ (mit Dr. Heußi, 1865) „Harmonie“ (eine Schleier

macherAnthologie, 1906), „Schleiermachers geſchichtsphiloſophiſche An
ſichten in ihrer Bedeutung für ſeine Theologie“ (1907). Ferner hat er
kritiſche Ausgaben gemacht von Schleiermachers Sendſchreiben an Lücke
(1008) und Schleiermachers Weihnachtsfeier (1908). Dozent Mulert
iſt namentlich Mitarbeiter bei der Encyklopädie „Die Religion in
Geſchichte und Gegenwart“, bei der „Chriſtlichen Welt“ und der
„Evangeliſchen Freiheit“.

be. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor in der Gießener
evangeliſchtheologiſchen Fakultät Lie. Dr. Walther Köhler wurdeals ordentlicher Profeſſor ſür kirchengeſchichtliche Disziplinen (mit Aus

nahme der Dogmengeſchichte) und deren Hilfswiſſenſchaften an die
Univerſität Zürich als Nachfolger von Prof. E. Egli berufen. Köhler
iſt 1870 zu Elberfeld geboren. Zum Rektor der Univerſität Straß
burg i. El ſ. iſt für das Jahr vom 1. April 1900 bis dahin 1910
der Profeſſor der alten Geſchichte und Direktor des Jnſtituts ſür Alter
tumswiſſenſchaft Dr. Karl Johannes Neumann gewählt und beſtätigt
worden. Dr. Neumann iſt 1857 zu Glogowo, Provinz Poſen, geboren
und begann ſeine akademiſche Laufbahn im Jahre 1881 in Halle als
Privatdozent,

t tädtiſche HandelsHochſchule Köln. Das Vorleſungs Ver
nis der Handels Hochſchule für das am 19. April beginnende
ommerſemeſter 1909 iſt ſoeben erſchienen. Es iſt wiederum in allen

ſeinen Abteilungen auf das reichhaltigſte Auge und durch Ein-
ung neuer Vorleſungen erweitert worden. Neben den, den beſonderen
rplan einer HandelsHochſchule ausmachenden Vorleſungen und

vergtgen finden ſich eine Reihe von Vorleſungen, die, von in praktiſchen
hen ſtehenden Lehrkräften gehalten, Sondergebiete des Wirtſchafts

s berühren und ſomit nicht nur für angehende Kaufleute und
dandelslehramtskandidaten, ſondern auch nicht minder für juniſtiſche
z wirtſchaftliche Beamte aller Art, jüngere Verwaltungs und Kon
ularbeamte, Handelskammerfekretäre und dergl. Bedeutung haben. Der

a dunterrſcht erſtreckt ſich auf insgeſamt zehn Fremdſprachen neu
geführt ſind chineſiſche Sprachkurſe. Die Vorleſungen aus dem Ge

er bald

biete der allgemeinen Geiſteswiſſenſchaften, die ſaſt alle öffentlich
geleſen werden, n nicht nur den Studierenden, ſondern weiteſten
Kreiſen Gelegenheit zur Vertiefung der Allgemeinbildung. Der beſonderen
Ausbildung der Handelslehrer dienen die Vorleſungen und Uebungen
des pädagogiſchdidaktiſchen Seminars.

W. Jena, 22. Februar. Geſtern nachmittag fand hier im großen
Hörſaale des Mineralogiſchen Jnſtitutes die Gründung der
Geſellſchaft für Mineralogie und Geologie in Jena
ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Profeſſor Dr. Linck-Jena, zum Stell
vertretenden Vorſitzenden Profeſſor Dr. Henkel-Schulpforta, zum Schrift
führer und Kaſſierer Prof. Koleſch-Jena gewählt. Der Jahresbeitrag
wurde auf 2 Mk. feſtgeſetzt. Das Arbeitsprogramm ſieht in dieſem
Jahre unter anderem einen ſechstätigen Ausflug nach der Eiſel vor, der
für die Pfingſtwoche geplant iſt.

Gerhart Hauptmann ſcheint das Wiener Theaterpublikum dem
Berliner vorzuziehen. Wie aus Wien geſchrieben wird, will der
Dichter der Aufführung von „Griſelda“ im Burgtheater, die
bekanntlich am 6. März gleichzeitig mit der im Berliner Leſſingtheater
ſtattfindet, beiwohnen.

Richard Heubergers neue dreiaktige Operette „Der Für ſt
von Düſterſtein“, Text von Gandeamus, kommt als nächſte
Novität im Wiener Johann-Strauß Theater zur Uraufführung.

New-York, 22. Februar. Tie deutſche Kunſtausſtellung
iſt heute geſchloſſen worden. Sie wird im März in Boſton wieder
eröffnet werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Profeſſor an der Univerſität in Jena

Dr. Leonhard Schul tz e der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
22. Februar. „Macedonia“ 19., Febr. nach Hamburg ab. „Oden-
wald“ 20. Febr. Lizard paſſ. „Numantia“ 19. Febr. nach Aſtoria
(0) ab. „Spezia“ 18. Febr. in Manila an. „Pallanza“ 20. Febr.
auf der Elbe an. „Slavonia“ 20. Febr. nach Hongkong ab.
„Dortmund“ 20. Febr. nach Kobe ab „Andaluſia“ 20. Febr. in
Schanghai an. „Suevia“ 20. Febr. von Cuxhaven ab. „Sala-
manca“ 21. Febr. auf der Elbe an. „Schwarzburg“ 21. Febr. in
Havang an. „Sachſenwald“ 21. Febr. nach Hamburg ab.
„Graecia“ 19. Febr. in St. Thomas an. „Georgia“ 21. Febr.
von Antwerpen ab. „Arcadia“ 21. Febr. Dover paſſ. „Navarra“
21. Febr. in Santander an. „Moltke“ 21. Febr. in Syrakus an.
„Belgravia“ 20. Febr. Gibraltar paſſ. „Pennſylvania“ 21. Febr.
von Boulogne ab. „Etruria“ 21. Febr. Queſſant Creach paſſ.
„Liberia“ 21. Febr. in Port Said an. „Frankenwald“ 20. Febr.
nach Havang ab. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Febr. in Colombo an.
„Barcelona“ 21. Febr. nach Suez ab. „Patricia“ 20. Febr. nach
Hamburg ab. „Meteor“ 21. Febr. von Smhrna ab. „Granada“
20. Febr. von Montevideo ab. „Abeſſinia“ 20. Febr. in Boſton
an. „Allemannia“ 20. Febr. in Havang an. „Dacia“ 20. Febr.
von Antwerpen ab. „Sambia“ 20. Febr. in New-Orleans an.
„Artemiſia“ 20. Febr. nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyo. Bureau für den Bezirk Hall
a, Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
22. Februar. „Göben“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Gießen“
Sonnabend St. Vincent paſſ. „Caſſel“ Sonnabend Lizard paſſ.
„Barbaroſſa“ Sonnabend Azoren paſſ. „Hannover“ Sonnabend
von Galveſton ab. „Lützow“ Sonntag in Colombo an.
regent Luitpold“ Sonntag von Schanghai ab. „Schwaben“ Sonn-
tag in Fremantle an. „Kleiſt“ Sonntag in Singapur an. „Heidel-
berg“ Sonntag von Port Said ab. „Großer Kurfürſt“ Sonntag
von Gibraltar ab. „Prinz Heinrich“ Sonntag von Neapel ab.
„Derfflinger“ Sonntag von Antwerpen ab. „Aachen“ Sonntag
in Oporto an. „Lothringen“ Sonntag Gibraltar paſſ. „Weſt-
falen“ Sonnabend von Melbourne ab. „Gotha“ Sonnabend von
Bremerhaven ab. „Schleſien“ Sonnabend in Santos an. „Gnei-
ſenau“ Montag Lizard paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag
von Plhmouth ab. „Zieten“ Montag von Antwerpen ab. „Prinz
Eitel-Friedrich“ Montag von Neapel ab. „Therapia“ Montag in
Neapel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. Febr. „Anna Woer-
„Max Brock“ Sonntag Dovermann“ Dienstag in Lagos an.

„Togo“ Montag in Loanda an. „Hans Woermann“ Mon-paſſ.
tag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“ Montag in Conakry
an. „Otto Woermann“ Montag in Rotterdam an. „Lili Woer-
mann“ Montag Queſſant paſſ.

Landwirtſchaftliches.
4 Der fünfte Ausbildungskurſus in der Rindviehzucht auf

der Domäne Friedrichswerth i. Thür. iſt am 1. Februar von
Herrn Domänenrat Meyer eröffnet worden. Die gegen das Vorjahr
wiederum geſtiegene Zahl der Teilnehmer (31 Herren, darunter zwei
Ausländer) beweiſt, daß ſich dieſer in jedem Winter ſtattfindende Kurſus
von Jahr zu Jahr einer größeren Beliebtheit erfreut und daß es auch
für Mitteldentſchland geradezu eine Notwendigkeit war, ſowohl für junge
Leute, welche ſich als KontrollAſſiſtenten für Rindviehzucht auf Leiſtung
ausbilden laſſen wollen, als auch für Landwirte, die ihr Wiſſen auf
dem Gebiete der Rindviehzucht, Fütterungslehre, Milchunterſuchung e.
bereichern wollen, eine dazu geeignete und paſſende Gelegenheit zu
ſchaffen. Da in den Stallungen des Domänenrats Meyer (360 Simmen-
thaler Kühe und 300 Stück Jungvieh) die Zucht auf Leiſtung ſchon
ſeit vielen Jahren eingerichtet iſt, ſo lernen die Teilnehmer an dem
Kurſus gleich die praktiſche Durchführung des ihnen Vorgetragenen
kennen, nehmen an allen praktiſchen Arbeiten im Laboratorium und
Stall teil, erlangen Uebung darin und ſind dann in den Stand geſetzt,
die ihnen in einem Kontrollverein zu übertragenden Arbeiten ſorgfältig
und ſicher auszuführen, So dürfte durch eine glückliche Verbindung
von Theorie und Praxis ein Mittel gegeben ſein, die neueren Be
ſtrebungen zur Hebung der Rindviehzucht zu fördern und zu
unterſtützen.

RNaul- und Klauenſeuche. Nach der im Kaiſerlichen Geſund-
heitsamt bearbeiteten Statiſtik über die Verbreitung von Tierſeuchen
im Deutſchen Reiche während des dritten Vierteljahrs 1908 trat die
Maul- und Klauenſeuche neu auf in 231 Gehöften gegen
300 im zweiten Vierteljahr 1908 mit einem Geſamtbeſtande von
6071 Rindern gegen 5540 im zweiten Vierteljahr 1908,
1345 Schaffen (8803), 34 Ziegen (82), 4563 Sch weinen (6180),
Am Schluſſe des dritten Vierteljahrs 1908 bieben noch 100 Gehöſte in
43 Gemeinden (Gutsbezirken) verſeucht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22, Februar 1909.
Aufgeboten: Der Buchhalter Eduard Brode, Langeſtr. 14 und

Marie RNaue, Ludwigſtr. 8.
Eheſchließungen: Der Fabrikleiter Dr. phil. Gerhard Meyer,

Frankfurt a. M. und Magda Seliger, Thielenſtr. 1.
Geboren: Dem Poſtaſſiſtenten Kurt Zepperitz, Pfännerhöhe 25,

T. Lieſelotte. Dem Arbeiter Franz Haaſe, Torſtr. 23, T. Charlotte
Dem herrſchaſtlichen Kutſcher Otto Keßler, Martinſtr. 15, S. Paul.
Dem Schachtarbeiter Otto Dannenberg, Langeſtr. 6, S. Otto. Dem
Schloſſer Franz Strickerodt, Weingärten 36, T. Martha. Dem Gelb-
ießer Richard Buſſian, Steinweg 18, T. Margarete. Dem Geſchirrführer Karl Becker, Taubenſtr. 10, T. Luiſe. Dem Oberpoſtaſſiſtenten

Hermann Schmiſch, Wegſcheiderſtr. 3, T. Urſula. Dem Arbeiter Guſtav
Mittag, Kuttelhof 3, T. Elſe. Dem Fleiſcher Wilhelm Stein, Schützen
Poſe 20, S. Karl. Dem Schuhmacher Wilhelm Schüler, Gr. Brauhaus
ſtraße 1, T. Charlotte. Dem Königl. techniſchen Eiſenbahn Sekretär
Friedrich Herrmann, Ankerſtr. 7, T. Magdalena. Dem Arbeiter Paul
Thiemann, Huttenſtr. 18, S. Waldemar.

Geſtorben Der Steinbildhauer Richard Reißner aus Nietlebin,
23 J., Moritzkirchhof 3. Die Witwe Johanne Freyer geb. Bröſicke,
s1 J., Beeſenerſtr. 10k. Der Arbeiter Ernſt Röder aus Beeſen, 39 J.,
Eliſabeth-Krankenhans. Der Rentner Wilhelm Nebert, 68 J., Stein

„Prinz

Des Steigers Otto Dockhorn S. Rudolf aus UnterRiß
1 J., Gr. Glausſir. 16. Des Reſtaurateurs Karl Schäffner S

Karl, 3 Wochen, Talamtſtr. 9. Der lide Fedor Kloß, 63 J.
h 20. Der Droſchkenkutſcher ſt Mahler, 64 J., Deſſauer
ſtraße 14. Des Arbeiters Jgnatz Janik T. Helene, 6 Mon., Wein
e 21. Die Witwe Thereſia Brendel geb. Schmidt, 71 J., Körner-
traße 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Schneider Karl Lindenberg und
Marie Helm, Remſcheid. Der Poſtaſſiſtent Friedrich Klemme, Halle
und Margarete Schalk, Mansfeld. Der Friſeur Hubert Cöln, Mül
heim a. Rh. und Martha Marcus, Forſt.

1

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Kunſtmaler Felix Klipſtein, Laubach und Editha

Blaß, Uleſtr. 15. Der Friſeur Paul Rein, Cottbus und Margarete
Berg, Fichteſtr. 8. Der geprüfte Lokomotivheizer Karl Gaede, Leipzig-
Anger und Lina Zöhl, Mühlweg 23.

Geboren Dem Bahnarbeiter Panl Pittler, Leſſingſtr. 22, S. Paul.
Dem Stellmacher Auguſt Schulz, Friedrichſtr. 365, T. Elfriede. Dem
Arbeiter Heinrich Theuerkorn, Bahnhofſtr. 1, S. Karl. Dem Bahn-
arbeiter Albert Gabler, Eichendorffſtr. 10, T. Lieſelotte. Dem Kauf
mann Ernſt Röhrig, Burgſtr. 51 a, T. Jngeborg. Dem Maurer Paul
Thiemann, Trothaerſtr. 54, S. Paul. Dem Stanzer Richard Koch,
Schillerſtr. 41, T. Jrmgard. Dem Motorwagenführer Andreas Schade,
Gabelsbergerſtr. 28, S, Friedrich.

Geſtorben: Des Stadtbahnſchaffners Franz Markgraf S. Walter,
1 Mon., Leſſingſtr. 23. Die Witwe Wilhelmine Gattermann geb. Graun,
75 J., Talſtr. 12. Der PolizeiSergeant Otto Scharf, 44 J., Reil-
ſtraße 123. Der Hofuhrmacher Friedrich Clemens aus Deſſau, 59 J.,
Nervenklinik. Der Kaufmann Ferdinand Richter, 46 J., Ludwig
Wuchererſtr. 37. Der Schüler Wilhelm Schwiegershauſen, 12 J., Hum-
boldtſtr. 12. Des Arbeiters Max Lüdicke S. Willi, 2 Mon., Richard-
Wagnerſir. 50. Des Glaſers Hermann Schmidt T. Martha, 1 J.,
Triftſtr. 29. Die verw. Frau Paſtor Mathilde Weichmann geb. Groener,
82 J., Am Kirchtor 30. Der Arbeiter Otto Lehmann, 40 J., Körner-
ſtraße 6. Des Arbeiters Heinrich Theuerkorn S. Karl, 12 Stunden,
Bahnhofſtr. 1.

Waſſerſtände am 23. Februar
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,98,

Grochlißz 4 1 10, Bernburg Untv. 1 17, Kalbe Obp. 1,58 Kalb.
Untp. 0,86. Elbe: Leitmeritz 0,44, Außig 0,27, Dresden

161, Tor au 0,26, Wittenberg 1,86, Roßlau 0.79,
Barby 1,20, Magdeburg 1,08, Tangermünde 1,92 Witten
berge 2,26, Hohnſtorf 2 12. Mulde: Düben 0,66.

Die Eisbrechdampfer erreichten geſtern Kilometer 426 ober-
halb Werben. Von Wittenberg bis Magdeburg Treibeis ſchwach;
Wittenberge Treibeis ſtark; Hohnstorf Treibeis mäßig.

r 19/20.
dorf,

Preisnotierungen Kuxe für aom 23. Februar
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
eg Ar Nachfrage Anzedeadoi Hanss-Silberderg 2575 2850

M e 31 32 eAäler-Vorz. Aktien 77 7 gldbarg-Arien, t43 44 feiärengen j. 1235 1260Alexanderzhol 6 7100 J Helärungen Il 1040 1060rackdert j üermmnd 1830 1870gienrode 4750 4850 amdeii 1400 1450Bismaräshall-Aktie 2814 29 immgorode 3100 3150hordc h 11600 11900 jebanvashell 3425 3600Carlsfued 5800 5900 69 W 70Centrum. 200 225 al -Aktien volle 77ezdemona 5300 VPolſtoshall r WDeuſsche Kali-Attien 99 100 Heo-Bleicherode-Akt, 92* 93 e
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Tendenz ruhig.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventnell zurkckgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
n

T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel.Fl. 60 Ffs. Nur echt aus der KrouenApotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [2244

Geſchäftliche Mitteilungen.
Den wohl größten Umſatz in Pianinos hatte zum Weihnachtsfeſte

die altbekannte Pianohandlung von H. Lüders, Mittelſtraße 9/10,
aufzuweiſen. Der Grund zu dieſem Erfolge liegt einesteils in der
abſoluten Reellität und größten Preiswürdigkeit der von Herrn Lüders
geführten Fabrikate, dann aber auch durch den Verkauf der berühmten
PerzinaPianos, welche wegen ihres außerordentlich edlen, vollen und
weichen Tones und ihrer angenehmen und leichten Spielart von den
größten Autoritäten bewundert und empfohlen werden. Ein jeder
Pianoreflektant ſollte ſich daher vor Kauf von der Güte der Perzina
Pianos und Flügel überzeugen.

„Rückkehr vom Luxus zur geſunden Sparſamkeit unſerer
Großväter“. Das iſt die Parole geworden, ſeitdem im
Reichstage der Hang zum Luxus aller Stände beleuchtet wordeniſt. Vom Extrem des raffiniert eleganten Salonkoſtüms, des
lukulliſch ausgewählten Prachtdiners, ſtürzt man in das andere
Extrem der maniriert einfachen Baumwollkleider und einer Ein
fachheit der wie ſie ſelbſt ärmere Kreiſe ſeit
langem vergeſſen hatten. Jſt eine derartige jähe Wandlung von
fürſtlich luxuriöſem Leben in „ArmeleuteJmitation“ not
wendig? Abgeſehen davon, daß Extreme dieſer Art nie lange
anhalten, nein! Durchaus nicht! Wer ſparen verſteht,

Lebenshaltung einſchneidendenkann ſparen, ohne ſich in ſeiner rZum Beiſpiel in der Küche;Beſchränkungen zu unterwerfen. tButter iſt da die Loſung, nur Butter; die Butterproduktion
Deutſchlands reicht längſt nicht mehr aus, den Bedarf der
deutſchen Haushaltungen zu decken; minderwertige, manchmal
undefinierbare Kuhbutter kommt in Rieſenmengen vom Aus
lande, damit nur ja die deutſche Hausfrau ihre „köſtliche“ Butter
nicht vermißt. Jn der Cocosbutter „Kunerol“ haben wir nun
ein überall erhältliches, beſter Butter ebenbürtiges Naturprodukt,
das vollkommen geeignet iſt, die Lücke in der heimiſchen Butter-
produktion auszufüllen. Kunerol verbindet mit Appetitlichkeit
und Bekömmlichkeit angenehmen Geſchmack und größte Haltbar-
keit, leichte Verwendung und, last not least, einen billigen Preis.
1907 bezog Deutſchland 38 811 900 Kilogramm Butter vom Aus-
lande, das Kilo im Detailvertrieb mit 2,40 Mk. gerechnet, alſo
für 93 Millionen Mark. Kunerol, das nur 1,40 Mk. per Kilo
koſtet, iſt zudem 25 Proz. ausgiebiger als Butter. Würde in
Deutſchland alſo, ſtatt der importierten Butter, das rein deutſche
Fabrikat Kunerol (zum Teil aus Rohprodukten deutſcher Kolo-
nien hergeſtellt) verwendet, ſo hätte man hierfür rund 40 Mill.
Mark auszugeben und 53 Millionen Mark am Nationalvermögen
geſpart, abgeſehen davon, daß von ige 40 Millionen Mark ein
uter Teil deutſcher Arbeit und deutſcher Unternehmung zugute
ommt. Dies ſoll ein Beweis ſein, verehrte Hausfrau, wie im
Nationalhaushalte Rieſenſummen geſpart werden können und
wie auch im bürgerlichen Haushalte bei Reduktion der obigen
Rechnung geſpart werden kann, ohne die Lebenshaltung einzu
ſchränken.
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Noressbuchöer9roo. Sachsen
Man verlange Drospelet vom Perlag des Deutschen Reichs Adressbuchs Rudolf Mosse, Serlin SW. I. h

Westfalen und hessen-NAassau
erschienen! Frets geb. M. 7.50fr. 1909

Am Donnerstag, den 25. d. Mts., gelangenMk. 40.000.000 4 Bayerische Staats-Eisenbahn- Anleihe

Mk. 20.000.000 4 Bayerische Allgemeine Staats- Anleihe
beide unkündbar bis 1918

zum Kurse von 102.60 zur Subskription.
Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und KostenCrei verwittelt,
Ferner sind wir, soweit der Vorrat reicht, Abgeber von

4 Berliner Stadt Anleihe von 1904 Serie 2. Ausgabe
jede Kündigung und verstüärkte Verlosung bis zum Jahre 1914 ausgeschlossen

zum Kurse von 102 frei von Provision.

Vereinigung Hallescher Bankfürmen,
D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer.

Friedmann Co.
Prnst Haassengier Co.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
Peckolt Raake. Robert Rosenberg.
JSchweinsberg Schröder.

Woldemar Thoss.

Paul Schauseil (o.
Spar- und Vorschussbank.

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.
Piliale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. 6. H. Fischer.

H. F. Lehmann.

Frenkel Poetsch.
Friedmann Weinstock. Gewerbebank, e. G. m. b. L.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

L. Schönlicht.
Reinhold Steckner.

[2534

S

Wir erklären uns gern bereit, Gaben für die durch das HIOGhWasser in der
Altmark schwer geschädigten Bewohner entgegenzunehmen:

D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.
G. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Friedmann Co. Friedmann Weinstock.,

Ernst Haassengier Co.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Gewerbebank, e. G. m. b. H.

Peckolt Raake.
L. Schönlicht. Schweinsberg Schröder.

Reinhold Steckner.

H. F. Lehmann.
Robert Rosenberg. Paul Schauseil Co.

Spar- und Vorschussbank.
Woldemar Thoss. (2543

Wir haben in Gemeinsehaft mit anderen Firmen

Ubernommen und bringen solche zum Kurse von

freihändig zum Verkauf.

Die Stücke lauten über 2000, 1000, 500
Coupons per 1. Juli 1909 versehen.

Halle a. S., 23. Februar 1909.

B. d. Baer
Bankgeschäft

Leipzigerstr. 30. Telephon 1273. Poststrasse I2.

M. 101.75 provisions frei

T

49 Malberstädter Stadt- Anleihe

und 200 M. und ging mit

Anmeldungen auf die Anleihe nehmen wir von heute ab entgegen.

Filiale der
Magdeburger Privat- Bank

Halle a. S.
Telephon 1382, 1383 und 1692.

Städt. Nandels-Nochschule Cöln.
Das Vorleſungs Verzeichnis für das SommerSemeſter 1909

iſt erſchienen und vom Sekretariat, Claudiusſtraße 1, zu beziehen.
Die Vorleſungen und Uebungen beginnen am 19. April 1909.

Nähere Auskunft erteilt

Der Studiendirektor2581)] Prof. Dr. Feckert.Deutscher Ostmarken-Derein, ortsgruppe fale a. 5.

r GeneralVerſammlung
am Mittwoch, den 24. Februar 1909, abends 8 Uhr

im Saale des „Hotel Tulpe“, Alte Promenade.
un a) Vorſtandswahl, b) Rechnungslegung.Um S Uhr Vortrag des Herrn Gymnaſial Direktors

Dr. Kremmer, Berliu-Steglitz.Thema: Landſchafts- u. Kulturbilder aus der Provinz Poſen,

mit Lichtbildern. [2587„„„Eintritt frei. Es wird um zahlreiche Beteiligung gebeten.
Gäſte, auch Damen, ſehr willkommen. Nach dem Vortrage geſellige

Vereinigung. Der Vorſtand.

Statt mersWilms

Hamturg
För s0 Hans ebons erb. Sie eine
Dose f. Kokes gr. u. fro. v. Verttt.

Düben Herrmann.kngr. Nen Gutschow Barnieske.

H. Schnee NMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1768

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BRallIinm, Leipzigerſtr. 91.

Glückliche Männer
kann wan die nennen, deren kluge Frauen
in der Küche nur Liebig's Fleisch-Extract
verwenden denn wo dieses altbewährte,
ideale Kuüchenhilfsmittel gebraucht wird, da
kann es nur gute Speisen geben, da ist

jede Mahlzeit ein Hochgenuss!

Neun ecrönet! Neun erönet!
Berlin

Hotel Buropaisoher Hof.
Bevorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten von

Vnter den Linden.
Figene Passage nach dem Zentralbahnhor

VFriedriehstrasse.
Zentralheizung., Elektrisch. Licht. Aufzug.
Bäder. Mod. Komfort. Zimmer von 2 C. an.

Keine Table d'hote.
2079] Otto Kunze, Direktor.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 24. Februar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Ware

ieLeipzig (Altes Theater):
Dollarprinzeſſin.

Weimar (Hof Theater): Prinz
r von Homburg. tErfurt (Stadt Theater): Die
Götterdämmerung.

Altenburg (Hof Theater): Das
Stiftungsfeſt.

S e eoooGut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1--8 Mk. empfiehlt [1767
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Einige
Nur feine
Stoffe für

Herren,
Damen

und
Kinder.

200 Arbeiter. Robert Waldthausen, Aachen 74 Gegr. 1850.

Preisunterschiede enorm!

Tuckifabrik r
Privatbezug

nur selbstfabrizierter Ware zu Fabrikpreisen.
Verlangen Sie Muster (portofrei ohne Kaufzwang) per Postkarte mit ge-

nauer Angabe, was gewünscht wird.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, d. 24. Februar, nachmittags 4 Uhr

ilitär- Konzert
der Kapellen des Füſ. Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Stephanus Kirche.

Leitung: W. Wurſsehmidt.
R AMittwoch, den 24. Februar, abends s Vr

Johannes Passion.
Oratorium von Joh. Seb. Bach

Solisten: Elisabeth von Bose (Sopran), Anni Bremer (Alt),
Georg Funk (Tenor), Kammersänger Strathmann (Bass), Prof.
Dr. Max Seiffert (CGombalo). Orchester: Kapelle des

36. Inf.-Regts. [2397Karten: Altarplatz A. 3.10, Mittelschitf A. 2.10 u. 1.55.,
Seitenschiff und Emporen M. 1,05, Texte (10 Pfg.) in der

Hotmusikalienbhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Vlrichstr. 38.

Nach Schluß d Sonzertes
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [2446Weinhaus Rroskowski.
Grand Hotel Berges, es. Heinr. Berges

Tel. 810.
Jeden Abend, von 8 Uhr an beginnend, regelmässige
Künstler-Abend- Konzerte

unter bewährter Leitung des Herrn Kapellmeister Wilh. Ohliger.
Auch nach Sehluss der Theater bestens empfohlen. [1768

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

mm Wiüntergart en.

Neues

Direktion

Mittwoch Zum letzten Male:

Stadttheater in Halle g. 5.,

Mittwoch, den 24. Febr. 1909
156. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkgaſſe.
Minng von Barnhelm

oder: Das Soldatenglück.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Evphr. Leſſing.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Major von Tellheim,

verabſchiedet Ernſt Gode.
Minna v. Barnhelm S. Kornow.
Graf von Bruchſall,

Eine Dame in Trauer A. Thiéry.
Ein Feldjäger. E. Pündter.
Ricaut de la

Marlinière W. Sieg.
Ein Bedienter F. Amberg.
Nach dem 2. Aufzuge längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende 10 Uhr. 2548

Donnerstag, d. 25. Febr. 1909
157. Vorſt. im Abonn. I. Viertel.
Novitäl Zum 1 Male Novität!

Madame Butterſiy.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im

Weinhaus Brogkouh

Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller,

Telephon 183.

Theater

Joh blasen
Heute bis inkl. Donnerstag

Anfang präzise 8 Uhr

Dino pritztonr

men Berlin.

Tränen werden gelaceht.
Die drei letzten Tage:

Der neueste Schlager:

Das [Nädohen

mit der Bremse.

Venheiten für Grſmſ, und Vegelglert
iligt in der Parfümerie

Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-83 Uhr. W Oscar Ballin, veipzigerſtr. 2l

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

(1029

Konfirmandeyn
-Wäsche, -Krawatten, Handschuhe.

Gust. Liebermann, re

lhentn
E. M. Mauthner.

Das Fräulein in Schwar,
Vorher: Der Ehrenmamn,

ihr Oheim K. Scholling
Franziska, ihr

Madchen TheſyPricken
Juſ, Bedient des
u edienter deMajors K. Stahlberg.

Paul Werner, geweſ.
Wachtmeiſter des
Majors A. Friedrich.Der Wirt A. Lentz.

2562
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Mittwoch

Gedenktage,.
24. Februar.

1ö00. Kaiſer Karl V. geboren.
j582. Einführung des verbeſſerten. Kalenders durch Papſt

Gregor XIII., von den Proteſtanten nicht angenommen.
(786. Der Sprachforſcher Wilhelm Grimm geboren.
1799. Der Satiriker Georg Chriſtoph Lichtenberg geſtorben.
1809. Feldmarſchall Edwin Freiherr von Manteuffel geboren.
1815. er Erbauer des erſten Dampfbootes, Robert Fulton, ge

rben.
1829., Der Dichter Friedrich Spielhagen geboren.
1531. der Nationalökonom Albert Schäffle geboren.
1518. FebruarRevokution in Paris. Zweite Republik in

Frankreich.
1867. Der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird in

Berlin eröffnet.
1873. Der Literarhiſtoriker Heinrich Kurz geſtorben.
1884. Dre Philolog Georg Büchmann (Geflügelte Worte) ge

ſtorben.
1905. Der Durchſtich des Simplontunnels wird beendet.

Tagesſpruch: Es iſt gleich ſchwach und gefährlich, die öffent
liche Meinung zu viel und zu wenig achten.

Seume.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Februar.

Elektriſche Straßenbahnen in Halle
autete das Thema, über das Herr Korpsſtabsapotheker a. D.
Heiſe in der letzten Ausſchußſitzung des Halleſchen
Zürgervereins referierte. Von den einfachen Anfängen
des Omnibus und Pferdebahnbetriebes ausgehend, ſchilderte Re
ſerent zunächſt in feſſelnder Weiſe die hiſtoriſche Entwickelung
der Straßenbahnen bis zur Neuzeit und verbreitete ſich dann
eingehend über die Straßenbahnen von Halle. Bezüglich der
behördlichen Aufſicht hält er es für erwünſcht, wenn
anſtelle der Königlichen Eiſenbahndirektion in erſter Linie der
Stadtver waltung die Aufſicht über den Betrieb und die
Einrichtungen der Straßenbahnen übertragen würde, weil die
Stadt die örtlichen Verhältniſſe am beſten kenne und zuerſt er
fahre, welche berechtigten Wünſche das Publikum habe. Dieſe
Anordnung beſtehe in Süddeutſchland, dem Königreich Sachſen,
den Hanſeſtädten und habe ſich dort aufs beſte bewährt. Was
un den Betrieb der hieſigen elektriſchen Straßen
hahn en anlange, ſo müſſe geſagt werden, daß manches
perbeſſerungsbedürftig ſei und verſchiedene Mängel be
gänden: das Befahren der Linie 2 und 6 mit den Wagen veralteter
Konſtruktion und das Fehlen der Schaffner auf dieſen Linien;
das oft wenig ſachgemäße Verhalten eines Teiles der Ange-
ſtellen dem Publikum gegenüber; die ſchlechte Beleuchtung der
Vagen, das überflüſſige Warten der Wagen an den Knoten-
unkten.r Es ſei auch zeitgemäß und ſehr wünſchenswert, die Wagen
endlich mit Heizvorrichtungen zu verſehen und ferner,
die Anhängewagen, wie in mehreren Städten, für Raucher
frei zu geben. Die Einführung vom Abonnementskarten
und die Herabſetzung des Fahrgeldtarifs auf den früheren Ein
heitsſatz von 10 Pfg. ſei zu fordern. Mit der Verbilligung
des Fahrgeldes würden die Einnahmen nicht zurückgehen, viel
mehr ſich ſteigern. Die jetzige Zoneneinteilung ſei un
praktiſch und für die Frequenz der Bahnen nur nachteilig.
das Straßenbahnnetz ſei keineswegs ſo ausgedehnt, um die be
ſtehende Staffelung des Tarifs gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen.
Leider ſtehe die Aufſichtsbehörde auf einem anderen Stand-
punkte. Jn der dem Vortrage ſich anſchließenden Beſprechung
wurde weiter geklagt über die mangelhafte Verlegung des Ober
haues und die mangelhafte Unterhaltung der Schienenſtöße, über
die mangelhafte Reinigung der Wagen, über die anſcheinend un
genügende Bezahlung der Wagenführer und Schaffner, was wohl
die Beſchäftigung weniger guter Kräfte zur Folge habe, über die
häufige Fahrkartenkontrolle, womit eine Beläſtiung der Fahr
gäſte verbunden ſei. Dringend nötig ſei auch die Errichtung von
Vartehallen in der Nähe der frequenten Umſteigeſtellen, ſowie
der Bau von Bedürfnisanſtalten für die Angeſtellten an den
Endſtationen.

Der Ankauf der elektriſchen Straßenbahnen
wurde ebenfalls erörtert. Jm Jntereſſe der Stadt ſei der An
kauf zu empfehlen und damit vorzugehen, ſobald die beſtehenden
Verträge es zulaſſen. Mit der Uebernahme der Bahnen in
ſtädtiſche Regie werde die Verwaltung einheitlich, vor allem
aber würde dann das geſamte Straßenbahnnetz der Stadt
eine Verkehrseinheit bilden, was äußerſt wichtig ſei
für die Umſteigeverhältniſſe.

Der Ausſchuß beſchloß, wegen Verbeſſerungen im Betriebe
der elektriſchen Straßenbahnen Halles und wegen Abſtelkung der
beſtehenden Mängel, die hauptſächlich die hieſige Stadtbahn
betreffen, bei dem Magiſtrat und der Aufſichts-
behörde vorſtellig zu werden.

Veränderungen in der Armee. (Jm Beurlaubten-
ſtande.) Dem Rittmeiſter des Garde-LandwehrTrains 2. Auf-
gebots Arnold in Halle wurde mit der Erlaubnis zum Tragen
der LandwehrArmee- Uniform der Abſchied bewilligt. Weiter
wurden auf ihr Geſuch verabſchiedet der Hauptmann der Reſerve
des 1. Oberelſäſſiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 15 Spiel-
berg (Halle) mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr
Armee Uniform und der Oberleutnant der Landwehr Infanterie
2. Aufgebots Ludwig (Halle).

Perſonalnachrichten von der Juſtiz. Der „Staatsanzeiger“
beſtätigt heute amtlich Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Sattelmacher in
Dortmund iſt zum Landrichter in Halle a. S. und der Gerichtsaſſeſſor
Dr. Wolter Noth in Halle a. S. zum Amtsrichter in Parchwitz ernannt.

Eine der bei uns in Halle höchſtgeſchätzten Perſönlichkeiten,
unſer früherer Berghauptmann, der Wirkliche Geheime Oberbergrat
Freiherr von der Heyden-Rynſch, feiert am heutigen Dienstag
in Berlin ſeinen achtzigſten Geburtstag. Einer angeſehenen
Familie im vormaligen Herzogtum Cleve entſtammend, iſt er am
23. Februar 1829 zu Dorfmund geboren. Der greiſe Jubilar iſt im
Vergſach zu den angeſehenſten Stellungen gelangt und kam als Vor
tragender Rat in perſönliche Beziehungen zu Bismarck, Moltke, Roon,
Miquel u. a. Zuletzt war er Berghauptmann hier in Halle,
bis er 1896 in den Ruheſtand trat und ſeinen Wohnſitz dauernd nach
Berlin verlegte.

Jn der Stadtverordnetenverſammlung geſtern, am Mon-
tag, gaben ſich alle die Stadtverordneten, die die Einreihung von
Halle in die Ortsklaſſe C in der Wohnungsgeldzuſchußangelegen-
t als nicht gerechtfertigt anſehen konnten, alle erdenkliche
Mühe, eine Aenderung der Stellung des Magiſtrats durch einen
Stadtverordnetenbeſchluß herbeizuführen. Der Magiſtrat
war, wie es uns ſchien, auch zum Entgegenkommen be-
reit; aber die Stadtverordnetenmehrheit lehnte den
betreffenden Antrag mit 33 gegen 19 Stimmen ab. Bei der

aterdebatte wies Stadtrat Dr. Krahmer eindring-
(9. darauf hin, daß es wünſchenswert ſei, daß ſich die

der Bürgerſchaft bei dem Beſuche der Volks
gſtellungen etwas zurückhalten möchten, für die die

olksvorſtellungen in erſter Linie nicht beſtimmt wären.
Die Leitung der hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchen-

ſchule und Studienanſtalt richtet von Oſtern ab für die israeliti-
Kinder Religionsunterricht unter Leitung des Rabbiners

1. Beilage zu Nr. 91 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. Februar 1909.

ein. Wie wir hören, haben ſich bereits von den anderen hieſigen
höheren Mädchenſchulen eine Anzahl Kinder moſaiſchen Glaubens
abgemeldet, um in die Studienanſtalt einzutreten.

Der Deutſche Oſtmarken-Verein, Ortsgruppe Halle a. S.,
hält Mittwoch, den 24. Februar, abends 8 Uhr im Saale des
„Hotel Tulpe“, Alte Promeade, ſeine diesjährige Gene-

ralverſammlung mit anſchließendem Lichtbilder-
vortrag ab über das Thema: Landſchafts- und
Kulturbilder aus der Provinz Poſen. Der Vor-
trag wird von Herrn Gymnaſialdirektor Dr. Kremmer aus
BerlinSteglitz, der viele Jahre in der Provinz Poſen tätig war
und die dortigen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung kennt,
ehalten. Er hat über dasſelbe Thema bereits mit großem Er-folge in der Berliner Ortsgruppe geſprochen. Die Lichtbilder

Der Eintritt iſt frei. Gäſte, auch
Wir verweiſen im übrigen auf die

Anzeige.
Aus den Vereinshausvorträgen. Ueber indiſche Skizzen

hielt geſtern abend im großen Auditorium der Univerſität Herr
Profeſſor Dr. Hultzſch den zweiten Teil ſeines Vortrages zum
Beſten des Evangeliſchen Vereinshauſes; er führte ſeine Zuhörer
an der Hand ſehr inſtruktiver Lichtbilder hinein in Leben
und tägliche Arbeit des Wunderlandes Jndien. Bilder von in
diſchen Bazaren, namentlich auch von der Tätigkeit indiſcher
Handwerker, ſo des allgemein hochgeachteten Töpfers, des im
Gegenſatz dazu als unrein gemiedenen Gerbers, da den Jndiern
das Rind als heiliges Tier gilt und ſie nur Schuhe aus Schaf
leder tragen; eine beluſtigende Darſtellung des Barbiers, mit
ſeinem Opfer auf der Erde hockend, Bilder vom Juwelierladen,
auch vom Pflügen der Reisfelder, ferner von den prächtigen,
jahrhunderte alten Tempeln der Hindus uſw. feſſelten auch geſtern
das Intereſſe der Beſucher in hohem Maße, die für die eingehen
den, humorgewürzten Erklärungen Herrn Profeſſor Dr. Hultzſch
ſehr dankbar waren.

Im Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenverein, Sektion
Halle, ſprach geſtern abend vor einem überfüllten Saale im
„Reichshof“ Herr Fabrikbeſitzer Graeb über ſeine vorjährige
Beſteigung der Alpen, nämlich der Jungfrau und des
Finſterarhorn. Der Vortragende führte an der Hand
zahlreicher Lichtbilder, die den Vortrag wirkſam unter-
ſtützten, ſeine Zuhörer hinein in die Welt des ewigen Eiſes, wo
der Menſch auf ſich allein geſtellt iſt und mit der größten Ein-
fachheit vorlieb nehmen muß. Der Herr Vortragende hat bei
ſeiner Hochtour durchaus nicht immer geeignetes Wetter gehabt.
Einmal auf dem Marſch zum Finſterarhorn den ſchneidendſten
Wind mit der größten Kälte, ſo daß der Bart gefror und der
Tee beim Ausſchütten in die Taſſe ebenfalls ſofort gefror und
die Hochtouriſten einfach nicht wieder zu erkennen waren, und
dann andererſeits Südwind, der den Schnee erwärmte, ſo daß
er unter den Füßen rutſchte und die Tour nicht ohne Lebens-
gefahr fortgeſetzt werden konnte. Namentlich auf dem Wege von
der Konkordiahütte bis zum Mönchjoch hatten die Touriſten ein
Labyrinth von Spalten zu überwinden, ſo daß ſie nur ſchleichend
mit der größten Vorſicht vorwärts kommen konnten. Fünf Tage
hat der Vortragende in jenen hohen Alpenregionen zugebracht
und konnte davon auch manches erheiternde Erlebnis aus dem
Hüttenleben mitteilen.
wurden ſehr dankbar aufgenommen.

Vom Lauchſtädter Theaterverein. Der Arbeitsäusſchuß
hat ein Programm vorgelegt, das die Stücke: „Was wir
bringen“, „Pandora“ und „Sathros“ enthält. Der
Verwaltungsrat hat dieſen Programmentwurf einſtimmig an-
genommen. Jm Anſchluß an die Tagung der Goethe-
Geſellſchaft in Weimar ſollen die Vorſtellungen ſtattfinden,
und zwar die erſte Aufführung Sonnabend, den 5. Juni; die
beiden folgenden Tage bringen Wiederholungen.

ſind Originalaufnahmen.
Damen, ſind willkommen.

Hilfe für die Ueberſchwemmten. Die Speditionsfirma
Halleſche Paketfahrt Zillmann und Lorenz (bahnamt-
liche Gepäckbeförderung) iſt bereit, Liebesgaben für die Ueber-
ſchwemmten in ganz Deutſchland entgegenzunehmen und
gratis zur Bahn zu befördern. Telephon 3050.)

Vom Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evan-
geliſchen Schulen in Oeſterreich. Von jeher hat es der
Lutherverein als eine ſeiner Aufgaben angeſehen, den deutſch-
evangeliſchen Lehrern, die auf hartem Kampfesboden bei kärg-
licher Beſoldung ihr ſchweres Werk treiben, im Kampfe mit der
Not des Lebens beizuſtehen, aber auch Lehramtszöglingen durch
Gewährung von Studienbeiträgen den Beſuch der Lehrerbildungs-
anſtalten zu erleichtern helfen. Dieſem Zwecke ſoll auch das in
Eger zu errichtende Schülerheim dienen, in dem die Zöglinge
neben guter Beköſtigung und gedeihlicher Körperpflege vor allen
Dingen eine echte deutſch- evangeliſche Erziehung erhalten ſollen.
Gerade eine Erziehung in deutſch-evangeliſchem Geiſte tut den
Lehramtszöglingen ganz beſonders not, weil die Lehrerbildungs-
anſtalten ebenſo wie alle übrigen öffentlichen Schulen Oeſter
reichs von einem durchaus römiſchen Geiſte beherrſcht werden.
Wenn den Kindern evangeliſche Weltanſchauung und unver-
fälſchtes Deutſchtum eingepflanzt werden ſoll, ſo muß der
Lehrer beides voll und ganz beſitzen. So iſt die Errichtung
eines evangeliſchen Schülerheims zur Pflege deutſch-
evangeliſcher Art in Oeſterreich ein unabweisbares Bedürfnis.
Als Ort für das Schülerheim erſcheint die deutſche Stadt Eger
am geeignetſten; denn Eger hat eine K. K. Lehrerbildungsanſtalt,
eine fünfklaſſige evangeliſche Volksſchule, eine evangeliſche Kirche
und ein weites evangeliſches Hinterland. Sechs Wegſtunden im
Umkreiſe von Eger wohnen über 25 000 Proteſtanten, alſo bei-
nahe ſoviel wie im ganzen übrigen Deutſchböhmen. Auch hat
man bereits zur Unterbringung des Schülerheims den Ankauf
eines ſehr geeigneten Gebäudes, das von einem ſchönen, zirka
6000 Quadratmeter großen Garten umſäumt iſt, in Ausſicht ge-
nommen. Das Grundſtück koſtet 61000 Kr., die innere Ein-
richtung des Heims wird auf etwa 30 000 Kr. zu ſtehen kommen.
Bis zum 15. September 1909 müßte der Ankauf abgeſchloſſen
werden. Jammerſchade wäre es, wenn das ganz vorzüglich ge-
eignete Grundſtück nicht erworben werden könnte. Ein Scherf-
lein zur Kaufſumme möchte auch der hieſige Luther-
verein beitragen. Darum veranſtaltet er zum Beſten des
Schülerheims Freitag, den 26. Februar, abends 726 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe einen Familienabend, an dem
70 farbige Lichtbil der über die deutſchen evangeliſchen
Schulen Oeſterreichs geboten werden ſollen. Klänge eines Har-
moniums werden die Vorführung der Bilder ſtimmungsvoll um-
rahmen. Eintrittskarten zu 50 Pfg. können am Saaleingange
gelöſt werden. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. Möchte der
Abend ſich eines regen Beſuches erfreuen und evangeliſche
Bruderliebe auch hier ihre lebendige Kraft bewähren; denn die
Errichtung eines evangeliſchen Schülerheims ſteht an Bedeutung
wahrlich keinem Kirchenbau in öſterreichiſchen Gemeinden nach.

Die Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
deutſchproteſtantiſchen Intereſſen ſprachen in der letzten Ver-
ſammlung über die ſich neuerdings wieder mehrenden Fried-
hofsfälle. Die dogmatiſche Jntoleranz derrömiſch katholiſchen Kirche, die jegliche Gemeinſchaft mit anderen
Kirchen in religiöſen Dingen (communicatio in sacris) ablehne,
führe zu der bürgerlichen Jntoleranz, daß Evan-
geliſche, die in katholiſchen Ortſchaften ſterben, an ungebührlichen
Stellen begraben werden. Derartige Unduldſamkeiten laſſen ſich
wohl vermeiden, wenn nur der gute Wille vorhanden wäre, wie
der Umſtand zeigt, daß in vielen Teilen Deutſchlands Katholiken
und Proteſtanten völlig unbeanſtandet nebeneinander beſtattet

K

a vd

Die Ausführungen des Vortragenden

werden. Sogar katholiſche Prieſter haben ihre Verwunderung
darüber ausgeſprochen, daß z. B. in Lothringen nicht möglich
ſein ſollte, was doch in Bahern für ſelbſtverſtändlich gilt. Jm
Gegenſatz hierzu hat der Evangeliſche Bund mit Erfolg,
wenn auch nur die geringſte Beſchränkung des Gaſtrechts von
e rß auf evangeliſchen Friedhöfen verſucht wurde,
ſtets die evangeliſchen Glaubensgenoſſen gemahnt, doch die weit
herzigſte Duldſamkeit gegenüber Katholiken in ſolchen
Fällen ſtets zu beweiſen. Auch die verſchiedenen Ehrungen ſeien
den Katholiken auf den evangeliſchen Kirchhöfen nicht zu ver-
ſagen. Daneben freilich läge dem Bunde die Pflicht ob, alle Un
duldſamkeiten, die gegen evangeliſche Tote begangen würden, ſo
ins Licht zu ſtellen, daß zuleht ſelbſt die Katholiken anfingen, ſich
deren zu ſchämen. Aus der Mitte der Verſammlung wurde an-
geregt, zu erwägen, ob nicht durch ſtagtsgeſetzliche Rege
lung ein für allemal Vorgänge auf Friedhöfen unmöglich gemacht
werden ſollen, die unſerer Zeit zur Unehre gereichen. Bezüglich
der Reden von nicht der Landeskirche Angehöri-
gen bei Beerdigung ihrer Glaubensgenoſſen war man der Mei-
nung, daß ſie ohne weiteres geſtattet werden ſollen, ſofern dieſe
Gelegenheit nur nicht zu politiſcher und kirchenfeindlicher Agi
tation gemißbraucht würden Erſt gegen wirkliche Ausſchreitungen
dieſer Art ſei durch Entziehung der Befugniſſe vorzugehen.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Fräulein Elſe Erler, eine junge Halleyſerin, die ſeit
1908 an dem Meiſter-Unterricht, Klaſſe Lambrino, teilnahm und dabei
den Unterricht in der Seminarklaſſe des Direktors Heydrich erhielt,
wurde nach abgelegter günſtiger Prüfung das Zeugnis als Klavier
lehrerin zugeſprochen und im Konſervatorium angeſtellt.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Die nächſte Leſeprobe
findet nicht morgen, ſondern erſt Mittwoch, den 3. März, abends
8 Uhr im „Wintergarten“ ſtatt.

Vom Apollotheater. Das Gaſtſpiel des Theaters Job
Claſſen geht ſeinem Ende entgegen. Die Poſſe „Eine Spritz-
tour nach Berlin“ wird nicht bis zum Schluß, ſondern nur noch
bis einſchließlich Donnerstag aufgeführt. Freitag Sonnabend und
Sonntag wird der neueſte Schlager: „Das Mädchen mit der
Bremſe“ gegeben. Sonntag nachmittag 4 Uhr werden zu kleinen
Preiſen nochmals die beiden Poſſen „Der rote Hahn“ und „Die
Herren von Maxim“ aufgeführt.

Vom Kaufmänniſchen Turnverein.
ſtattfindenden Ober bayeriſchen Bauernball ſind die Vor-
bereitungen nunmehr in vollem Gange. Das Feſt verſpricht durch ſeine
Eigenart recht nett zu werden. Bei allen Mitgliedern und Freunden
muß die Parole zum 6. März „Auf zum Oberbayeriſchen Bauern
ball!“ lauten. Jedes Mitglied ſolle ſeine Freunde und Bekannte, die
das Feſt mitfeiern wollen, einladen und die Adreſſen dem Feſtleiter
bekannt geben.

Vom Verein Geſundheitspflege (e. V.). Auf den Mittwoch
abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindenden
Lichtbilder- Vortrag über „Das Luft- und Sonnen-
b ad in geſundheitlicher und äſthetiſcher Bedeutung“, zu dem Herren
und Damen Zutritt haben, ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Der
Zutritt iſt für Mitglieder frei, wogegen von Nichtmitgliedern ein
Beitrag zu den Unkoſten erhoben wird.

—„S

Verkehrsverbeſſerung. Die vor einiger Zeit auf An-
regung des hieſigen Vereins zur Förderung des
Fremdenverkehrs in Halle in Angriff genommene Neu-
anbringung von Straßenſchildern mit Nummern-
bezeichnung ſchreitet ſo rüſtig vorwärts, daß demnächſt an
allen in Frage kommenden Eckhäuſern derartige Schilder zu
ſehen ſein werden. Zweifellos wird ſich dieſe Neueinrichtung für
Einheimiſche und Fremde als eine angenehme Verkehrs-
erleichterung erweiſen.

Eine unnatürliche Mutter. Zu dieſer geſtrigen Notiz über
das Auffinden eines neugeborenen lebenden Kindes in der
Spiegelſtraße wird ſeitens der PolizeiVerwaltung
die Bitte an das Publikum gerichtet, alle ſachdienlichen An
gaben, die zur Ermittelung der Mutter des Kindes dienen
könnten, der Kriminalabteilung, Rathausſtraße 19,
Zimmer 68, mitgzuteilen.

Die Katze und der Menſchenauflauf. Von dem Dache des
Grundſtückes Große Steinſtraße 11 ſtürzte geſtern vormittag eine Katze
auf den Bürgerſteig. Natürlich entſtand ein größerer Menſchenauflauf.
Das Tier wurde in das Grundſtück getragen und dem Beſitzer zurück
gegeben.

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Balken-
brandes geſtern abend nach dem Grundſtück Kleine Ulrichſtraße 12
gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 22. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3223 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Joan Manén. Unter den ſpaniſchen Künſtlern

der letzten Jahrzehnte haben es nur wenige zu univerſaler Bedeutung
gebracht. Einer von Weltruf iſt in Saraſate dahingegangen. Jn Herrn
Joan Manéen, den unſer Publikum ſchon aus den Winderſtein
Konzerten kennt, iſt ihm ſchnell ein Nachfolger und Erbe erſtanden, der
vielleicht dazu beſtimmt iſt, den Ruhm des ſpaniſchen Violinvirtuoſen-
tums noch über Saraſate hinaus zu ſteigern. Herr Manen beſitzt die
ſchlackenloſe virtuoſe Technik, den ſchönen Ton und die Vortragseleganz
ſeines einſt gefeierten Landsmannes er ſcheint ihn aber als Muſiker
erheblich zu überragen. Für den Beweis dieſer Behauptung ſteuerten
die Kreutzer-Sonate von Beethoven und noch mehr die Ciaconna von
Joh. Seb. Bach, mit denen Herr Maneén ſein Konzert eröffnete, außer
ordentlich wertvolle Belege bei. Jn der Beethovenſchen Sonate hätte
ein deutſcher Geiger vielleicht noch manches tiefer aufgefaßt, anderes
mehr aus dem Geiſt und Stil Beethovens heraus entwickelt. Allein
auch die Jnterpretation Herrn Manéns hatte viel Anziehendes, um ſo
mehr, als ſie auf der Grundlage einer zu höchſter Vollendung geſteigerten
Finger- und Bogentechnik beruhte. Noch glänzender traten dieſe hervor
ragenden Eigenſchaften in der Ciaconna hervor, die nebſt dem Finale
der Sonate zu wahrhaft erſtaunlichen violiniſtiſchen Leiſtungen gehörte
und nach der prachtvollen Geſtaltung ihres Gehaltes die muſikaliſch
wertvollſte Gabe des Abends war. An den Schluß hatte Herr Manén
außer zwei reizenden eigenen Kompoſitionen die „Palpiti“ von Paganini
und den „Nachtigallengeſang“ von Sanaſate geſtellt, eine Kompoſition,
die mit Muſik kaum mehr als den Namen gemeinſchaſtlich hat. Hier,
in dieſen höchſten Regionen des Virtuoſentums, war Herr Manén
ebenfalls ſo bewundernswert heimiſch, daß man ihn als Muſiker und
Virtuos unter die hervorragendſten Geiger der Gegenwart rechnen muß.

Als Mitwirkenden hatte ſich Herr Manén den Profeſſor der Pariſer
Schola cantorum Herrn J. Joachim Nin mitgebracht, einen
Pianiſten der über glattgeſchliffene Technik, aber nicht gerade ſehr
modulationsreiche Tonbildung verfügt. Herr Nin hatte den Mut, von
Noten zu ſpielen. Er bot reizende Sachen aus dem achtzehnten Jahr-
hundert von Conperin, Rameau und Dulphly. Waren ſie auch keines-
wegs alle, wie Herr Nin der Bemerkung auf dem Programm nach wohl
annahm, für Halle neu, ſo wurden ſie doch trotz einiger harter Töne
ſo vollendet in Form und Jnhalt zu Gehör gebracht, daß man an
dieſen Zeugen einer vergeſſenen glanzvollen Periode der Klaviermuſik
ſeine helle Freude haben mußte. Beide Künſtler wurden mit lebhafteſtem

Beifall geehrt. Prof. Dr. W. Kaiſer.Neues Theater. Mit dem Ende des Februar ſind über zwei
Drittel der Spielzeit in dieſer Saiſon vorüber, und wir nähern uns
auch dem Ende der ganzen Saiſon. Jetzt beginnt die Zeit, in der die

Zu dem am 6. März
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die Rolle des Reif von Reiflingen gewählt.

Theaterbeſucher ſich auch perſönlich den Darſtellern gegen
über dankbar erzeigen können, deren Spiel in der abgelaufenen
langen Spielzeit ihnen ſo oft Freude bereitet, Anerkennung und Be
wunderung abgenötigt hat: die Zeit der Benefizvorſtellungen.
Die Theaterbeſucher des Neuen Theaters wiſſen, wie viel Arbeit und
Mühen die räglichen manchmal täglich zweimaligen) Vorſtellungen den
Schauſpielern bereiten, denn das Schauſpiel-Enſemble des Neuen Theaters
hat nicht die gelegentlichen Erholungspauſen durch Opernabende und
Konzerte. Aber der geplagteſie Mann iſt der Herr Regiſſeur.
Er ſpielt nicht nur ſelbſt und muß an ſich arbeiten, er muß an allen
Schauſpielern und für alle arbeiten. Wer jemals von den Schwierig-
keiten gehört e die die einheitliche Zuſammenfaſſung des „ganzen
Baues“ mit ſich bringt, wird gerade dem Regiſſeur gern ſeine dank
bare Anerkennung nicht verſagen. So gibt ſich diesmal eine ſehr
willkommene Gelegenheit, Michael Pichon, dem Regiſſeur
am Neuen Theater, zu zeigen, wie wir uns ihm zu Danke ver
pflichtet fühlen. Michael Pichon hat nächſten Dienstag,
den 2. März, wie wir hören, ſeinen Benefizabend. Er hat von
Moſexs liebliches Luſtſpiel Krieg im Frieden“ und in ihm

Durch die Wahl dieſes
reizenden und populären Luſtſpiels zeigt Michael Pichon von neuem
ſeinen, von uns oft genug betonten feinen Geſchmack. Seine
Kunſt wird gewißlich einen neuen Triumph feiern, die Rolle iſt eine
Glanzleiſtung von ihm. Wir wünſchen Michael Pichon für ſein
Benefiz das ungeteilte Intereſſe und den beſten Erfolg. --eh.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die nur einmalige Aufführung von Leſſings Luſtſpiel Minna
von Barnhelm“ am Mittwoch 7 Uhr mit Schülerkarten à 1,10
an der Tages und Abendkaſſe ſei nochmals hingewieſen. Frl. Theſy
Pricken vom Stadttheater in Elberfeld abſolviert in der Rolle der
Franziska ein Engagementsgaſtſpiel für das Fach der erſten naiven
Liebhaberin. Für die Premiere der Oper „Madame Butterfly“
(die kleine Frau Schmetterling), welche am Donnerstag in Szene geht,
ſind prächtige neue Dekorationen angeſchafft worden, die im Atelier des
Stadttheaters unter Leitung des Herrn Guſtav Kammrath ent
ſtanden ſind. Die poetiſche träumeriſche Stimmung der Handlung
erfordert ein ganz beſonders charakteriſtiſches Milieu, welches der eigen
artigen Oper, die zu den bedeutendſten Erſcheinungen der Neuzeit
gehört, zum Erfolg miterforderlich iſt. Das Werk hat kurz nach ſeinem
Erſcheinen an der Skala in Mailand einen Siegeszug ähnlich dem des
„Bajazzo“ über alle Bühnen der europäiſchen Großſtädte angetreten
und bedarf keiner beſonderen Empfehlung ſeines Werkes. Die Neu
inſzenierung des „Lohengrin“ nach Bayreuther Muſter wird
Freitag wiederholt. Sonnabend: „Die Dollarprinzeſſin“.
Sonntag Letztes Gaſtſpiel d'Andrade: „Don Juan“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird Lothars „Das Fräulein in Schwarz“ zum
letzten Male aufgeführt, vorher wird der Einakter „Der Ehren-
mann“ gegeben. Mit Rückſicht auf den am Donnerstag verkehrenden
Theaterzug der Hettſtedter Bahn iſt Okonkowskis Faſchingsſchwank
„Das iſt der Gipfel“ für Donnerstag angeſetzt. Der nächſte
Familienabend zu kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.), der Ernſt von
Wildenbruchs „Haubenlerche“ bringt, iſt auf Freitag angeſetzt,
Die Proben zu der dreiaktigen Komödie „Mandragola“, die nach
dem Stoffe eines alten Luſtſpiels des Machiavelli von Paul Eger für
die deutſche Bühne bearbeitet wurde, ſind ſoweit vorgeſchritten, daß die
Erſtaufführung bereits am Sonnabend, den 27. Februar ſtatt
finden kann. „Mandragola“ hat am Kleinen Theater in Berlin
über hundert Aufführungen erlebt und auch am Hamburger Deutſchen
Schauſpielhaus unter der Direktion des Freiherrn von Berger und in
Frankfurt a. M., Wien, Nürnberg und Leipzig viele erfolgreiche Wieder
holungen gehabt. Das Stück, das in Hamburg zuerſt verboten war,
dann jedoch wieder freigegeben wurde, wird als eine geiſtvolle und von
ſprudelndem Humor erfüllte Komödie bezeichnet. Ausdrücklich möchte
die Direktion jedoch betonen, daß der Beſuch von „Mandragola“
für junge Mädchen nicht zu empfehlen iſt. Billetts zu allen dieſen
r nngen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters
zu haben.

Konzert Erika von Binzer und Mina Rode. Daß es ſich in
dieſem am nächſten Freitag im Logenſaal Albrechtſtraße ſtattfindenden
Konzert um zwei ernſthaft zu nehmende Künſtlerinnen handelt, beweiſt
ſchon das die ausgetretenen Geleiſe völlig meidende Programm. Außer
der ſelten geſpielten Sonate (Teufelstriller) von Tartini und Klavier
ſtücken von Mendelsſohn und Liszt enthält daſelbe zwei wichtige Er
ſcheinungen der modernen Literatur für Violine und Klavier Suite
E-mol von H. G. Noren und Sonate F-dur von Paul Scheinpflug.Erika von Binzer wird in vorliegenden Berichten einmütig aſs

eine hochbegabte Pianiſtin mit vollkommener Technik und reifer Auf
ſaſſung gerühmt, ſie rage aus der jüngeren Pianiſtenſchar bedeutend
hervor. Und über Mina Rode ſagt die Kritik, daß ſie über einen
geſunden und ſicher bebildeten Violinton und einen Vortrag von echtem
muſikaliſchen Empfinden verfüge. Karten bei Heinrich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte. Mit einem ganz hervorragend
ſchönen Programm beſchließen die philharmoniſchen Konzerte am
2. März ihre Saiſon. Zwei der wertvollſten und gewaltigſten Werke
der Muſikliteratur ſtehen voran: die dritte Symphonie F-daur von
Brahm s und das ewig ſchöne Violinkonzert von Beethoven,. Es
folgen Violinkonzert A-dur von Mozart und zur 100 jährigen Ge
burtstagsfeier F. Mendelsſohns deſſen herrliche Muſik zum
„Sommernachtstraum“. Mitwirkender iſt der in Halle zwar noch un
bekannte, aber in der ganzen Muſikwelt hochgeſchätzte Violinvirtuos
Fritz Kreisler. Karten bei Heinrch Hothan.

Neuerwerbungen für die Geinaldeſo lung des ſtädtiſchen Muſeums.*)

Sehr wahrſcheinlich wird der fröhlich geſunde Farbenglanz der
zweiten letzthin aus den Mitteln der Reinhold Steckner-Stiftung für
die ſtädtiſche Gemäldeſammlung erworbenen Gemäldes ſchneller Freunde
finden als die in der Farbe etwas ſtumpfe Gouaſchelandſchaft Leiſtikows.
Das „Jnterieur“ genannte Bildchen von Joh. Sperl verbindet,
was gar nicht immer der Fall zu ſein braucht, in willkommener Weiſe
ein gefälliges, jedem Geſchmack entgegenkommendes Motiv mit bedeutender
maleriſcher Qualität. Der Titel trifft buchſtäblich nur einen Teil des
Bildes, die von dem inneren Raum her geſehene Fenſterſeite eines ober
bayeriſchen Bauernzimmers, daneben ſteht gleichwertig das Exterieur,
der Blick durch die aufgeſchlagenen Fenſterflügel auf eine anſteigende,
häuſerbeſetzte Berghalde mit begrenzendem Tannenwald draußen ſteht
auch der lachende Bua, der dem drinnen zu denkenden Madl zulacht.
Ein Genrebildchen alſo, aber nicht von defreggeriſch handgreiflicher
Pointierung des ſpaßigen oder gefühlvollen Gegenſtandes nie hätte
Defregger auf eine ausführliche Schilderung des Mädchens verzichtet,
das Sperl dem Betrachter ganz vorenthält ein Genrebild, das der
Malerei wegen gemalt iſt.

Blank und ſauber mit ſtarker Leuchtkraft ſtehen die ſchmelzglänzenden
Farben beieinander, ein Granatrot und von Smaragd bis Grau ab
geſtuſte grüne Töne haben die Führung. Das kleine Bildchen iſt mit
gleichmäßiger Sorgfalt auf eine glatte Holztafel gemalt, ſorgfältig aber
ganz und gar nicht etwa ſpitz und ängſtlich iſt die Pinſelführung, viel
mehr im Verhältnis zu dem Umfang der Tafel von ſehr beachtenswerter
Breite und Friſche die Blätter der Topſpflanzen auf dem Fenſterbrett,
der geſtreifte Rock, das Bruſttuch über der Stuhllehne, die Figur, der
landſchaftliche Ausblick, alles iſt mit wenigen flotten Strichen hingeſetzt.

Johannes Sperl iſt im Jahre 1840 in Buch bei Nürnberg geboren.
Wilhelm Leibls Freund ſchon in deſſen erſter Münchener Zeit während
der 60er Jahre des letzten Jahrhunderts, dann Jahre lang Leibls
Haus und Arbeitsgenoſſe zu verſchiedenen Landſchaften Sperls hat
Leibl ſelbſt das Figürliche hinzugemalt lebt er heute noch in dem durch
Leibl berühmt gewordenen oberbayeriſchen Städtchen Aibling. Unſer
Bildchen iſt das erſte Werk aus dem weiten Kreiſe des großen Meiſters
deutſcher Malerei, deſſen Kunſt neben dem mächtigen Einfluß der
Franzoſen das weſentlichſte konſtituierende Element der modernen
deutſchen Malerei geweſen iſt,

Der Erwerb eines Werkes von Leibls Hand ſelbſt für unſere Stadt
ſteht noch im Vordergrund unſerer Zukunſtswünſche.

Max Sauerlandt.
2 J

Vergl. Nr, 87 der Halleſchen Zeitung.

Johannes Paſſion von Johann Sebaſtian Bach.
hrung der Halleſchen Singakademie am Mittwoch, den
bruar, abends 8 Uhr in der Stephanuskirche.)

Bach Paſſionen Gipfelpunkte in der Entwickelung der ganzen
Gattugg können als rein kirchliche Kunſtwerke, welche in früherer
Zeit einen organiſchen Teil der kirchlichen Liturgie bildeten, dem Ora
torium nicht zugezählt werden. Auf dem langen der Entwickelung,
beginnend mit der einfachen Verleſung der Paſſionsgeſchichte im Gottes
dienſt mit verteilten Rollen bis zur höchſten Vollendung bei Bach,
haben ſich den Paſſionen oratoriſche Elemente, Arien enthaltend gläubige
Betrachtungen, denen keine Bibelworte zu Grunde liegen, beigeſellt, die
zur Bezeichnung oratoriſche Paſſionen berechtigten. Eines dieſer Meiſter
werke Bachs, die Paſſion nach dem Evangeliſten Johannes, gelangt nach
völlig unberechtigter 20jähriger Vergeſſenheit morgen abend in der
Stephanuskirche zur Aufführung in unſerer Stadt durch die Halleſche Sing
akademie, die es damit unternimmt, überhaupt zum erſten Male Bach zu
ſingen. Gerade weil die JohannesPaſſion ſich in kleineren Formen J
darin alſo der Matthaeus Paſſion nicht gleichkommt, gerade deshalb iſt
ſie umſomehr geeignet, ſich Verſtändnis und W beim Publikum
z verſchaffen. Hat ſie auch nicht die gewaltigen Dimenſionen und den

ufwand an Mitteln wie die ſpäter entſtandene MatthaeusPaſſion, ſo
ſteht ſie ihr doch an muſikaliſcher Bedeutung durchaus nicht nach. Bach
verrät auch bereits in dieſem Werke denſelben Reichtum an muſikaliſcher
Phantaſie, dieſelbe innere Kraft und Urſprünglichkeit, dieſelbe Tiefe der
religiöſen Empfindung wie in ſeiner ſpäteren Paſſion. Seine drama-
tiſche Lebendigkeit ſteigert ſich auch hier bis an die Grenzen, die ihm
der reine kirchliche Stil zog. Zu der dramatiſchen Lebendigkeit der
kurzen Chöre bilden die kontrapunktiſch geſetzten Choräle mit ihrem
Ausdruck tiefer Frömmigkeit einen ergreiſend wirkſamen Gegenſatz, hier
wie in der MatthaeusPaſſion. Dieſe kurzen Hinweiſe mögen genügen
darzütun, wie wenig berechtigt eine ſo lange währende Zurückſetzung
geweſen iſt. Aber nicht allein die Wiedererſtehung eines ſolchen Meiſter
werkes verdient das Zuwenden allgemeinen Intereſſes für dieſe Auf
führung, ſondern vor allem der Umſtand, daß hier in Halle zum erſten
Male überhaupt die Prinzipien der echten originalen Orcheſterpraxis,
die uns Chryſander für Händel wiedergeſchenkt hat, auch bei deſſen
roßen Zeitgenoſſen Bach zur Anwendung kommen. Das originale
ändelorcheſier hat nunmehr in zahlreichen Aufführungen auch hier in

Halle ſeine Wirkungskraft bewieſen, was ſollte uns nun hindern, den
Vorſchlägen zu folgen, die Prof. Dr. Max Seiffert, der bekannte Muſik
forſcher, der hier am Cembalo mitwirkt, in ſeinem auf dem Leipziger
Bachfeſte gehaltenen Vortrage über „Praktiſche Bearbeitungen Bachſcher
Kompoſitionen“ macht Kurz geſagt, verlangt auch Bach Teilung des
Orcheſters in Soliſten und Riefieniſten Chor), die, richtig angewandt
und durchgeführt, eine ungeahnte Menge neuer Wirkungen hervorbringt.
Dazu kommt die klangliche Gleichſtellung der Bläſer mit den Streichern.
Oboe d'amore und Oboe da caccia werden durch zwei engliſche Hörner
erſetzt. Das wichtigſte jedoch iſt die Wiedereinführung des Cembalo in
Geſtalt eines modernen Flügels und die Einſchränkung der Orgelbeteili-
ung. „Man kann ohne Begleitung eines Klavierinſtrumentes kein
tück gut aufführen“, ſagt Ph. Emanuel Bach in ſeinem „Verſuch über

die wahre Art des Klavierſpielens“. Der älteſte Sohn des Meiſters
dürfte doch wohl einigermaßen gut über die Praxis ſeines Vaters
orientiert geweſen ſein. Nach dieſem gewichtigen Zeugen und aus Bachs
beſonderen Bemerkungen bei Ausnahmen iſt Cembalo überall beteiligt
bei Jnſtrumentalſtücken, Rezitativen und Arien. Orgel und Cembalo
bei Chor und Oxcheſter. Hier werden die in beſonderer Würde ge
haltenen JeſuRezitative ausnahmsweiſe mit Orgel begleitet, alle übrigen
vom Cembalo und einem Cello. Mit welchem Recht die heutige Muſik
wiſſenſchaft gerade auf das Akkompagnement großen Wert legt und wie
gerade die Cembalo-Bearbeitungen Prof. Dr. Seifferts das Richtige
getroffen haben, beweiſt die Uebereinſtimmung derſelben in allen weſent
lichen Punkten mit einer erſt kürzlich aufgefundenen, von einem Bach
ſchüler verfertigten CembaloStimme. W. Wurfſchmidt.

x

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus, Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch um 10 Uhr. Programm Beethoven, Sinfonien
Nr. 8 und Nr. 3 und Ouverture zu „Leonore“ Nr. 3,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Der Jahresabſchluß der Reichsbank, der jetzt
zur Genehmigung dem Reichskanzler vorliegt, ergibt, wie die „Frkf. Ztg.“
hört, einen Ueberſchuß, der die Verteilung einer Dividende
von 7,77 zuläßt. Jn 1907 wurden 9,89, in 1906 8,22 und in
1905 6,15 verteilt.

Braunſchweig-Hannoverſche Hypothekenbank. Wie der
Vorſtand in ſeinem Bericht ausführt, hat der Beſtand der Aus
leihungen im Berichtsjahre von 175 954 465 A auf 180 258 579
und der Pfandbriefumlauf von 169 567 000 A auf 177 047 300
Mark erhöht. Auf Antrag der Bank erfolgten bei 40 Schuldnern
50 Zwangsberſteigerungen gegew 36 im Vorjahre. Außerdem
gelangten 6 Zwangsverſteigerungen und 5 Zwangsverwal-
tungen, die noch aus dem Jahre 1907 ſtammten, zur Durch
führung. Während die Bank ſonſt überall ausgeboten wurde,
mußte in einem Falle ein Grundſtück in Dresden übernommen
werden. Die Bank hofft, das ſich reichlich verzinſende Grund
ſtück in abſehbarer Zeit mit Nutzew abſtoßen zu können. Der
J resgewinn beträgt 1 137 001 (1096 769) Die

inſenrückſtnde belaufen ſich auf 23 122 (30 875) A. Hierauf
ſind bis zur Berichterſtattung 10 736 eingegangen. DieHypothekenzinſen von 7 586 822 A überſteigen die Kfandbrief

zinſem um 1 288 875 (1 176 118) An ſonſtigen Zinserträg-
niſſen ſind zuſammen 328 278 an Proviſionen 147 920
an Mieten 14 529 und an Pfandbriefagio 21 973 aus-
gewieſen. Demgegenüber betragen die Geſchäftsunkoſten 231 214
Mark, Koſten für Pfandbriefausfertigung und Stempel 41 498
und der Pfandbriefmindererlös 254 349 A. Die Verteilung des
1191 747 A betragenden Gewinnes wird wie folgt vorge

agen: Gewinnanteil des Vorſtandes und von Beamten
55 429 (47 347) 8 (714) Proz. Dividende, Gewinnanteil
des Aufſichtsrates 58 320 (47 102) Vortrag 254 342

Deutſche Hypothekenbank zu Berlin. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 7 Prozentfeſtgeſetzt und mitgeteilt, daß infolge der großen Geldflüſſigteit

das Pfandbriefgeſchäft im laufenden Geſchäftsjahr
einen Umfang angenommen habe, wie in ſo kurzer Zeit ſeit Be
u der Bank überhaupt noch nicht; auch das Kommunal
darlehensgeſchäft habe ſich weiter günſtig entwickelt.

Weſtdeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Köln. Wie der Ge
ſchäſtsbericht hervorhebt, hat das Jahr 1908 ein recht befriedigendes
Ergebnis gebracht. Hypothekenzinſen erbrachten 4 344 046 (4 309 507)
und Darlehnsproviſionen 125 423 (52 155) Dagegen erforderten
u. a. Pfandbriefzinſen 3 656 503 (3 588 849) Aus dem 809 201
(811 974) betragenden Reingewinn ſollen der geſetzlichen Rück
lage 35 746 (34 328) zugeſführt, 7 (7) Proz. Dividende verteilt
und 17958 (16 611) der Sonderrücklage überwieſen werden. Als
Vortrag verbleiben 88 376 (94 286) C.

Die 50 Millionen der neuen 4proz. Berliner
Stadtanleihe gelangten zum Kurſe von 1024 freihändig
zum Verkauf.

Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwaren- Fabriken zu
Gotha, Aktiengeſellſchaft. Der Reingewinn für 1908 be-
e 367 599 (i. Vorj. 865 407) Mark. Es ſoll der General
verſammlung eine Dividende von 15 Prozent (wie i. V.)
vorgeſchlagen werden. Die Abſchreibungen betragen 78 734
(76 307) Mark. Der Vorſtand teilt mit, daß die Abteilungen
durchſchnittlich gut beſchäftigt ſind.

Aluminiuminduſtrie-Aktiengeſellſchaft, Neuhauſ Nach
einer Blättermeldung wird für 1908 eine Divibean von

(Zur e

nur 10 (i. Vorj. 20) Prozent beantragt.
Dividendenvorſchläge für 1908. Sächſiſch Thüringiſche A.G.

altſetnverwertuns in Bad Köſen 6 (i. V. 8

i

geſellſchaſt,

er Bank wieder 79

ren fabrik Karl Bed, Aktiengeſellſchaft in Ohrdruf
7 Harzer Bankverein, Akt.Geſ., Blankenbur

8 (wie im Vorjahre). Bergwerksgeſellſchaft Dahlbu
n en 145 (16 C. Müller Gummiwarenfabrik, Aktien

erlin 8 (wie im Vorjahre). Rheiniſche
in Eſſen wieder 6 netermann Meyer u. Co., Liqueurfobrik in Berlin 4 (i. V. 6 95

Bank
0

attowitzer Bankverein wieder 7 Holſtenbant inNeu Münſter nur 6 o (8 Kunſtanſtalt Wilhelm Hoffmann
in Dresden wieder

Dresden 3 (2
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Mitteldeutſche Blechwaren-
ckermann in Kroppenſtedt b. Gröningeninduſtrie

(Bez. Magdeburg).
C Schulze in Halle a. S.

chmerkendorf b.

roeſe u. Mö
Wollwarenhändlerin Witwe Friederike

Gaſtwirt Friedrich Strache in
erzberg
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a. Elßer.

Elblagerhaus Geſellſchaft

Berger

Firma Deppe u. Klepzig
G. m. b. H. Maſchinentechniſches Geſchäft in Leipzig. Kaufmann
Rudolf Möhring, Jnhaber der
Galanteriewaren ſowie Zigarren in hale a. H.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftokammern für die Provinz Sachſen undHerzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide n

Hülſenfrüchte vom 18. bis 24. Februar 1909.

irma Guſtav Andreas, Kurz und

Preis pro 100 Kilogramm n
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Me.
Salzwedel 20,25--21,00 16,25--16,60 18,00--18,25 16,60--17,00
Gardelegen 16,95 16,00 SStendal, Stadt 19,80-20,70 16,69—-16,10 14,20--17,60 16,00--17,00 35,00 40,00

richow I 20,60 17,00 20,70 7anzleben 21508 e e 2N uhaldensleben 21,20

Oſchersleben 21,10 o S SHalberſtadt Stadt 19,80-—21,0016,00--17,20 17,00--21, 005 16,90-18,00 20,00--40,002
do. Land [20,50-21,100 1630 1670 18,00 15,00 16,80- 1730 25,00-- 26.00

Wernigerode 26,00 21,00 16,60--17 20 18,00--19,50 16,75 18,00

Torgau 20,90 16,60 Schweinitz 19,53—20,00 t r 17,86--18,93 16,00--16,40 30,00--88, 00

ittenber S ar 20 20—21,10 16,00—16,0 17,00--20,30 16,80--17,80 20,00--22,50
Stadt 20 40-21,30 16,10-—-16,90 18,00- 29,50 17,10--17,80 22,00--24,00ansf. Gebirgskr. 20,20— 21,10 1650-—16,80 19,60-20,00 17,20—1780 2400 2600

Eckartsberga 19/00 19.40 16,00-17,00 17,0-19,00 16,60 163015,00- 1700
Merſeburg, Stadt 17,00--21,00 h e 18,50 20,60 u 25,00-—26,00

do. Land SWeißenfels, Stadt 20,00-—20,80 16,20-—16,80 17,00--19,00 16,60- 17,00

Land 20,80 16,90 29,60 17,00Ballenſtedt 21,00 21.20 17,0 30,007Bernburg 20,70 21,30 16,40 19,60 SGrffch. Hohenſtein] 19,00-—20,00 15,70 16,00 17,00--20,00 16,00--17,00 25,00--30, 00
Erfurt, Stadt 19,50- 2200 16,75--17,50 18,80-—2200 16,00--18,00 24,00 50

Bemerkungen: 100 Ztr., Aualitätsware, 2000 Ztr.,
Sommerweizen, Braugerſte, Futtergerſte 14,00-17,00, Sommer-

weizen 21,20, 7 Viktoriaerbſen.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 18. bis 24. Februar 1909.

Kartoffeln zu 8ang aur z

Kreis Speiſe techniſchen Heuweder Zwecken ſtroh ſtroh
Salzwedel 5,60 e 5,60Steltet Stadt 4,00 6, 20 s 6,00--6,60 3,208,60 3,

Wanzleben c S 2,50Halberſtadt Stadt 6,00-8,00 7 6,00--7,00 3,40--6,00 2,80-4,00

do. Band S e S 1,60 2,202T perode 5,00——7,00 7 5,00-—7,00 6,00 re
orgau S SSchreiniz 4,00 5,00 4.00 00 4,00 3 00
W. tienber 4,00 S 6,00 Salle, Stadt 6,00 8,00 6,50- 7,60 5,00 6,650 3,00-—3,60

ansf. Gebirgskr.] 6,00 6,00 6,60- 7,60 4,00 5,00 280-8,20Eckartsberga 65,00 7 5,50 3,00 2,00Merſeburg, Stadt 6,00-6,00 S 6,00-—6,60 4,00 6,00 2,00 -2,20
Weißenfels, Land 5,20 S SBernburg 2 c 2Grfſch. Hohenſtein 3,00 00 5,50 6, 90 4,50 3,00-3,50
Erfurt, Stadt b,60--8,40 6,60-8,00 4.60 6,00 S
Bemerkungen: 1000 Ztr Roggenſtroh, Weizen und Roggen

ſtroh, Maſchinendruſch, frei Bahn, Haferſtroh, gepreßt, in Draht.
Produktenbörſe in Leipzig am 23. Febr. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe.

(Alles netto und für 1000 ke,
Weizen inländ.

208,00--216,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. Br.,
Kanſas 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
feſt.

bz. u. Br.
Roggen:

ausländ. Br.
inländ. 166 169 bz. u. Br., preuß. 167--170

Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 198- 208 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
206,00-—215,00 bz. u. Br.,
feinſte über Notiz,

inländiſcher
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt.
Hafer

Mahl-
Saale-Gerſte

u. Futterware 144 170 bz. u. Br.
175,00 181,00 bz. u. Br., feinſter über

Mais: amerik.

u A. bz. u. Bf.,

runder 160--168 bz. Br., Cinquantin 172 190 bz. Br.
Raps e bis 7 b U. Br.
13,00--13,50 bz. u. Br.

Rapskuchen per 100 kg
üböl rohes per 100 kg ohne Faß,

flüſſiges 60,50 nom., gefrorenes 89,75 Bf., Tendenz luſtlos.
Mehlpreiſe in Leipzig am 23. Febr. (Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 24,75 C per 100 Kg netto exkl. Sach

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S.
22. Febr. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:

Bezahlt wurden am
Ochſen: höchſter

Preis 60 niedrigſter Preis 55 häufigſter Preis 58
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufiger
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 56 AC, niedrigſter Preis 45

Jungrinder: höchſier Preishänfigſter Preis A.
niedrigſter Preis
kälber höchſter Preis C

häufigſter Preis Kälber- l. Maſt
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A; 2. Saugkälber: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 66 A,
häufigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthamnm el 63.4.
2. Schafe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 63 äufigſter
Preis 57 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter
Preis 66 C, häufigſter Preis 69 C

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,80 9,87x.
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,75 20,00.
Kryſtallzucker l. mit
Gem. Rafſinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 19.00 19,25.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.
Februar 20,30 20,406.
Mär 20 256G, 20,35 8.
April 20 356G, 20,458.

Hamburo, 23. Febr. (Eigener
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker

Tendenz ruhig.
rahtbericht der Ha

G 20 506, 20 22
uguſt 20 8060 2

Oktober Dezember 19 406, 19,458.

Ueſchen Zettunß.)

j. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg
Februar 20 306G.
März 20,306.
April 20,36G.

Mai 20 506G.
Auguſ 20.,80G.
Qkt. Dez. 19,406G.

Tendenz: ruhig.

dor aus
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Salpeterpreiſe am 23, Februar 1909,
Sofort: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,50

März 19089: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
ehruar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80
enden z: ſeſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TagesMarkktberichte.
RewoeyYork, 22. Februar, 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notiirungen ſind von 20. Februar). Baum-
wollePrets in New-Pork 985 (9,85), Vieſerung Avril 9,49

48, Lieferuug Juni 9 49 (948 in New Orleans 97
(Shab, Petroleum, Standard white in NewYork 8.80 8,50)in hitadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Valances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
j0,06 (9,90),. Rohe Brothers 10,15 (10,05), Mais per
Mai 73/5 (73 Juli 727 727 Sept. 72 72). Wetzen,toter Wintern eizen loco 1217 (1207/ Weizen per Mai 118
(11775) ver Jnli 1087 (108 per Sept. er Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (13 Kaffee fair
Kio Nr. 7 8 (77 Rio Nr. 7 ver März 6,60 6 40,
per Mai E,60 (6,40 Mesl, SpringWheat clears 4,25 (4,25).
ugder 3,11 (5,11). Zinn 28,05- 28,25 (28,60 28,80).ver 13,00 13,25 (13,25 13,50).

Chieago, 22. Februar, 6 Uhr abends.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Februar). Weizen
Mai 175 (1137 per Juli 100 (100 Mais perMai 657 (66/). Schmalz per Febr. ver Mai 9,67
(0,672). Speck ſhort elear 8,87 9,12 (8,878 9,128). Vork per
Mai 16,95 (16,974).

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Febr. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

3 3 35 1Feſt 318 Sperr 23* Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Mai 228,75 Juli 223,75 Sept. 212,75
Roggen ver Mai 175,50 Juli 179 25 Sept.
Hafer per Mai 170,50 Juli 171 75
Mais per Mai 153,00 Juli 151,00
Rüböl per Februar AG, Mai Oktbr. M

Warenbericht.

Borſe von Berlin vom 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

d r ne e heute in r Maße u demru it ſo h wozu die Meldungen über die zuneben S herring zwiſchen Veſterreich und Serbien, Ka
die Haltung Rußlands Veranlaſſung gen. Da e t
börſen auf die politiſche Situation eine ſchwächere Haltung be
kundet hatten und von der Wiener Vorbörſe Kursermäßigungen
vorlagen, zeigte ſich bei Beginn eine ſichere Haltung. ie
vorherrſchende Verſtimmung der Spekulation fand jedoch weniger
in belangreichen Abgaben, als vielmehr in einer ſtarken Ge
ſchäftsenthaltung ihren Ausdruck. Die von außenſtehenden
Kreiſen an den Markt gelangten Werte fanden eine gute Auf-
nahme, und dieſe Wahrnehmung verhalf der Börſe vorübergehend
zu einer gewiſſen Widerſtandskraft. Erheblich niedriger waren
im Einklang mit Wien öſterreichiſche Werte, namentlich Kredit-
aktien und Frangoſen. Au i Banken mußten ſich, wie
Diskonto-Kommandit und Nationalbank, größere Einbußen ge
fallen laſſen. Eine beſonders ſchwache Haltung zeigte der
Rentenmarkt, wo dreiproz. Reichsanleihe auf Realiſierungen bis
0,30 Proz. nachgaben: Auch Ruſſen von 1902 büßten bis 5 Proz.
ein. Türkenloſe waren bis 1 Mk. niedriger. Der Montanaktien-
markt, auf dem die Kurſe anfangs etwas beſſer waren, gab
arg etwas ſtärker nach. Feſt lagen Phönix. Auch in Schiff-
ahrts- und Elektrizitätsaktien ſowie in Großer Berliner

Straßenbahn waren Rückgänge bis Proz. zu verzeichnen. Gut
gehalten waren amerikaniſche Bahnen. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde neigten die Kurſe weiter nach unten. Tägl. Geld
2 Ultimogeld etwas ſteifer, 254 Proz. Privatdiskont

4 Proz.

Ketzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 23. Februar. Der Kaiſer hörte heute vor-

mittag im Neuen Palais den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts Freiherrn v. Lyncker.

Aus Braunſchweig.
Braunſchweig, 23. Februar. Der Landesſynode

iſt eine Vorlage der Kirchenregierung zugegangen, wonach
in Zukunft bei allen Gelegenheiten, bei denen des Herzog-
Regenten während des Gottesdienſtes in den Kirchen in
Fürbitte und Dank gedacht wird, auch des geſamten
Hauſes Braunſchweig in Fürbitte und
Dank gedacht wird.

Von der Eiſenbahn.
Stuttgart, 23. Februar. Die ſeit geſtern hier tagende

Konferenz des ſtändigen Ausſchuſſes des Vereins

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Februar, 2 Uhr nachmittags.,
der aus führliohe Kurezettel ecgeneoiatis der Fräv- Aoegabo. Cisendanu-AKtien.

Wechsel Kn i 7eriraigic ken e Imiea än. hwer n Schan II II IIIIIIIIIII-NN 104 26
er I169,15. fette oben 122.00et 81 Grozzs Berliner Siratendahn 180,80

J 1,60 franzosen uli. e h 142 75ſeyenhtger e ger 112,45 Lombardes uit. 17.20lopéon e e 2 4,95 Canada-Pauifit V 171,20t e 42 3 Golthardhabo h ee 81 2 Ualien. NMeridlenalbahnar e 81,35 do. Mitfelmeerbahov g5 o luremb. Prinz Heſarichdabn 775üio a Idee auſ ig 9 Westrizilianische Eisenbahn 79.
Geidsorten. isonbahp- Obligationen

Sorereiyns e e T 490 Hordhauzen-Vemiyerede, n
1I63,26

an e o ten III 7r Cisendahn-FPrioritäten,o e eeeeesses es 112, n e

fragte 10. 5145 4 Dex- Prager e. 79,80Jollünditche do. 169 15 Lerierr. Gold Pr.
ſaſſenizcha do. s 2,60 90 Südöstr. Lombardes Pr. 68,00
berierreichische o. 85.45 iwang. Deombrowe Pr. 94
kuztirche 216.15 Nozhkau Rjüsan Pr. 309Fhweirer 8 9 Tranzkaukasisthe 5. Pr. 790.90ensce Ine 77 Pr. 85.659eutseche n matolier I. Pr.nen 5 do. 2. Pr. 101 60
4 neue Dautsdhe Reſchr-Anſeite 103,55 2,40 9 liahealsche Elzant. Pr.

90 do. de rn 96 46 4 do. i e 7h s6,90 Fort klrend. i. I886. 76,6039 do. 4,62 96 Süd. ial. kir, Obl.4 neue Kongels 103,720 4 orth.-Pac. Pr. lien. 108 10C m Staeits-Anleſhe 96 40 42 S. Lauis u. S. Fre. Raf. 1951. 86.60

o. d 3un u Sohifſabrts-Aktien.1leiſe9 ad Stasts-Aul. 1904 an. 12 96.75 Rerddenizcher Ueyd 91,40
Aaver. Staat An do. 80 101,5 th 96,80 ßank-Aktien.3 kreme Staats-Anl. v. 1902.. rHamburg. St. R. amort. 1887-91 isch-Mürt, Elberfeld 166.00

8 w. a v. 86. 97/02 ner r 9 172,80Er. Hess Staats-Anl. 99 unt. o9 102,26 „henk lit. B.3 b T m Commerz.- 9. Disk.-Bank [I12,10
Dermrtädter Benk Martst, I128,90

95, v Deszauer landes-Bank 109. 00

t 8 e 7 r u..rliner 1882 l96 76 o. Veberzee- Bankv Diskonte-Kommandit-Ant. e 186,
e e. 1898 3 Mreaduer Bant 150,5094,60 Erzener Kredit 160,25Gotdan Grandkradit-Bant. 163,50

y n r c1686. 1892 audedurger Bankverein 118,h 1891, IIIIII 1910 32 80 r x
0 1875 h v alte r anre Teleeeibent für denten 120776

Kerierr. Äresit-Anziait al 196, 40
Peienducger Diskente-Bent. [16, 90

4 Nerriderg 1901 en. 10 161,50
Ninchen 1903 04 o 76

8 an 1897/1900 er. 96 60z e Preutizch Beden-Hredit-Bank 162.00war c 94.29 n n Beter- ürean 188
andhbriefe. u eRuzsitche ben usw. Handel e 138,40

en. Lentr.-Pfhbr. Z. 7 Sichzrche Band 146,75
3 8a. n hz r 6). 13 Wienar Bankverein 131.,60

2 e. I 9875T. Brauerei AktienPatzenbefar

men nean Artern IIIIIIIIIIIIIIIV

Industrie- Papiere
Akenulsteren- Fabrik. 200,v0

a 6erlk aber t. 1 40 reweine lektrix. seb al err Aunwmendorfer Papierfabrit 211.75Lerierreih. kol e 98 00 -Konfinental-Guano 108,00

2555
50

164,
100,00n r. 102 101898 r. 98 80t Mann fen. 39 25le ar. 49.75160 e. al 48 30

Krerearegt 54 h Arkaltisehe Koblenwertt 116,2533 4. ren Ackanis, chen. fabrik h ba45 kortugiezed et Baer 4 Stein Mat

ehe ee 9 Berliner Elertrizitätr- Werke e 167.7h v 84 22 o. n.S ine
i täää....... 97 00n Nein. 74 50

Schurik. 241,75Bielefelder Maschinen IIIIIIIIIIIII 283.50

9eeeeseseeseeessseseBismarciktite 266Bliesendach 26,39en

r l Zedener Gufstabl (215. 5d. -Anl. MIIIIIIIIII 86.60 w.e u ekele r. 94,10 Zrtrke 4 Co. Mei 99,00a. 91.70 Cew. Fadrik eciao 182 0038 vo Kneer 97 51.60 r h 43e n Müusen hergwert89 n 102.60 Cercordls lergw. e e 281,60

Conzoſidaſjon Schalte 389,00
Cottharer Vasch. IIIIIIIIIIIIII- 93,90Crölwitrer Papierfabrik h 208,50 Riebeck Meontanw. e 192,90
Dertaner c 134.80 Rembacher Nötte ch 150,0Deuntteh, luremb. V.-A. T 152,90 Kositrer Braunteblen o 28,50

do. Vederzes. Eſehtr. Art. 149 06 do. Zackerfadit 104,90
I. Getglühſicht. 493.50 Süchr.- Thür. Braunt. e 109,90
o. Vaffeo o. Mon. 321 50 do. do. Sh.-Pr. 25Dennerswerrt-Hüfig on 852 00 Safine Feirongen 112600en Uglon lit. C. IIIIIIIIII 60,50 Sangerböuzer HMagch. 138, 60

ortwunder Unles lUit, D. er 94.99 ering, Chem. Fabr. 213.90
ani 159 26 Schles. e b. Hin 406,00eadarger Aeitag 7 Schles. Porſſ. Lament., o 148,90

c hege 420,00 Schockert, klektr.... e 12 60lektre Drerdan L IIIIIIIII—“D 76,60 Schel- Ang. 13u.90
Elettr. Untem. Zäritt. 193.00 Siement Glathätfen 245.40

ein. -Her320. 238,10Rhein. Stahlwerke. 168,60

II Berg. IIIIIII 184 50 III Chem. fabrit III IIIIIIIIII 120,00
be e B. 117 50 Stettin -Bredower Portl. Lement. 112 25
i iceew 79 90 Steit. Valkan h 234 90eltenkirch. Beryw. e 186,00 Stolberg. Linkb. nene e 139 75
e anentäne z. 40,50 Ftralsunder Spielkarten 131 75

0 o. Pr. 658, 50 Thale, ki 4 ILIIIII 91 50Sanüieut 5 elettt Wien ſuäte e r
Slauriger Uuderfabrit 152 00 Thüringer Salinen. 63 10

Wegelin 4 Hübner, Mash. 169 00
Werstaregelner Anali. 172 aHanne. Bauge: St. -Pe. III I 60,90 Wesit. raht-Iad, IIIIIIIILIIIIIIII 172.25

46. Siam 64650u e e d Gnßrlahl t t 26 00e P h.III kis, a. S. o 160, 30Hemmoor Portland. t Zeltrer Maschinenfebr. 187. 10
iberais 9999999999999 da hüdebrang, Aühlan IILIIIIIII 162,50

sehluss-KarseEirder St. Fr. u uHöh. Eizen u. Stabl 224.40 Tendenz chwach.Hee Bergbau 362. 00Ieentech b IIIIIIIIIIX 84.75 Argen 196,0Kahls Porzellan 801,50 Berl. Kandelsgerellschafi, 172,50
Laliwerte Aschersleben 14180 darmaibier Gant 125.75
Lattowitaer Berndau. 250 25 Denische Bank 244,75

Dirkonto-Rommendit 187.10
Drezäner Bank hNafionalbent für Deceträlend 121,10

III Eile a. 247,00Aörvisgorter Ia geriet

e 17.30128,60
Lahne 4 Co. 119.,00 Sesferr. Staattbahn 14240La e. 113.,00 Oerterr. Shcbehn. 17,25
Loerehlitte. e 196.40 Orientbahnen Betrieds-Ges. eder a
Leo rude kdderitz. 115.50 Italien Mittelmeerdahn e erese s t.
leeopold a. 34,10 Pennsylv. Bahn e e 7t u cr. ine r r 2333mer Gust.Maschinertabrit Bactae M IILIIIIIIII 118,60 n V. ist
Ropden ren Pr. Akt. ooeeeoee 79 00 Peortmunder Vnion-c. 59,60
Rllewiter isen 93,75 Laarabäte 197,00Röülbeim 170 00 RenzelidatienFeus Bod.-A -kez. r 45,00 Gelzenkirchener berywerd o 186,00
Hiedarl. Keblenw. e 179,50 Harpener 188 10Horästern Steinteblen o T. 7 Grade Berl. Stradendahns 189.60
Obertchl. Eizanb. Bed. 104,30 Hewborger Pabetfahrt, 112,50äs. E. -jnd.-Rare-H. 96,00 Uerdöenizder Ueyd 91 50
Oder Kokzwerte e 151.70 amit-Trati o e 1509,25Orenttein Reppel 190, 76 z 7odenl

Pbörir Berg. A. 9eeeeeeeeeeesess 167,50 Whärin. 167,90

Kursnotiorungen der Leipziger Börss rom 23, Februar, 1 Our.
Mitgeteilt vom Bankhanse auf Sechauselfl Go., Hahe a. S.

Divläende vorige letrie Dividende v leiries 9 Scheite ſenie 88.900 Grosse Leipxiger Strabendane 9 I81,7506
33 90 (0. Staaitanl 1100,000 Hoiſesche Sradend an s 5 99,266
3 ig. St e (97.290BlIejfyriger Elekör. Srotenda an 4 4 109,7500
3 d. (oe. 1904 97.208 Alenberger Akt. -Braverei 9 8 1141,506
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4 Hall. Sirabenbabn 757 Dörntew.-Rattmarusd, St. 3 2
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a e. i 90600Diaetiger koctenaden 9 122, 163.00048 e. i902 59,760 üſſezde üräarreſtidere
4 56 keiirer Paraffin Obl.! 96.000 6 (0 (116.60635 9 D. r. -Anct. Plähr. 96,000 rfer Tucherfabrit 9 11 172,00B
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Kenmeneldent r Naemdarger Erguntoblen [14 14 138,506
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Terdent: ruhig

der deutſchen Eiſenbahnverwaltkungien
für die Angelegenheiten des Perſonenverkehrs hat, wie der
„Schwäb. Merkur“ erfährt, verſchiedene Neuerungen
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinh efte
beſchloſſen. Es handelt ſich dabei um die Einbeziehung
neuer Eiſenbahn und Dampfſchiffahrtsſtrecken, ſowie um
die Feſtſetzung einer Geſchäftsordnung und neuer Ausfüh-
rungsvorſchriften.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien.
Petersburg, 23. Februar. Fürſt Ferdinand von Bul

garien iſt geſtern von der Kaiſerin Alexandra Feodorowna
empfangen worden.

Petersburg, 23. Februar. Seit Sonntag wird der
Fürſt von Bulgarien teils König, teils Zar genannt.
Bei der Akademie der Wiſſenſchaften iſt zur Prüfung der
Frage, ob der Herrſcher von Bulgarien berechtigt iſt, den
Zarentitel zu führen, eine Kommiſſion eingefetzt worden,
die ihre Arbeiten noch nicht beendet hat.

Marokko.
Tanger, 23. Februar. (Havas.) Der Sultan hat

eine Reihe von Ernennungen vorgenommen, die ſeine Ab-
ſicht bekunden, die durch die Algecirasakte feſtgeſetzten
Reformen durchzuführen. Zum Vorſitzenden der Ent
ſchädigungskommiſſion in Caſablanca wurde Moham-
medel Omrani anſtelle Mulai Lamins ernannt. Die
Kommiſſion ſoll unverzüglich die Arbeiten wieder auf-
nehmen. Mohammed ben Sliman, der Bruder
des ehemaligen Großweſirs, erhielt die Verwaltung der
beſtehenden Monopole. Da die Algecirasakte die
Organiſation von munizipalen Kommiſſionen vorſieht,
traf der Sultan eine Entſcheidung in dieſem Sinne und
betraute Mohammed ben Chekroum, der in Tanger er-
wartet wird, mit der Leitung dieſer Organiſation.

Berlin, 23. Februar. Auf dem Tempelhofer Felde
fand man heute früh den Schauſteller Gandraſch und die
Schauſtellerin Becker als Leichen. Beide hatten ſich
nacheinander mit Revolverſchüſſen in die rechte Schläfe ge-
tötet.

Leipzig, 23. Februar. Als heute vormittag in einem
Gaſthauſe der Windmühlenſtraße ein Unbekannter verhaftet
werden ſollte, gab er mehrere Revolverſchüſſe auf ſeine Ge
liebte und ſich ſelbſt ab. Beide wurden ſchwerverletzt ins
Krankenhaus überführt.

Leipzig, 23. Februar. Wie ſich jetzt herausſtellt,
handelt es ſich bei dem gemeldeten Mord und Selbſt-
mord in der Windmühlenſtraße um den 20jährigen Kauf-
mann Eſpig aus Zwickau und die 24 Jahre alte Kon
toriſtin Kauprad aus Altenburg, die zuletzt in Zwickan
wohnte. Das Mädchen iſt kurz nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus geſtorben.

Dresden, 23. Februar. Wie der „Dresdener An-
zeiger“ meldet, hat der König von Sachſen dem
preußiſchen Kriegsminiſter v. Einem die ſilberne Krone
zum Großkreuz des Albrechts-Ordens mit goldenem Stern
verliehen.

Weixdorf (Sachſen), 23. Februar. Geſtern abend
ſcheuten in der Nähe der hieſigen Heilanſtalt die
Pferde eines den Bahndamm überfahrenden Schlittens
vor dem ſich nähernden Dresdener Zuge und ſchleuderten
die Frau des Gutsbeſitzers Förſter aus Buchlau auf die
Schienen, die vom Zuge überfahren und getötet wurde.
Ein Verſchulden der Bahnbeamten liegt nicht vor.

Paris, 23. Febr. Aus Fort de France (Martinique)
wird berichtet, einer der Führer der dortigen ge-
mäßigten republikaniſchen Partei, Gouver,
ſei verhaftet worden, weil die gerichtliche Unterſuchung
ſchwere Verdachtsgründe gegen ihn ergeben habe, daß er
während einer Wahlkundgebung den Bürgermeiſter von
Fort de France, Siger, erſchoſſen habe.

Kiew, 23. Februar. Nachdem das Schneege-
ſt ö ber aufgehört hat, wurde der Paſſagierver-
kehr auf den Südweſtbahnen wieder eröffnet.
Auf einigen Strecken hat auch der Güterverkehr wieder be-
gonnen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Februar, früh 8 Uhr.

e

Luft Tempe SemperaunOrt drug ralur Wind Wetter vöchſter uiedrigſt. z
Stand Stand 2

Halle 771,4 No 3 wolkig o -6 (0
Torgou) 771,4 4 No 1 bedeckt 2 s
Nordhauſen 772,2 5 N1 o sMagdeburgr) 772,8 -6 N1 lvoltig 1 l 0
Gardelegen 773,4 —6 N1 heiter 0

Brocken 7 S 2 S eVormittags gerenge Niederſchläge. Vormittags (22.) Schnee-
flocken.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Barometermaximum hat an Höhe weiter

zugenommen. Unter ſeinem Einfluß trat im Dienſtbezirk all-
emein Aufklaren ein und bei öſtlichen Winden verſtärkte ſich der

Froſt, ſo daß wieder Minimaltemperaturen bis zu 8 Grad
vorkamen. Heute veranlaſſen flache Randwirbel des im Süden
gelegenen Tiefs Bewölkung. Unter der Herrſchaft des nordöſt-
lichen Hochdruckgebietes verbleibend, haben wir vorwiegend
trockenes Froſtwetter bei öſtlichen Winden zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. Februar Oſtwind, meiſt trockenes Froſtwetter.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 23. Februar morgens 65 Uhr: Während

in den mittleren Teilen Deutſchlands geſtern meiſt trübes Wetter herrſchte
trat vom Abend ab meiſt Aufheiterung mit zunehmendem Froſt ein
Befanden ſich doch über Europa zwei Hochs, ein ſehr ausgedehntes vor
Rußland bis Brandenburg und ein zweites über der ſüdlichen Nordſee
die durch eine ſchmale Rinne niederen Drucks getrennt waren, die auck
heute noch vorhanden iſt. Da ſich beide Hochs aber vereinigen werden
eine Depreſſion bei Jsland aber ohne Bedeutung bleibt, ſo iſt meiſ
heiteres Wetter mit ſirengem Froſt am Morgen zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 24. Februar: Meiſt heiter, trocken
früh ſtrenger Froſt, mittags nahe Null.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Februar Meiſt heiter, trocken
früh ſtrenger, mittags gelinder Froſt.

was
dadthans Pauf Schausen Co. Halle a. S. Bitterlell, Delitzseh, Bllenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöaung von Coupeons, Wer

zins ung von Goldeinlagen. Conte-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Wenn

Kutſchgeſchirre,
nur eigene folide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [585

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße I.

GebrauchteMöhbel
aller Art, Laden-, Kontor-,
Reſtaurationseinrichtungen
ſowie Geldſchränke, Pianinos
kauft ſtets und zahlt die preisrerter

höchſten Preiſe

Friedrich PeileKke,
Tel. 2450. Geiſtſtraße 25.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [387
Vollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 u. 250 5.

Grösste Aus

Aonſirmanden-Jaeſtetts

rmandinnen
e Fertige leider e

Aleiderstoſfe,
er

u u

Ronßrm

6, 7, 6, 9,

Täqglicher PVingang von

Früiſijaſirs- und Sommer Neuſieiten
e

Kostimen, fertigen Kleidern. Blasen, Kostäm- Röcken,
m Seicdenstoſffen, Kleider an Blasenstoffen.

Aner u grosse Aus preele Ware gute Hedie nung möässige Preise S Rabatt.

uweiss, schurur,
ein öäer Somme

d. Willy Künn, St

m Telephon 2233
unges Mädchen vom J

Emma Franke, Stellenverm

70 NMſe. c. F. C

eſucht durch PfarrerLerderſtraße 10 II.

gFehenſtr. 233. l. Et.

b. 1. Au. Zub. 1. April 09 zu vNäh. Dölauer Hartsleinfebnt
G. m. b. H., Grünſtr. 31.Knape Würik, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Weimar rin nd e
länderinnen. Alleinbewohnte Moderaren-
Villa mit grossem Garten. Aus-bildung in Wissenschaften und ha
Haushalt. Prosp. durch

H. SKalwoelt,
staatl. geprüfte Lehrerin S

[1974

2 Bedeutende erstelasseqe Anfertigung nach Mass.

Jſteodor Rüſtlemann,
R an der Vlrichseirche. Mitgt. d. Fab.- Sp. Vereius. B

mr

Geldverkehr.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothseniid,

Parteiausſchuß der D.-Kouſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Frauen Induſtrie, Kunſtgew.- u. MalSchule,
akadem. Lehr- Anſtalt J. Ranges für moderne Damenſchneiderei
und Wäſche-Konfektion. Eintritt am 1. u. 15. jed. Monats.

Vorzügl. Empfehlungen aus beſten Kreiſen. Honorar r S
Triftſtr. 19 I., gegenüber der neuen Poſt. Halteſtelle der elektr. Bahn.
Proſp. u. Referenz. poſtfrei d. die Vorſteherin Kl. Martini. (2605

Hohes Einkommen
bietet das Alleinvertriebsrecht eines neuen, durch D. R.G.M. geſch.
konkurrenzloſen Maſſenbedarfsartikels für Halle. Derſelbe iſt ein
dringendes Bedürfnis und glänzende Gutachten, ſowie nachweisbare
Erfolge vorhanden. Reklameunterſtützung zugeſ. Branchekenntniſſe

unnötig, daher günftige Gelegenheit zur Gründung einer

ſicheren, angenehmen Exiftenz.
Erforderl. Barkapital ſofort Mk. 500. oder entſprechende Sicherheit.

Nur ſolvente, chriſtliche ernſthafte Reflektanten wollen Offerte
einreichen unter D. L. 2923 bei Rudolf Mosse, Dresden.

(röwwere Auftrie aut Ieoldarbeiter

(Russen, Galizier, Ungarn), insbes. solche mit Aufsehern
und Vorarbeitern, vimmt noch entgegen

Arbheitsnachwelis der Landwirtschafts-
kammer, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Ein tüchtiger junger Mann
zu ſofort oder ſpäter für erſtes Kolonialwaren en detail und
en gros- Geſchäft mit Nebenbranchen Leipzigs 7 Stellung
iſt angenehm und wollen ſich nur gut empfohlene Perſonen mit
Zeugnis Abſchriften bewerben unter L. M. 1374 durch Rudolf

WMosse, Leipzig. [2506
Cacao und Kuchen,ne

Dr. Oetker's
Vanillin-Zucker.

Puddings und Cremes,
Saucen und Schlagsahne,

Zum Backen
nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.

geg. Rheumatismus, Gliederreissen, Perlangte Per ſonen.

Hexenschuss Suche zum 15. 3. für mein
Rolle 40 Pfg. Zu haben in Apothek. Stadtgut in Thür. einen jüngeren
u. Drogenhbandlung. bei Apotheker Verwalter od. Volontär-Ver-
o. Jänicke, Bruno Ber-walter. Meldungen unter T.
thold und Wilh. Ender. qu. 875 an die Exped. d.

Reiche's M Pflaster

Halle,

ePerheir. Perwalter
1. 4. 09 für Hof- u. Rechnungs
führer Dienſte in gute Stelle.
Meldung mit Altteſten ſofort bei
Win Lau Stellenvermittler,

„Kl. Klausſtr. 14.
V Mehrere Verpalter bei

409-—600 Mk. Gehalt ſucht D. O.
Suche für ſofort oder 1. April

einen jüngeren, fleißig., gewiſſenh.
der auRechunngsführer, Hoß

geſchäfte mit zu übernehmen hat.
Domäne Cloeden bei Jeſſen,
Bez. Halle. I1001

Suche: Hofverw. f. 1300
gr. Wirtſch. b. Weißenfels, 600 Mk.,
Hofverw. f. 1500 Mrg. b. Frey
burg, 500 Mk. allein. Verw.
bei Halle, 400 Mk. Binneweiss,
Jnhaber Friedrich Gareis,

tellenvermittler, Sternſtr. 9.

Verwalter
für Rittergut in Thüringen (Aue)
per 1. 3. cr.,e Hofmeiſter
für Domäne bei hohem Gehalt
per 1. 4. cr. geſucht. Vduard
Günckler Stellenvermittler,
Paradeplatz 2. Fernſprech. 3463.

Kandmeſſereleve
kann Oſtern in unſerem Bureau

eintreten. [23W. Pndemann Bruns,

r u. vereid. Landmeſſer,
alle a. S., Delitzſcherſtr. 2

a. Riebeckplatz. Fernſpr. 2914.

']*v”wovwomwoeEuche auf mein 2000 Morgen
großes Gut

Volontär
zur Erlernung der Wirtſchaft
gegen Penſionszahlung. Du
eines Reitpferdes und Jagdaus-
übung geſtattet. [2572

ZarniKo,Nauten p. Göttchendorf (Oſtpr.).

Kontor-behrling
mit guter Schulbildung ſtellen
wir per Oſtern ein und er

um ſelbſtgeſchriebene
ewerbung.

Gebrüder Baenseh,
Dölau bei Halle a. S.

Sofort oder ſpäter Schmied
ſucht verheirateten

Domäne Penkendorf bei Ebeleben.

Zum 1. Aprilverheirateter K utſch er
geſucht. Rosahl, Osmünde.

Ein ehrliches, arbeitſames, im
Kochen und Nähen erfahrenes
Mädchen geſucht. [1024
Frau Oberinſpektor Lahse,

Querfurt.

Die besten Stellen
mit höchſtem Lohn zur größten Aus
wahl hat ſtets wie bekannt Frau

Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wirtſchaftsfräul.,lehe gtefs: Se Sugen
Kindergärtnerin.,

Mädchen für Küche u. Haus, erſte
und zweite Stubenmädchen, Haus
mädchen für Güter, Landwirt
ſchafterinnen plaziere vorzügl gut.

Auf größerem Gute bei Halle
wird zum 1. April eine jüngere
Mamſell unter Leitung der Haus
frau geſucht. Offerten unter
Z. K. 869 an die Expedition
dieſer Zeitung. (1002

Perſonen Angebote

Buchhalter, verh., 31 Jahre a.,
vertraut mit doppelter kauf-
männiſcher, u.Fabrikbuchführung, ſicher in Bilanz
u. Abſchluß, bewandert in Guts
Amts und Standesamtsſachen,
Rendant einer großen Kranken-
kaſſe, in Stenographie nicht uner
fahren, ſucht z. 1. April dauernde
Stellung, am liebſten auf dem
Lande. Gute Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zur Seite.
Offerten unter Z. u. 813 an
die Exped. d. Ztg. [1882

Oek.-Inspektor.
Für einen mir durch ſeine Tücht.

ſehr wohl bekannt. Jnſpektor( Prov.
Sachſ.), erſte Kraft, ſuche ich Stell.
als 1. Beamter ingr. Rübenwirtſch.
Deſſ. Frau tücht. Landwirtin. Selb.
würde ſich f. einen ält. Herrn, d. ſich
entlaſten möchte, ganz beſ. eignen.

ur weit. Auskunft bin ich gern
ereit. Werte Offerten erbitte u.

Z. I. 870 an die Exped. d. Ztg.
Selbſttätig. herrſch. Obergärtner,
ſehr erfahren, tüchtig u. umſichtig,
1. Kr., Gewächshauskultur, Zier
gryn, Obſt- und Gemüſezucht,

verh., o. Kind., ſucht wegen
Auflöſung d. Haushaltes d. Herr
ſchaft zum 15. März od. 1. April
dauernde Stellung. Gefl. Offert.
erbittet Wilhelm Elsner
Potsdam, Spandauerſtr. 12 II.

Verheir. Pferdeknechte mit A,
6 u. S Zeugniſſen, Tage
löhner ofmeiſter, Aufſeher,
Schäfer, Kuhmelker mit 6j. Zeugn.,
led. Knechte u. Schweizer ſuchen bald

und 1. April Stellen. Hermann
Eisner, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 1. Telephon 2073.

Gebildete Norddeutſche ſucht
z. 1. April in frauenloſ.

Haushalt zu gewiſſenhafter Leitung
desſelben und liebevoller Erziehung
jüngerer Kinder. Freundl. An
ebote erbeten unter L. V.

olfenbüttel poſtlagernd.

Z Hempelmh J.Special Na e. bau n Mkle er

Bankgeſchäft, Magdeburg.
c

Perheiratete Knechte, Sehirn nin
Dreſcher, Tagelöhner, Ar-beiterfamilien Kuhfütterer, c D hen
e tterer mit guten, langen Schirmfabr,rung er anreke F. B. Heinzel, Hof

Apri ellung. artha i ggBrandt, Stellenvermittlerin, e Leipzigerſtr 99.
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

entrall Anzeiger,CöpenickBerli illige Erlangung
ieglich. erſ .Pro(pekt koſtenfrei.

Jamitien Nachrichten

Konfirmations-Gesehenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Die Verlobuag unserer Tochter Rosi mit dem ILandwirt
Herrn Theo Klepp, Kleinpaschleben, Leutnant der Reserre
im Vlanenregiment Hennigs von Treffenfeld (Altmärk.) Nr. 16,
beebren wir uns anzuzeigen.

Rittergut Dammendorf bei Niemberg, im Pebruar 1909.

Dr. Gustav Humbert und Frau
Luise geb. KalKow.

wer
eine Verlobung wit Fräulein Rosi Mumhbert,

Tochter des Rittergutsbesitzers Herrn Dr. Gustav
Humbert und seiner Frau Gemahlin Luise geb. KalkKow
in Dammendorf, beehre ich mich anzuzeigen.

Kleinpaschleben bei Köthen, im Februar 1909.

Theo Klepp.
9990090000000000000000000000000000000000

Nachruf.
Unser langjähriger Schatzmweister, Herr

Rentier Wilhelm Nehbort,
ist am 20. d. Mts. uns durch den Tod entrissen. Ein Alensch,
der für fremdes Leid ein Herz hatte, ein Mann von gutem
Ruf, hat er, nicht zum Waffendienst erkoren, als Turner in
den Reihen des Hilfekorps von 1870 seine vaterländisehe
Gesinnung beim Verwundetentransport durch bingebungsrvolle
Treue in grosser Zeit betätigt und dann für die Entwickelung
des Sanitätskolonnenwesens im Rahmen der jetzigen Organi-
aation des Roten Kreuzes unablässig eifrig gewirkt. In dew
Bewusstsein, seine Pflicht getan zu baben, hat der Verewigte
seinen sehönsten Lohn gefunden.

Sein Andenken werden wir in Ebren bolten.
Der Vorstand des 1870er Bahnhofs-Baracken-

Vereins zu Halle a. S.
Hugo Heekert. Eduard Kobert. Dr.

Karl Pretseh. Dr. Rüffer.
Küstner.

Geboren: Ein Sohn: HryVerlobt: Frl. Marta Schäfer
Lehrer W. Voelcker (Quedlinmit Herrn Karl Feldmann

(Deſſau). Frl. Margarete Korb) burg). Herrn Rechtsanwalt
mit Herrn v Walter Schöne (Eisleben). Eine

Margaretel Tochter: Hrn. Bürgermeiſter
Dr. Meiling (Gröningen)
Hrn. Pfarrer Max Steinbrückh
(Petersdorf, Kr. Templin). Hrn.
Dr. phil. Guido Banſe (Oſter.
nienburg). Hrn. Oskar Voigt
(Luko).

Möwes mit Hrn. Forſtkandidaten
Otto Senske (Aſchersleben
Molmerswende). Frl. Mathilde
von Schele mit Hrn. Leutnant
Sigismund von Krogh (Naum
burg a. S,).

Hennicke (Zeitz).

v u e
Geſtorben: Hr, Fabrikbeſitzer

n Adolf Graetz (Berlin). HerrLandwirt Friedrich Schmeißer
(Flemmingen). Hr. Klempner
meiſter Emil Pinckau Deſſau
Herr Rentner Theodor Kohl
Klotzſche). Hr. Maurermeiler
Wilhelm Thieme (Jeßnitz H.
Rentier Aug. Müller (Sanger

uſen). Herr Rentier Ludwi
ichel (Halberſtadt). Fr. An

Banſe geb. Abitzſch (Bitterfeld
Fr. Aug. Heiſe geb. Heiſe (Nord
hauſen). Fr. Helene Fürbringes
geb. Carſtens (Meran).

Se e kräftig ſucht Ritz
mittler, nur Kleine ulrichiet

F

tellung als LerneeGut in Gut. erte Adede
unter F. N. 2 p ſtiager
Groſtgörſchen. n

von 90 P. Empf. Stubenmädchen, an t
b M. Rittergut m. guten Zeugn. P

Leipzigerſtr. 72 pittlerin,

Eine Wohnung v. 7 Zim1. April im Paulusver
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Polizeiverordnung betr. das Verfahren beim Schlachten.
Der Herr Oberpräſident hat für den Umfang der

provin z Sachſen in Abänderung des S 1 der Polizeiver
e e T bren beim Schlachten vom 16. Februar

olgendes beſtimmt:t e n Satz im erſten Abſatz des 8 1 der Polizeiver
ednung erhält folgende Faſſung: Das Schlacht en ſämtlichen

W es mit Ausnahme von Kälbern, Ziegen, Schafen,
Zpanferkeln und von Federvieh darf nur mit An
endung von Apparaten ſtattfinden, welche die Betäubung oder
den ſofortigen Tod des Tieres herbeizuführen geeignet ſind (bei
Großvieh: Schlagbolzenmasken oder BolzenSchußapparate, bei
einen Schlagbolzen oder Bolzenſchußapparate). Kälber,
rn Schafe und Spanferkel müſſen vor dem achten durch
dopfſchlag betäubt werden. Dieſe Verordnung tritt am 1. April

in Kraft.1909 n

W. Aus der Provinz Sachſen, 22. Febr.
dandstag.) In Gera wurde geſtern der 26. Unterver
handstag der ſelbſtändigen Maler der Provinz Sachſen, der
Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig und der Thür nger
Staaten eröffnet. Der Verba iſt mit einer FachausDie Ausſtellung weiſt 60 Ausſtellungs

auf und umfaßt das geſamte Malergewerbe an Fach
arbeiten, Materialien und Literatur. Der Protektor der Aus
ſtellung, Erbprinz Heinrich XXVII., Regent beider Reußen
nder- beſichtigte die Ausſtellung. Aus faſt allen beteiligten
Städteer des Verbandsbezirkes waren Vertreter erſchienen und
ahnen an dem geſtern ſtattfindenden Feſteſſen und dent Feſt
mmerſe teil. Zur Prämiierung ſtehen etwa 30 Ehrenpreiſe
x Verfügung, darunter der des Protettors, ein ſilberner Pokal.
die Verhand u des Verbandes nahmen Montag vormittag
ren Anfang. Anteſend war auch der Präſident des deutſchen
Ralerverbandes Richard Schulz Leipzig.

Riemberg, 22. Febr. (Sammlung für die Ueber-
ſchwemmten.) Der Herr Gemeindevorſteher unſeres Ortes
t zugunſten der durch das Hochwaſſer in der Altmark ſchwer G
ſhädigten den anſehnlichen Betrag von 151,70 Mk. geſammtelt. Es
wäre ſehr erfreulich, wenn auch die anderen Ge
meinden dieſem guten Beiſpiele folgen würden.g. Ammendorf, 22. Febr. (Verkauf.) Das Hauſerſche
gausgrundſtück, Elſterſtraße 11, wurde am Freitag im Gemeinde-
reau meiſtbietend verkauft. Das Höchſtgebot mit 950 Mk. gab
herr Bäckermeiſter Julius Bauermann hier ab, dem der Zuſchlag

teilt wurde. serlent Weeſen, 22. Febr. (Familienabend.) Unter Leitung
des Herrn Pfarrers Keſſel wird Mittwoch, den 24. Februar,
abends 8 Uhr in der „Halleſchen Quelle“ ein Familienabend ab
gehalten werden. Herr Pfarrer Nauke und Herr Rechtsanwalt
Fettembeil werden Vorträge halten über „Darvinismus
ind Chriſtentum“ und „Tierſchutz“. Auch muſikaliſche Genüſſe
ſind in Ausſicht geſtellt. Bei freiem Eintritt ſind Männer und
Frauen herzlich eingeladen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 22. Febr. (Unfall mit töd-
lichem Ausgange. Jäher Tod.) Der 14jährige Schul
inabe Reinhold Höhne von hier hatte das Unglück, beim
Schlittſchuhlaufen zu ſtraucheln und zu Falle zu kommen. Von
Stund an ſtellten ſich bei dem bedauernswerten Knaben
Schmerzen ein, die ſich derartig ſteigerten, daß er einer Halleſchen
Heilanſtalt überwieſen werden mußte, hier hat ihn der Tod von
ſeinen qualvollen Leiden erlöſt. Der Knabe ſollte zu Oſtern kon
irmiert werden. Ein jäher Tod endete hier das Leben des
tiegsveteranen Fr. Zeidler; geſund und munter hatte er
ſch abends zu Bett gelegt und als er ſich morgens erheben wollte,
wurde er von einem plötzlichen Unwohlſein befallen. Nach
wenigen Augenblicken trat infolge Herzſchlags der Tod ein. Der
Perſtorbene war 22 Jahre lang Vorſitzender des Kriegervereins
von Zwintſchöng, Canena, Bruckdorf und Dieskau und war zu
Keujahr von ſeinen Kameraden einſtimmig mit der Weiter
führung ſeines Amtes betraut worden. Am Freitag fand die
feierliche Beſtattung ſtatt. Jm Kriege gegen Frankreich wurde
er in der Schlacht bei Beaumont verwundet.

(Malerver-

nummern

Bennſiedt, 22. Febr. (Spät entdeckt.) Vor etwa
114 Jahren waren in hieſiger Kirche zwei Maurer beſchäftigt,
von denen der eine, ein 45jähriger Familienvater aus dem be-
nachbarten Zappendorf, während der Arbeitszeit an einem
geiſtig nicht normalen jungen Mädchen, das öfters in die offene
Kirche kam, ein Sittlichkeitsverbrechen beging. Die Tat blieb zu-
nächſt verſchwiegen, bis ſich vor kurzem die beiden Maurer ver
uneinigten und der zweite nun den Eltern des Mädchens Mittei
lung von dem Vergehen ſeines Kollegen machte. Letzterer ſieht
ſeiner Beſtrafung entgegen, da die Staatsanwaltſchaft die Unter
ſuchung bereits eingeleitet hat.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 22. Febr. (Familienabend.)
Auf Anxegung des Herrn Paſtors von Wodtke fand geſtern in
den Räumen des Herrn Schneider hier ein Familienabend ſtatt,
zu welchem ſich die Gemeinde zahlreich eingefunden hatte. Nach
einem herzlichen Willkommengruß durch Herrn Paſtor von Wodtke
hielt Herr Lehrer Kranepuhl einen Vortrag über: „Ein Ar
beitstag aus dem Leben unſeres Kaiſers“. Hieran reihte ſich eine
ausführliche Auseinanderſetzung des Herrn Paſtors von Wodtke
über unſere Flotte. Den lehrreichen und intereſſanten Aus-
führungen folgten die Anweſenden mit geſpannter Aufmerkſam-
keit. Hieran ſchloſſen ſich einige Erzählungen heiteren Jnhalts,
ſo daß auch nach dieſer Seite hin der Abend viel Anziehendes bot.
Die Pauſen wurden durch Geſänge, unter der bewährten Leitung
des Herrn Lehrers Kranepuhl von der Schuljugend geſungen,
ausgefüllt.

Burgliebenau (Kr. Merſ.), 22. Febr. (Opfer des
Eiſes.) Jnfolge des ſtarken Froſtes waren bei dem Hochwaſſer
die weiten Wieſenflächen mit einer Eisdecke überzogen. Das Reh
wild ſuchte nun von ſeinen Rettungsſtationen vielfach wieder den
Wald zu erreichen und paſſierte die Eisfläche. Jn Senkungen
kamen zahlreiche Exemplare zu Falle und vermochten trotz aller
Anſtrengungen ſich nicht wieder zu erheben. Mit zerſchundenen
Laufen ſind ſieben Stück im hieſigen Revier aufgehoben worden;
während fünf auf dem Felde wieder davontrotteten, ſind zwei in
der Rettungsſcheune untergebracht, wo ſie willig Futter an-
nehmen und ſich erholen. Auch im Garten der Foörſterei Raßnitz
nehmen zwei untergebrachte Spießböcke das ihnen gereichte
Futter; einige Exemplare ſind indeſſen ginßrsangen,

Raßnitz (Kr. Merſ.), 22. Febr. (Wildausbruch.) Der
Faſanenbeſtand war in den hieſigen Jagdrevieren noch vor
Jahren gleich Null und iſt erſt durch Ausſetzung ſolchen Wildes
ein leidlicher geworden. Neuerdings haben die hieſigen Jagd
ächter 20 Stück böhmiſche Faſanen, 18 Hennen und zwei Hähne,
W Blutauffriſchung in den Wald geſetzt; hoffentlich hat dies
Wild nicht durch Hochwaſſer gelitten.
i S. Ermlitz b. Schkeuditz, 22. Febr. (Beſetzungen.) Die
ehe weite Lehrerſtelle, welche ſeit April v. Js. unbeſetzt ge

e en iſt, wurde jetzt Herrn Lehrer Jet ſche übertragen. Die
a den Tod des Herrn Rektors Walther in Schkeuditz
t gewordene Rektorſtelle wurde Herrn Rektor Midiſch
Ertragen, welcher bisher in Ermsleben a. H. amtierte. Die

inführung hat bereits ſtattgefunden.

ar Sileben, 22. Febr. Verſchiedenes. Die
w, wirtſchaftliche Kreisvertretung desun tglder Seekreiſes hielt am Freitag mittag eine

ab, die von rund 30 Bitgliedern a war.
gab der Herr Vorſitzende den an die Lan rtſchaftskammer zuZuerſt

erſtattenden Bericht über der währenddes re 1908. Auf allen Gebieten ſeien teils ſchöne
Grf zu verzeichnen auch der Grund und Boden an Wert

n, ſo von 1—50 Mk. pro Morgen. Weiter referierte
Gutsbeſitzer Be dau Fienſtedt über die Geſchäftstätigkeit

der Landwirtſchaftskammer und erwähnte, daß Herr Oberamt-
mann Var elle für den aus dem Kreiſe verzogenen Herrn
BrauſeDederſtedt Mitglied der Kammer geworden ſei. Herr
en engere ſprach ſodann über die von derLandwi skammer em enen Abänderungsvorſchläge zurPolizeiverordnung betr. das Bauweſen auf r latten
Lande, woran ſich eine lebhafte Ausſprache an Herr
Rittergutsbeſitzer Marckwald Erdeborn referierte alsdann
über das Thema: „Die Seßhaftmachung ländlicher
Arbeiter.“ Der Vorſitzende wies darauf hin, daß eine der
Hauptfragen, die die Landwirte ſeit Jahrzehnten beſchäftigen, dieLeutenot ſei. Auch an dieſen Vortrag ebte eine recht lebhafte

Debatte ein. Herr Oekonomierat l r legtehierauf ſeine Anſicht über die Geſchäftstätigkeit der deutſchen
Feldarbeiter- Zentrale Berlin dar und Herr Ober
amtmann VargesHolzzelle ſprach über „Die Bedeutung
ſtändiger Grundwaſſermeſſungen.“ Die äußerſt
angeregte Verſammlung währte bis gegen 48 Uhr. De
Obſtbauverein für Eisleben und Umgegendhielt geſtern nachmittag eine Verſammlung ab, die von dem Vor
ſitzenden, Herr Oberlehrer Jaeger, geleitet wurde. Aus den
Verhandlungen ſei folgendes mitgeteilt Die Mi:tgliederzahl be
trägt gegenwärtig 100, davon gehören 51 dem Barufe der Land
wirte an. Weiter wurde bekannt gegeben, daß am 10. und 11. Ok-
tober 1909 eine Obſt ausſtellung in Erdeborn im
Böſelſchen Gaſthofe „Zum weißen Roß“ ſtattfinden wird. Das
Vereinsvermögen beträgt 511,26 Mark. Bei der Vorſtandswahl
wurde zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Zimmermeiſter
Fiedler, zum Schriftführer Herr Joh. Florſtedt und als
deſſen Stellvertreter Herr Wil mar T orſtedt gewählt.
Ferner wurden zu Reviſoren die Herren Schichtmeiſter Zier-
c und Landwirt Klug e auf die Dauer eines Jahres ge
wählt. Auf Antrag der Landivirtſchaftskammer zu Halle a. S., den
Ueberſchwemmten in der Altinark eine Unterſtützung zu gewähren,
wurde beſchloſſen, 30 Mark aus der Vereinskaſſe zu bewilligen.
Hierauf hielt Herr Hoflieferant Stol ze einen Vortrag über
e einer Obſtplantage“, der allgemeines Intereſſe her
vorrief.

Mangsfeld, 22. Febr. (Der landwirtſchaftliche
Verein) für Hettſtedt, Mansfeld und Umgegend hielt hier am
19. er. eine recht gut beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende
referierte über die Provinzialſitzun 4 des Bundes der
Landwirte am 5. Februar in Halle a. S. es weiteren ſprach
er ſeine Freude darüber aus, daß es gelungen ſei, die Lage
der Lehrer zu verbeſſern. Alsdann wandte er ſich der
Rede Bülows beim Feſteſſen des Deutſchen Landwirtſchafts
rates zu, hierbei Bülows Jntereſſe für die Landwirtſchaft aner
kennend und bezeichnete die Anweſenheit Sr. Majeſtät
im Landwirtſchaftsrat als ein bemerkenswertes Moment. Be
züglich der Wippertalbahn erklärte der Redner, daß, ob
wohl der Herr Finanzminiſter Mittel bereit geſtellt habe, die
Ausſichten für die Verwirklichung dieſer Bahn doch in ein un-
günſtiges Fahrwaſſer gekommen ſeien, da die Gewerkſchaft allem
Anſchein nach nach Einſtellung des Betriebes auf der Eckardt
Rohhütte ein erhebliches Jntereſſe verloren habe, bezw. ihren
Beitrag einzuſchränken beabſichtige. Sodeunn wurde die Frage
der Nachlaß ſteuer und die Stellung des Reichstagsabgeord-
neten Dr. Arendt zu ihr beſprochen. Mit der nächſten Vereins
ſitzung am Sonntag, den 21. März, ſoll wieder eine Geſinde-
Prämiierung verbunden werden. Anmeldeformulare ſind
vom Schriftführer abzufordern. Amtsrat Teltz Friedrich
roda verbreitete ſich alsdann eingehend über den Nutzen land
wirtſchaftlicher Ausſtellungen. Er trat für Ver-anſtaltung von Kreis Ausſtellungen ein. Den Schluß der Sitzung
bildete ein hochintereſſanter Vortrag des Freiherrn Dr. von
Stockhauſen- Halle a. S. über die Entſchuldung des
ländlichen Grundbeſitzes. Redner kam zu dem Reſultat, daß der
Landwirt Geldinſtitute brauche, die auf ſeine beſonderen Ver
hältniſſe zugeſchnitten ſeien. Er brauche einen ſtabilen Kredit mit
verhältnismäßig niedrigem Zinsfuß und regelmäßiger Tilgung.
Ein ſolches Inſtitut ſei die Landſchaft, aber ſie leiſte nicht das,
was ſie ſolle und müſſe, weil ſie nur bis zum 33fachen des Grund
ſteuerReinertrages beleihe. Es ſei das zu niedrig und die Land
wirtſchaftskammer trete mit aller Kraft dafür ein, daß die
Grenze bei Einführung einer beweglichen Bonitierungstaxe bis
zum fachen GrundſteuerReinertrage erhöht werde Durch das
Ganze würde aber die Nachlaßſteuer einen Strich machen Der
Vortrag erntete den lebhafteſten Beifall der Verſammlung

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 22. Febr. (Einen
Familienabend) veranſtaltete geſtern Paſtor Ueber-
hagen mit den hieſigen Jugendvereinen. Der Beſuch war gut.
Die Mitglieder des Jünglings- und des Jungfrauenvereins
führten teils heitere, teils ernſte Theaterſtücke auf. Da die Dar-
ſteller gut und ſicher ſpielten, ernteten ſie reichen Beifall.

W. Erfurt, 22. Febr. (Der Fiſchereibezirk desRegierungsbezirks Erfurt) hielt heute hier eine Ge-
neralverſammlung ab. Der vorgelegte Jahresbericht konſtatiert,
daß der Beſtand in den vom Fiſchereiberein gepachteten Ge
wäſſern ein guter war. Die Bruthäuſer des Vereins waren auch
im Winter voll beſetzt; es konnten 500 000 Stück Forellenbrut
an Gemeinden und Intereſſenten abgegeben werden. Zum Ver
kauf kamen für 3876 Mk. Forellen, Aale, Aſchen und Weißfiſche.
Dem Verein wurde eine Staats und Provinzialbeihilfe von
1300 Mk. gewährt. Der Verein zählt 105 Mitglieder in Erfurt
und 87 in den verſchiedenſten Orten des Bezirkes. Vereins-
vorſitzender iſt der Kgl. Landrat Dr. Voigt in Erfurt.

Heiligenſtadt, 22. Febr. Wiedereröffnung des
Durchgangsverkehrs auf der Strecke Nord-
hauſen-Kaſſel.) Eine ſchwer empfundene Verkehrsſtörung
iſt beſeitigt:: Seit Mittag iſt der ſeit dem 4. d. Mts. unter
brochene Durchgangsverkehr auf der Strecke Nordhauſen
Kaſſel, zunächſt für Perſonenzüge, wieder auf-
genommen worden. e e 8(Die diesjährige Früh-Wittenberg, 22. Febr. ie j
jahrs-Muſterung) der Militärpflichtigen im hieſigen
Kreiſe findet in der Zeit vom 15. bis 25. März d. Js. im Sichler-
ſchen Lokale hier ſtatt.

Kleinwittenberg, 22. Febr. Neuer Gemeinde
vorſteher.) Die Gemeindevertretung wählte an Stelle des
jetzigen Gemeindevorſtehers Daniel, der am l. r ſeinen
Wohnſitz nach Wittenberg verlegt, den Schiffseigner Hentſchel
zum Gemeindevorſteher. 53Trebitz (Elbe), 22. Febr. (Beſtätigung.) Die Wahl
des Landwirts Ernſt Geißler hier zum Gemeindevorſteher un-
ſeres Ortes iſt beſtätigt worden.

n. Cöthen, 20. Febr. (Kommunales.) Den breiteſten
Raum in der geſtern abend abgehaltenen Gemeinderats
ſitzung füllten wieder die Verhandlungen über den Bau einer
e aus. Beſchloſſen wurde, eine Deputation von
fünf Stadtverordneten und einem Magiſtratsmitgliede an Herrn
Regierungspräſident Laue zu entſenden, um dieſem nochmals den
ganzen Stand und Verlauf der Dinge vorzutragen. Nicht richtig
iſt übrigens, daß die Regierung vorläufig von der Anwendung
von Zwangsmaßregeln abſehen wolle. Der Beſchluß darüber iſt
vielmehr nur ſolange ausgeſetzt worden, bis der Regierung das
Reſultat der heutigen Gemeinderatsſitzung bekannt iſt. DerPoſten eines Durm acht ers auf der

t. Jacobskirche ſoll als nicht Jnternationale

W. Weimar, 22. Febr. (Allerlei Rodelunfälle.)
Auf den hieſigen Rodelbahnen ſind geſtern wieder eine Anzahl
mehr oder weniger ſchwere Unfälle vorgekommen. Ein
mit drei Perſonen beſetzter Schlitten fuhr direkt in die Jlm
hinein, wobei die Perſonen jedoch weiter keinen Schaden davon
trugen. Auf der oberen Rodelbahn ſtürzte ein Junge ſo ſchwer,
daß das rechte Auge auslief. Ein anderer vollbeſetzter Schlitten
fuhr in einen Kreis junger Damen eines hieſigen Penſionates,
wobei eine ganze Anzahl der Damen zum Teil erheblich verletzt
wurden. Einer der Jnſaſſen des Schlittens blieb eine Weile
bewußtlos liegen und mußte ſchwerverletzt vom Platze getragen
werden. Mehrere andere erlitten Arm- und Beinbrüche.

W. Eiſenach, 22. Febr. (Beim Rodeln) am Schloß
berge rannte geſtern nachmittag der Schulknabe K. Kühne gegen
einen Gaskandelaber und trug einen Beinbruch und Verletzungen
am Auge und an den Armen davon; außerdem brach er drei
Finger. Unmittelbar darauf ſtürzte der Dreher Ull rich beim
Rodeln ſo unglücklich, daß er einen Beinbruch erlitt und nach
dem Diakoniſſenhauſe gebracht werden mußte.

W. Gotha, 22. Febr. (Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm von Preußen ſind geſtern vormittag
11 Uhr 56 Minuten hier eingetroffen und wurden am Bahnhof
vom Herzogspaar empfangen Das Prinzenpaar hat im Schloß
Friedenſtein Wohnung genommen.

x Aus Schwarzburg-Rudolſtadt, 23. Febr. Landtags-
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Königsſee i. Thür.)
Bei der heutigen Landtagsneuwahl erhielten: Herold 50 Stim-
men, Beck (Soz.) 26 Stimmen. Herold iſt ſomit gewählt.

Schmölln, 22. Febr. (Gasvergiftung.) Die Fabri-
kant Schimmelſchen Eheleute wurden heute morgen, als
die bei ihnen bedienſtete Aufwartefrau auf wiederholtes Klingeln
keinen Einlaß erhielt und Nachbarn daraufhin eine Glasſcheibe
in der Vorſaaltür eingeſchlagen hatten, in ihren Betten be-
wußtlos aufgefunden. Der ſchnell herbeigerufene Arzt
konſtatierte ſchwere Gasvergiftung. Heute mittag war das Ehe-
paar immer noch bewußtlos. Da das Haus ohne Gas-leitung iſt, ſo kann das Gas nur durch einen Defekt außerhalb
erſt in den Keller und von da in die Schimmelſche Parterre-
wohnung gedrungen ſein.

Neuſtadt a. d. Orla, 22. Febr. (12 Rodelunfälle.)
Beim Rodeln ſtürzten 12 Kinder einen ſteilen Abhang hinab.
Alle wurden verletzt, ſieben von ihnen ſchwer.

Sport und Jagd.
W. Brotterode a. Jnſelsberg, 22. Februar. (Das dritte

Winterſportfeſt) der hieſigen Ortsgruppe des Thüringer Winter
ſportverbandes wurde am Sonnabend und Sonntag bei herrlicher
Witterung abgehalten. Zu den einzelnen Rennen waren zahlreiche
Nennungen eingelaufen. An dem großen Langlauf über 18 km
beteiligten ſich zwölf Fahrer. Erſter wurde mit 1 Stunde 15 Minuten
und 11 Sekunden Karl Böhm- Hermes aus Ernſtthal, Zweiter
Hugo Böhm-Ernſtthal und Dritter Lehrer Deyß-Oberſchönau.
Bei dem Jugendlanglauf über 3,6 km ſtarteten 25 Fahrer. Die
beſte Zeit mit 24 Minuten 23/10 Sekunden erreichte Oskar Engel-
Brotterode. An dem Bobsleighrennen beteiligten ſich fünf
Bobs HorridohBrotterode, Baron KikiSchmalkalden, Schnecke-Ruhla,
Faule GreteMehlis und der Bob des Eiſenacher BobsKlubs. Letzterer
plazierte im erſten Rennen, da Horridoh, der beim Fahren einen Mann
verloren hatte, ausſchied, an erſter Stelle; auch im dritten Rennen fuhr
die Eiſenacher Mannſchaft gut, erhielt aber durch Horridoh ſcharfe
Konkurrenz. Beim großen Sprungrennen gelangen Karl
BöhmHennes und Eugen Böhm-Ernſtthal die beſten Sprünge bis zu
15 Metern auch die Brotteroder Jugendabteilung ſprang vorzüolich.
Beim Ein- und Zweiſitzerrodeln wurden recht gute Reſultate
erzielt. Für den Sieger im Langlauf auf Schneeſchuhen
war ein Pokal des Kreiſes Schmalkalden als Wanderpreis ausgeſetzt,
den Karl BöhmHennes-Ernſtthal gewann. Für den Jugendlang-
lauf, das Jugendſprungrennen und das Fahnenrodeln
waren Staatspreiſe geſtiftet worden. Die Leitung über das Sprung-
rennen lag in den Händen des Oberleutnants Oſtgaard-Chriſtiania.

W. Oberhof, 22. Febr. (Fürſtliche Gäſte.) Heute vormittag
trafen in Oberhof Herzog Carl Eduard von Sachſen-Coburg-Gotha,
Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen mit Gemahlin,
Prinzeſſin Viktoria Margarethevon Preußen und die
Prinzeſſin von SchleswigHolſtein ein und trieben eifrig Bobeleighſport.
Das Faſchingsſportfeſt ſindet am Donnerstag und das Bobeleighrennen
am Freitag ſtatt.

Neuer Weltrekord im Bobsleighrennen. Beim erſten inter
nationalen Bobsleighrennen in Bad Kohlgrub ſchuf der Sieger,
Jngenieur WerleMünchen, einen neuen Weltrekord im Bobsleighfahren,
indem er die 3000 Meter lange Rennſtrecke in 2 Minuten 151 Sekunden
durchſuhr.

W. Altenburg, 22. Febr. (Schonzeit des Wildes.) Der
Landſchaft iſt ein Geſetzentwurf über die anderweite Feſtſetzung der
Schonzeit des Wildes zugegangen. Die vorgeſchlagenen Abänderungen
entſprechen den Geſetzgebungen anderer Staaten und verfolgen in der
Hauptſache den Zweck, einen kräftigeren Wildſtand heranzuziehen,
nicht aber ihn zu vermehren. Von der in Ausſicht genommenen
Verlängerung der Schonzeit ſür Auer-, Birk- und wilde Trut-
hähne erhofft man eine Vermehrung dieſer bei uns immer ſeltener
werdenden Wildarten, die ohne die Verlängerung der jetzt beſtehenden
Schonzeiten allmählich der Ausrottung verfallen würden.

(Fortſe gung des redaktionellen Teiles nächſte Seite
m

Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staatsaufſicht
ſtehendes höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von
Elektro- und Maſchinen-Jngenieuren, Technikern und Werk-
meiſtern, welches alljährlich ca. 3000 Studierende zählt. Der
Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik als auch im Maſchinenbau
wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch
die reichhaltigen Sammlungen, Laboratorien für Elektrotechnik
und Maſchinenbau, Werkſtätten und Maſchinenanlagen uſw. ſehr
wirkſam unterſtützt. Das Sommerſemeſter beginnt am 20. April
1909, und es finden die Aufnahmen für den am 23. März be-
ginnenden, unentgeltlichen Vorkurſus von Anfang März an
wochentäglich ſtatt. Ausführliches Programm mit Bericht wird
koſtenlos vom Sekretariat des Technikums Mittweida (König-
reich Sachſen) abgegeben. Jn den mit der Anſtalt verbundenen,
ca. 3900 Quadratmeter Grundfläche umfaſſenden Lehr-Fabrik-
werkſtätten finden Volontäre zur praktiſchen Ausbildung Auf
nahme. a allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das
Technikum Mittweida bezw. ſeine Präziſions- Werkſtätten hervor-
ragende Auszeichnungen. Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung
Plauen: die Ausſtellungsmedaille der Stadt Plauen „für hervor-
ragende Leiſtungen“. Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung
Leipzig: die Königl. Staatsmedaille „für hervorragende
Leiſtugen im techniſchen Unterrichtsweſen“. Jnduſtrieausſtellung
Zwickau: die goldene Medaille „für hervorragende Leiſtungen“.

Weltausſtellung Lüttich: den Prix d'honneur.

e



Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

„aktiven Heere. Neues Palais, den 20. Februar 1909.
Behufs demnächſtiger Verwendung in ingaktiven Stellen mit

Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uni
form zur Disp. geſtellt: die Oberſtlts. beim Stabe: v. Rod
bertus des 24, Völckers des Jnf.Regts. 131;
die Majore Bats.Kommandeure: Thümmel im Jnf.
Regt. 15, Toeppen im Jnf.Regt. 21, v. Conring im Jnf.
Regt. 24, Hermann im Füſ.Regt. 37, Fuchs im JInf.
Regt. 55, Köhler im Jnf.Regt. 61, Nippraſchk im Jnf.Regt.
Nr. 67, Schröder im Jnf. Regt. 75, x Beneke im Jnf. Regt.
Nr. 84, v. Falkenhayn im Jnf.Regt. 85, Sabel im Jnf.
Regt. 99, v. Rantzau im Gren.-Regt. 110, Müller im Jnf.
Regt. 111, x Raymond im Jnf.- Regt. 112, x Sieberg im
Jnf. Regt. 118, Frhr. v. Hofmann im Jnf.Regt. 128,

Wentzel im Jnf. Regt. 136, Opitz im Jnß Regt. 137,
Schmidt im Jnf. Regt. 138, Schoendoerffer im Jnf.Regt.

Nr. 174, Krocker, Major und Abteil. Kommandeur im Feld
artillerie- Regt. 26, dieſer in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Feldart.-Regts. 18. v. Lauhn, Oberſtlt. im Jnf. Regt. 24,
unter Enthebung von der Stellung als Bats. Kommandeur zum
Stabe des Regts. übergetreten. x v. Verſen, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf.- Regt. 170, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 131 verſetzt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: John
v. Freyend, Adjutant der 15. Div., unter Verſetzung in das
Gren. Regt. 110, v. Hofmann, aggreg. dem Jnf. Regt. 138,
im Regt. v. Stülpnagel beim Stabe des Jnf.-Regts. 170,

Schulz beim Stabe des Jnf.-Regts. 145, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf. Regt. 136, Kreyſing beim Stabe des
Jnf.-Regts, 82, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 128, Frhr.
v. Dalwig beim Stabe des Jnf.-Regts. 64, unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 14, v. Linſtow beim Stabe des Jnf.-Regts. 85,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 55, v. Zander beim Stabe
des Jnf.-Regts. 152, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 59,

Stockmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 61, Weidtmann
beim Stabe des Jnf.-Regts. 58, dieſer unter Verſetzung in das
Füſ.-Regt. 37, x Crumbiegel-Möllmann, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 75, im Regt., Bauer beim Stabe des Jnf.-Regts. 15,

Schollmeyer beim Stabe des Jnf.-Regts. 112, Schneider,
aggreg. dem Jnf.Regt. 25, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 111, Müller beim Stabe des Jnf.-Regts. 21, Bauer
beim Stabe des Jnf.-Regts. 137, Frhr. v. Blomberg beim
Stabe des Jnf.-Regts. 154, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 20, Schwartz, aggreg. dem Jäger-Bat. 14, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 85, Ulrich beim Stabe des Gren.
Regts. 10, unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 37, Frhr. von
Lüttwitz, aggreg. dem Jnf.-Regt. 24, im Regt., Kling beim
Stabe des Jnf.Regts. 98, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 174, Steinbrück, aggreg. dem Jnf. Regt. 84, im Regt.,

v. Wright, Mitglied der Gewehr-Prüfungskommiſſion, dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 24, Walther beim Stabe
des Jäger-Bats. 4, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 99,

Grube beim Stabe des Jnf.-Regts. 118, x Schollmeyer beim
Stabe des Jnf.-Regts. 17, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 67.

Verſetzt: die Majore beim Stabe: x Fabricius, des Jnf.
Regts. 140, zum Stabe des Jnf.-Regts. 21, Frhr. Ebner von
Eſchenbach, des Jnf.-Regts. 53, zum Stabe des Jäger-Bats. 4,
die aggregierten Majore: Sowade, Jnf. Regt. 50, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 61, Guradze, Jnf.-Regt. 72, zum Stabe des
Jnf.Regts. 64, x Krieger, Jnf.Regt. 111, zum Stabe des Jnf.
Regts. 85, Machenhauer, Jnf. Regt. 130, zum Stabe des Jnf.
Regts. 98.

Zu den Stäben der betreffenden Regtr. übergetreten: die
aggregierten Majore: Frhr. v. SeherrThoß, Gren.Regt. 10,

Schroeder, Jnf.-Regt. 14, x v. Wins, Jnf.Regt. 15,. x Dör-
ries, Jnf.“Regt. 17, v. Albrecht, Jnf. Regt. 53, Wentz,
Jnf.- Regt. 58, Meinardus, Jnf. Regt. 82, x Röver, Jnf.
Regt. 112, Fabarius, Jnf.-Regt. 118, Niepold, Jnf.-Regt.
Nr. 137, Otto, Jnf.-Regt. 140, v. Keſſinger, Jnf. Regt. 145,

v. Radowitz, Jnf. Regt. 1582, Wünſche, Jnf.Regt. 154,
Schell, Jnf.-Regt. 170. Hoffmann, Hauptm. im Jnf.-

Regt. 23, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium, von der Stellung als Komp.-Chef ent-
hoben. x Eickenrodt, Hauptm. im Großen Generalſtabe, als
Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 23 verſetzt. Unter Belaſſung beim
Großen Generalſtabe in Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der
Armee eingereiht: die dem Generalſtabe aggregierten Hauptleute:

Schniewindt beim Großen Generalſtabe; derſelbe wird vom
1. März 1909 ab zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
Gouvernements von Metz kommandiert, Frhr. v. Reißwitz und
Kaderſin, x v. Wendt beim Großen Generalſtabe. von
LettowVorbeck Major und Adjutant des Generalkommandos des
11. Armeekorps, ſcheidet am 28. Februar aus dem Heere aus und
wird mit dem 1. März 1909 zum Kommandeur des 2. See-Bats.
ernannt.

Ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: x Kirchner im
Jnf.-Regt. 20, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum
Adjutanten des Generalkommandos des 16. Armeekorps, von
Tayſen im Jnf.-Regt. 94 mit dem 1. März 1909, unter gleich
zeitiger Beförderung zum überzähl. Major, zum Adjutanten des
Generalkommandos des 11. Armeekorps, v. L'Eſtocg im Gren.
Regt. 110, zum Adjutanten der 15. Div. Giffhorn, Major
zur Disp. im Landw.Bezirk I Berlin, zuletzt Bats. Kommandeur
im Jnf. Regt. 131, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 92 erteilt. v. Boeltzig, Hauptm. und Komp.Chef
im Jnf.Regt. 32, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Naugard ernannt. x Schneider, Hauptm. z. D. und Be
zirksoffizier beim Landw.Bezirk Oſterode, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk Kreuznach, zu dieſem Landw.
Bezirk verſetzt. Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute:

Weihrauch, aggreg. dem Jnf.-Regt. 94, mit dem 1. März 1909
im Regt. Braß im Jnf. Regt. 32, Stettin im Jnf.Regt.
Nr. 75, dieſer mit dem 1. März 1909 und unter gleichzeitiger
Verſetzung in das Jnf. Regt. 117, Alewhn im Gren.Ret. 110,

Raſch im P eat. 144, dieſer mit dem 1. März 1909.
Graf zu Eulenburg, Oberlt. im 1. GardeRegt. zu Fuß, vom

15. März 1909 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Dresden
kommandiert. Verſetzt: die Oberlts.: Schiffmann im Jnf.
Regt. 17, in das. Jnf. Regt. 143, v. Zülow im Grem.-Regt. 809,
in das Jnf. Regt. 59, Breul im Jnf.-Regt. 160, in das
Jnf.Regt. 18. Boell, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 114,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Oberlt. mit
Patent vom 29. Mai 1905 im genannten Regt. angeſtellt. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: v. Kahlden im Gren.Regt. 6,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.Schießſchule,

Stude im Füſ.Regt. 35, Ereutz im Jnf.Regt. 53, von
Bierbrauer zu Brennſtein im Jnf. Regt. 56, Müller, von
Schroetter im Jnf.Regt. 72, Boehm (Heinrich) im Jnf.Regt.
Nr. 83, v. Gersdorff im Jnf. Regt. 91, x Fitting im Jnf.
Regt. 117, Hauß im Jnf.Regt. 145.

Vom 1. März 1909 ab z ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: v. der Eſch (Wolfram), Lt. im Gren.-Regt. 7, zum
Ulan.-Regt. 1, v. Langen, Lt. im Füſ.-Regt. 33, zum Train-
Bat. 1, Groneweg, Lt. im Jnf. Regt. 172, zum Feldart.Regt.
Nr. 40. Vom 1. April bis zum 30. September 1909 komman-
diert: die Lts.: x Vartejanu im Jnf.-Regt. 51, zur Maſchinen
gewehr Abteil. 7, Macici im Jnf.-Regt. 81, zur Maſchinengewehr Abteil. 9, Paun im Jnf.-Regt. 29, zur Kaſginen

gewehr Abteil. 10, Boerescu im Drag.-Regt. 15, zur
Maſchinengewehr Abteil. 3, Lupu im Gren. Regt. zu Pferde 8,
zur Maſchinengewehr Abteil. 1. Verſetzt: die Lis.: Jatzow

im Ulan.-Regt. 15,

nannt.

Reitinſtitut kommandiert.

bis 15. März 1909 noch kommandiert

im Jnß. Regt. 27, in s du
Regt. 40, in das Jnf. Regt.
das Zu d Weni et a Lt. der n ſieRegts. rlin), fr in dieſem Regt., eſ.Offizieren des Gren. Regts. 9 verſetzt und vom ears d. Js. ab

Regt. 42, Kalcher im Füſ.Locher im Jnf.Regt. s n
Reſ. des Gren.

auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei letzterem Regt. kommandiert;
während dieſer Dienſtzeit iſt ſein Patent als vom 14. Oktober
1903 datiert anzuſehen. v. Damnitz, charakteriſ. Fähnr. im
JägerBat. 5, in das Jnf.Regt. 62 verſetzt. v. Mengerſen,
Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff. Schule in Weißen
fels, als Komp.Chef in das Jnf.Regt. 20, v. Woedtke, Haupt
mann und Komp.- Chef im Füſ.-Regt. 35, als Komp.-Führer zur
Unteroff.-Schule in Weißenfels, Moeller, Hauptm. und Lehrer
an der MilitärTurnanſtalt, als Komp. in das Füſ.Regt.
Nr. 35, Wilde, Oberlt. im Jnf. Regt. 82, als Lehrer zur
MilitärTurnanſtalt, verſetzt. Verſetzt: die Lts.: Heine
an der Unteroff. Schule in Treptow a. R., in das Jnf.Regt. 32,

Jvachimi an der Unteroff.Vorſchule in Weilburg, in das Jnf.-
Regt. 64; die Oberlts.: Walter im Jnf.Regt. 54, zur Unter
offizier-Vorſchule in Weilburg, v. Stuckrad im Jnf.Regt. 169,
zur Unteroff. Schule in Treptow a. R. Mit dem 1. April 1909
verſetzt: a) von der Unteroff. Schule in Ettlingen: die Oberlts.:

v. Unruh in das Gren.Regt. 7, mit Patent vom 20. Mai 1903,
Wiesmann in das Jnf.-Regt. 15, v. der Schulenburg in das

Jnf. Regt. 13; der Lt.: Stichert in das Jnf.Regt. 75; b) zur
Unteroff. Schule in Ettlingen: der Oberlt.: v. Oppen im Jnf.
Regt. 131; die Lts.: Hübner im Jäger-Bat. 2, Guchkſch
im Jnf. Regt. 59; c) von der Unteroff. Schule in Jülich: die
Oberlts.: Schmidt in das Jnf. Regt. 159, Schrader in das
Jnf.- Regt. 18; der Lt.: Preiß in das Gren.-Regt. 9;
d) zur Unteroff. Schule in Jülich: die Lts.: Karnapky im
Jnf. Regt. 163, van Aerßen im Jnf. Regt. 118, Schmalz im
IJnf.-Regt. 154; e) von der Unteroff. Schule in Treptow a. R.:
die Oberlts.: v. Schmeling-Diringshofen, in das Jnf.Regt.
Nr. 14, Brode in das Jnf. Regt. 165; die Lts.: Meyer in
das Jnfi.Regt. 30, Lamp in das Jnf. Regt. 85; zur Unter
offizier-Schule in Treptow a. R.: der Oberlt.: Stilgebauer, im
Jnf.Regt. 25; die Lts.: Schulte im Gren.Regt. 10, Jüngn im Jnf. Regt. 43, Summa im Jnf.-Regt. 95; g) von der
Unteroff.Vorſchule in Greifenberg i. Pommern: der Lt.:

Hetſchko in das Füſ.-Regt. 37; h) zur Unteroff.Vorſchule in
Greifenberg in Pommern: der Oberlt.: v. Roon im Garde-
Füſ.-Regt.; i) von der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach: der
Lt.: Zander in das Jnf.-Regt. 165; k) zur Unteroff.Vor
ſchule in Neubreiſach: der Oberlt.: Metz im Jnf.-Regt. 71;
der Lt.: x Ritter v. Voigtländer im Jnf. Regt. 92.

Krieger, Oberſt und Kommandeur des Kür.-Regts. 5, zum
Kommandeur der 12. Kav.-Brig. ernannt. Graf v. Poſadowsky
Wehner, Major beim Stabe des Kür.-Regts. 5, mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Ramin, Major und Eskadr. Chef

zum Stabe des Kür.-Regts. 5 verſetzt.
Brauer, Major im Ulan.-Regt. 11, in das Ulan.-Regt. 15

verſetzt und mit dem 1. April 1909 zum Eskadr.-Chef ernannt.
Frhr. v. Richthofen, Oberſt, beauftragt mit der Führung der

2. Garde-Kav.„Brig., unter Belaſſung in dem Verhältnis als
Flügeladjutant des Kaiſers, zum Kommandeur dieſer Brig. er-

v. Königsegg, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.Regt.
Nr. 1, behufs Vertretung eines erkrankten Lehrers zum Militär

v. Poncet (Max), Oberlt. im Huſ.
Regt. 6, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent,

in das Drag.-Regt. 4 verſetzt und mit dem 1. März 1909 zum
Eskadr.-Chef ernannt. Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: die
Oberlts.: x Frhr. v. Saurma-Jeltſch im Garde-Kür.-Regt.,

Führer der Schul Abteil. der Kav.Telegraphenſchule, v. Le
vinski im Drag.-Regt. 19. x Graf v. Kanitz, Oberlt. im Drag.
Regt. 4, unter Verleihung des Charakters als Rittm. in das
Ulan.Regt. 9 verſetzt. Prinz Heinrich XXXIII. Reuß, Lt.
im 2. Garde-Drag.-Regt., in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Auswärtigen Amt bis Ende Februar 1910 belaſſen. Frhr.
v. Gillern, Oberſt und Kommandeur des Feldart.Regts. 4, mit
der Führung der 17. Feldart.“Brig., Frhr. v. Buddenbrock,
Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 9, unter
Verſetzung zum Feldart.Regt. 4 mit der Führung dieſes Regts.,

beauftragt. Winkler, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 41, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 9,

Frhr. v. Ledebur, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt.
Nr. 42, zum Stabe des Feldart.Regts. 41, verſetzt.

Materne, Hauptm. im Feldart. Regt. 42, zum Battr.-Chef, er
nannt. Tiſchbein, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.
Regts. 41, zum Oberſten befördert. x Handt, Oberſtlt. und Ab
teilungsKommandeur im Feldart. Regt. 76, behufs demnächſtiger
Verwendung in einer ingaktiven Stelle mit Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt.
x Witter, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 9, als Abteil.
Kommandeur in das Feldart.-Regt. 76 verſetzt. Frhr. von

Brockdorff, Hauptm. im Feldart.Regt. 9, von der Stellung als
Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Groos, Hauptm. in demſelben Regt., zum Battr. Chef er
nannt. v. Winterfeld, Major beim Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 26, zum Abteil. Kommandeur ernannt. J Haupt
mann und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 5, unter Verleihung des
Charakters als Major zum Stabe des Feldart.Regts. 26, x Clu-
dius, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 73, in das
Feldart.Regt. 5, verſetzt. Frhr. v. Kittlitz, Hauptm.,
aggreg. dem Feldart.Regt. 73, zum Battr.-Chef im Regt. er
nannt. v. Gilſa, Hauptm. und Militärlehrer an der Haupt-
Kadettenanſtalt, mit dem 1. März 1909 als Battr.-Chef in das
Feldart.Regt. 40, v. Berckefeldt, Hauptm. und Battr. Chef im
Feldart.Regt. 66, mit dem 1. März 1909 als Militärlehrer zur
Haupt Kadettenanſtalt, verſetzt. Rumbauer, Hauptm. im
Feldart.Regt. 66, mit dem 1. März 1909 zum Battr.-Chef er
nannt. Verſetzt: Engelhardt, Oberlt. im Feldart.-Regt. 11,
die Lts.: Riedel im Feldart. Regt. 38 in das Feldart. Regt.
Nr. 3, Braumüller, Waldorf im Feldart. Regt. 11, Faber
im Feldart.-Regt. 40, Schöne, Schmidt im Feldart.-Regt.
Nr. 75, in das Feldart. Regt. 10.

x Chriſt, Oberſt und Direktor der 3. Art. -DepotDirektion,
mit Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni
form des Fußart.Regts. 2 zur Disp. geſtellt und zum Kom
mandanten des Fußart.Schießplatzes Wahn, Bormkam, Oberſt
leutnant beim Stabe der Fußart.Schießſchule, zum Direktor der
3. Art. DepotDirektion, ernannt. Poſſeldt, Major und
Lehrer an der Fußart.Schießſchule, zum Stabe dieſer Schule
übergetreten. Jung, Major und Bats. Kommandeur im Fuß-
artillerie- Regt. 10, als Lehrer zur Fußart.Schießſſchule,

Gravenſtein, Major im Kriegsminiſterium, als Bats.-Kom-
mandeur in das Fußart.Regt. 10, verſetzt; letzterer bleibt

in ſeiner bisherigen
Stellung. Breuſing, Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom
Platz in Poſen, zum Kommandeur des Fußart.Regts. 8, von
Wiſſel, Major und Bats.Kommandeur im Garde-Fußart.Regt.,
zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Poſen, Troemer,
Major beim Stabe des GardeFußart.Regts., zum Bats. Kom
mandeur ernannt. Maſchke, Hauptm. beim Stabe des
GardeFußart.Regts., zum Major, vorläufig ohne Patent, be-
fördert. Rotmann, Hauptm. und Art.-Offizier vom Platz in
Glogau, zum Stabe des GardeFußart.Regts. verſetzt. x Weitzen
miller, Hauptm. beim Stabe des Fußart.Regts. 6, zum Art.
Offizier vom Platz in Glogau ernannt. Hildebrand, Hauptm.
im Fußart.Regt. 6, von der Stellung als Battr. Chef enthoben
und zum Stabe des Regts. übergetreten. Stapff, Hauptm.
im t den Generalſtabe, als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 6
verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Schulz, Oberlt.
im rt.Regt. 6, Hannig, Oberlt. im Fußart.-Regt. 8.Se Lt. im Fußart.Regt. 10, zum Oberlt., vorläufig ohne

Patent, befördert. Albrecht, Lt. im Jnf.Regt. 61, komman-

diert.

Spohr, Major in der 1. Jngen.Jnſp. und Jngen. O.eſtemünde, mit ion und der Erliubete vie

9Hauptm. im Pion.Bat. 5, mit dem 1. März 1909 un echt
nnt. Bolenius, Hauptm. und Komp. Chef im P

Bat. 19, im die 1. en verſetzt. x Kärnbats. 8, mit Penſion und de r
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur De Er

ſtellt und zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in gNeumünſter
Döring, Major beim Stabe des TrainBats. 11, zum ger

mandeur des TrainBats. 8, ernannt. Verſetzt:Major beim Stabe des TrainBats. 2, zum Stabe des et
TrainBats. 4, Mittelſtädt, Major beim Stabe des TrainBats 4

zum Stabe des Train-Bats. 2, x Vogel, Rittm. und Komp. Chefim GardeTrainBat., unter Beförderung zum überzähl, Mi
zum Stabe des TrainBats. 14, Strubell, Rittm. und Komn
Chef im TrainBat. 3, in das GardeTrainBat. x Fair,
Oberlt. im TrainBat. 3, unter Beförderung zum Rittm., vor

a Verſetzt.Schroeder, Oberlt. im TrainBat. 18, in das TrainBat Tr
das TrainBat. 10,

läufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Jooſt, Oberlt. im Train-Bat. 18, in
Knabe, Oberlt. im TrainBat. 2, Langheinrich,

TrainBat. 1, Ziegenbein, Lt. im TrainBat. 18, in daTrainBat. 6. Vollſeifen, Oberlt. im TrainBat. 8 on
1. März 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Ver
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen (Kraftfahr-Abteil.)

Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier s8. r zum Zweiten Offizier dieſes Train Depots
nannt.

Voigt, Lt. des GardeLandw.Trains 1. Aufgebots (III Ber
lin), früher im GardeTrainBat., vom 1. März 1909 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Verſuchs Abteil. der Ver
kehrstruppen (KraftfahrAbteil.) kommandiert; während dieſer
Dienſtzeit iſt ſein Patent als vom 6. Dezember 1903 datiert an
zuſehen. Argelander, Oberlt. im Inf. Regt. 171, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt mit
Ende März 1909 enthoben. Bartman, Oberlt. im Jnf.
Regt. 69, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Munition
fabrik, vom 1. April 1909 ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſt-
leiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau kommandiert. x Rae
del, Oberlt. im Jnf. Regt. 23, vom 1. April 1909 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik

Spindeler, Lt. im Jnf.Regt. 98, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau bis Ende März
1910 belaſſen.
lauch, Lt. im Jnf. Regt. 158, vom 1. April 1909 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt komman-
diert. v. Heſſe, Major z. D. und Pferdevormuſterungs- Kom
miſſar in Neutomiſchel, von dieſer Stellung enthoben und unter
Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Feldart.Regts. 3 zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Thorn kommandiert. v. Bothmer, Major z. D.
und Pferdevormuſterungs-Kommiſſiar in Neumünſter, in gleicher
Eigenſchaft nach Neutomiſchel verſetzt.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſ. Oberwacht
meiſtern: Reiske, bisher in der 4. Gend.Brig., Eiſen
blätter, bisher in der 5. Gend.-Brig. x Arnold, Feuerwerkslt,
beim Fußart.-Regt. 10, zum Art. -Depot in Kulm,
Feuerwerkslt. beim Art. Depot in Kulm, zum Fußart.-Regt. 10,

verſetzt. Müller, Lt. der Reſ. des Garde-SchützenBats.
r als Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps
verſetzt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 28. Febr.
aus und werden mit dem 1. März 1909. im Heere angeſtellt:

Plieninger, Oberlt., unter Beförderung zum Hauptm. vor-
läufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom 15. Juni 1907,
als Komp.-Chef im Pion.-Bat. 19, x v. Milczewski, Oberlt. im
Jnf. Regt. 31, Frhr. v. Stein zu Nord und Oſtheim, Oberlt.
im Leib-Gren. Regt. 109, Heinrich, Oberlt. im Eiſenbahn,
Regt. 1, x Zedler, Lt. im Feldart. Regt. 38, Lindow, Lt. im
Jnf. Regt. 15, Deininger, Lt. im Jnf. Regt. 113. Mac
Lean, Oberlt., ſcheidet am 28. Februar aus der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem 1. März 1909 im Gren-
Regt. 5 angeſtellt.

Der Abſchied mit Penſion bewilligt. Dr. Schnabel, Ober
arzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, gleichzeitig iſt der
ſelbe im Heere bei den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Auf-
gebots angeſtellt. Graf v. Königsmarck, Rittm. im Drag.
Regt. 4, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr. Chef,
vom 1. März 1909 ab auf ſechs Monate beurlaubt.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ. Fähnriche:
Keller im Drag.-Regt. 1, Fürſtner im Jnf.-Regt. 23; die

Unteroffiziere: v. Wegnern im 1. Garde-Regt. zu Fuß,
v. Poncet im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Bülow im Regt. der
Gardes du Corps, Zehe im Drag.-Regt. 1, Rühland im

x Teichmann
Henkenhaf im Jnf.Regt. 48, v. Oertzen im Drag. Regt.
x Ritter u. Edler v. Oettinger im Ulan. Regt. 16, x Somme

TrainBat. 5.
Kroeger im

Jnf.Regt. 55, Paſchen im Jnf. Regt. 57, x Mohyziſchewit
im Drag.Regt. Nr. 7, Steeg, Hellmar im TrainBat.

Koch im Gren.Regt. 110, Strieder im Jnf. Regt. Il
Kieſer im Jnf. Regt. 113, Haeſecke im Drag.Regt. 15.
Steig, x Pfau im Gren.Regt. 5, Frhr. v. d. Bottlenberg

Anſat im Train.Bat.

Drag.-Regt. 11, Danneel im Füſ.-Regt. 34,

im Jnf.- Regt. 50, Kalkowski im
Heiſing im Jnf. Regt. 15,

gen. v. Schirp im Huſ.-Regt. 1,
Walter im Fußart.- Regt. 5, Krauſe im Fußart.Rat. 6

Juſt im Fußart.Regt. 15, Schacht, Engwer im Eiſenbahn
Regt. 2; der Oberjäger: Geißler im JägerBat. 9. v. Ahl

Fähnrich ernannt.
Jn. Genehmigung

Disp. geſtellt.
Feldart.-Brig.

die Gen.Majore: v. Sanden, Kommandeur der 34. Juf.- Bris

Jnf.Brig,beide unter Verleihung des Charakters als Gen.Lk., v. Roth
kirch u. Panthen, Kommandeur der 12. Kav.Brig.; die Oberſten

v. Shydow, Kommandeur des Jnf.-Regts. 43, Trierenberg
beide unter Verleihung e

v. Voß, Kommandeur des
Tragen der

Regts.-Uniform, Frhr. v. Oberländer. Oberſtl. und Komma
deur des Ulan.Regts. 19, unter Enthebung von dem Komman
nach Württemberg und Verleihung des Charakters als Obet.

feld, Vizewachtm. im Huſ.-Regt. 16, zum
Neues Palais, den 20. Februar 1909.

ihres Abſchiedsgeſuches. mit Penſion zur
v. Graffen, Gen.-Lt. und Kommandeur der 17.

Frhr. v. Amelunxen, Kommandeur der 2.

Kommandeur des Jnf.-Regt. 140,
des Charakters als Gen.-Major,
Jnf.-Regts. 160, mit der Erlaubnis zum

mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.Reßts.
Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen

Schallehn im Füſ. Regt.
Klein im Inf. Regt. 44, Poſt im Jnf. Regt. 77,

thuſius (Jrmin) im LeibGren.-Regt. 109, Sengſtack im S
Regt. 110, Meßner im Drag.Regt. 10, Schlange im FJagete

teile übergeführt: die Lts.:

Regt. zu Pferde 2, Krafft im Pion.-Bat. J.
Der Abſchied mit Penſion bewilligt: v. Griesheim, d

und Kommandenr des Jnf.Regts. 56; Güſſefeld, Oberftlt. un

iner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt umca t Eiſ. gugeteit. Harhe. Maje h

Lt. im

koRaabe, Oberlt. im Train-Bat. 9, kommandier
des. Train Depots des

Meter (Wilhelm), Lt. im Feldart.Regt. 15, von de
Kommando zur Dienſtbeiſtung beim Train-Bat. 7 enthoben

kommandiert.

Gadow, Oberlt. im Inf. Regt. 79, Kuh

Kratz,

bei de

S S

z 2
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Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. ekanntmachung.gommandeur des Fußart.„Regts. 8. unter Verleihung des Cha Zur Vornahme von Kekete an en Druckrohrſtrange im Ver
Regt. als Oberſt, v. Tillhy, Major und Bats. Kommandeur im vom 23, Februar 1909, bi s Pumpwerks II wird die Waſſerverſorgung derW egt 59, allen dreien mit der Erlaubnis zum Tragen raungege et derte umywere chenſtein, Ereolltwibß und
ffizier J Reg Uniform S Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Major dine n dern rot ha am Donnerstag, den 25. Februar 1909 von früh
S um In Stabe des 14, mit der Erlaubnis zum Tragen Uinz len n. lanne n Uhr ab auf 3 Stunden unterbrochen. Eine vorübergehended d der Uniform des Füſ.Regts. 37; den Hauptleuten. v. Bande- Trüburg des Waſſers iſt nicht ausgeſchloſſen.beim er im 2. GardeFeldart.Regt., mit der Erlaubnis zum Tragen Stadtanleihben, Plaudbrieſe usw. rn Halle a. S., den 20. Februar 1909.
ngen. Jer Uniform des 1. Garde- eldart.Regts., X v. Kleiſt, Komp. h e 5 8 Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

ne e er n n e atte n Jelannima gang ee 1 ß rbe r reheſ des Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht ne ine l Die Lieferung des Bedarfs an e üßehe W R der
tleute: f Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der m r n. Biäe an GEiern und e e ärg 1910 ſoll imStabe Uniform des Jnf.Regts. 54, Frhr. v. Hoiningen gen. Hüene inſjerche 490 Fiadt-Anſeide von 1806, hene 101 606 aſhl auf die Zeit vom 1. z den voraust luiſe ldart. Regt. 23, unter Verleihung. des Charakters als ne be ist T d Wege des Wettbewerbes vergeben werden. Es werdenMeyer T n wit der Erlaubnis gum Tragen der Regts.Uniform; en e n. i v ſictrich t Anar Sene o romp Mi gt.: Kaiſer de Reſ. des Jnf.Regts. 65 (Neuß), mit der kriacht 19 Stadt änſeite M von 1808 a. o a Roggenbrot, 11 200 Kilogramm Semmeln, 200 KiPion, dem Lt. Haiſer der a u. i Weihnachtsſtolle, 1500 Kilogramm Weizen-Hin Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt. Der Abſchied mit Penſion in Sialeete r Ncht r Weg Wachwaten- 3300 Kilogramm Rind
er r aus e S e r Lerſeine bei ln die rer re z n fleiſch 1700 Kilogramm Hammelfleiſch, 1100 Kilogramm friſches

m LeibGren. Regt. 8; 3 e e 72 m a. i i il Kalbfleiſch, 300 Kilogramm ge-p. ge im Regts tellt Eule Regt. 39; zugleich Hordhäuser Stadtanleihe v. 1998 n u. u 600 Schweinefleiſch, 400 Ki ogrammm jeren des Regts. angeſtellt. Euler im Füſ.Regt. 839; zug Ierbtier 39 90 ind Anleie v. 217 lb vom Rind, halb vom Schwein), 300 Kilog. e Wie r gegt er bei tuaete, ne z. z Warn Sclne Kotelſteifa, 150 PMlegeenmeſtellt. Weniger im Jnf. 146, a a. 4 1601, 15 i Rindleber, 200 Kilogramm Rindertalg,d g Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt. Rothe im Jnf. e e n 3 Teile e Waegelay Schweine chmalg, 40 Kilogramm roh
a Regt. Se i n n e gern n arg a er z i Schinken 40 Kilogramm gek. Schinken, 200 Kilogramm fettenp. Chef a e i r r R S n anat 39 e her el r e 38 8 Speck, 50 Kilogramm Cervelatwurſt, 700 Kilogramm friſche WurſtMajor Sei rege g d h fsieren Anatratekegul. 352 96 0bſig. (Graſi.-Hedra) re 71 (Rot, Leber- und Schwartenwurſt), 200 Kilogramm Bratwurſt,Komp. des Regts. angeſtellt. Staunau im Feldart. Regt. 24 u Anleihen industr. Gesellsehaſten, z750 70 Kilogramm Röſtwürſtchen, 100 Kilogramm geräuch. Wurſt
de r eeh e en ein der endet t Auf Innere epeent e ehe o (Rot, Leber- und Schwartenwurſt) 50 Kilogramm Knackwurſt.r R ar S Nu Konnte hege mere n en Sler aefe: do Se Gier Wo Le Kchiafe Handſern.erſet. hoben roer, Gen. MNajor z. D. Und Kommande 152inmecoſf-kieſiad 3 Ab äſe à 125 Gramm). Die Lieferungsbedingungen liegen ima hnerie Shiehplages Wahn. Der Abſchied mit ihrer Penſion en arhrgern 49 n Sleeas für Sbſernesſacher, Rathausſtraße 1 II, Zimmer S4,
at. i h n r s r d r dort r n z mee vormittags von 8—-1 Uhr und nachmittags von 3-6 Uhr zurLt. in fikation Stratzburg i. E., mit der Erlaubnis zum Tragen der n r r a. 101.266 inſi 2 te, als ſolche bezeichnet und verſchloſſen,i ws en n ehe V init Ken nen a Zeugen n 1 101,250 ſgig n r Jebener W abends z z ein 4
8 Landw. n ichen. Jhre Eröffnung erfolgt am 26. Februar d. Js. vorr ver der Uniform des Gren.Regts. 10, Neumann in Maiwaldau i n e h e D. Mitte i ühr n enchmten Bureau in Gegenwart etwa er-
mman, (Jauer), zuletzt Major und Kommandeur des Pion. Bats. 16, ämbe üſtäeut 43 nete a m ſchienener Bieter.
ert gir mit der Erlaubnis zum ferneren r der n des d n a Halle a. S., den 17. Februar 1900.ts des PionBate den Majoren D. und Vegirksoffizieren. Linde u a 56 10 Die Verwaltung der ſtädtiſchen SiechenhausStiftung,d en der Unſer des In Nee er Segen et t m unh e reht Bes Thorn, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt n v öaieräe deuen u l u. r 102/750 Fohsd m 22 mit grossem schattigen
I Wer und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf. Regts. 21, Aerger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r. Z1 7 re r Grundstück Garten in ruhiger Lage,

v. Wissmann beim Landw.Bez. Naugard, mit der Erlaubnis North füur. draantohl.- et Mat 272 6 000 8 d tab auf zum Tragen der Uniform des Jnf. Regts. 54; dem Hauptm. zur u Ihä. Sraänt- ſern H. Aol rää. 102 9 i u 101.0000 Nähe des Babnhofes und des Waisenbaüses, e 6 m
r er Disp. und Bezirksoffizier: v. Bercken beim Landw.Beg. Thorn, ſam an T 1022 el Rentners, Pensionate ete., erbteilungshalber bei ca.
t unter Verleihung des Charakters als Major, mit der Ausſicht auf r Fraunt. e Malehe 1890 y r e Anzahlung 7 od. r Off. unt. R. S. 25
n den Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der nan an c ere 5 an Rudolf Mosse, Ha S. lurt mit Uniform des ſehen er Geſuch So r ben Leiter pa. u. Solarölfabrit Anleihe 6 7 48 101,000
I zur Disp. geſtellt: Hülſen, erſt a. D. in Schöneberg, zuletzt o. do. röckr. m. 102 n. 7 t R S rw Jnf. zur J z S S dels ter Abteilung Ae v id des Bekleidungsamts des 1. Armeekorps, v. Lützotw, Aktien Jm Handelsregiſter Abteilung D chDir r a. D. in Eppſtein i. T., zuletzt Kommandeur des Land kellezche Bankrerein Itſied 8 Nr. 1991 betreffend die offene omanenverpa tung

e wehrBez. Straßburg, beide mit der Erlaubnis zum ferneren ar nd Vorzhubbant- Atee i i 210 o Handelsgeſellſchaft Herm. Meyer Die an der Eiſenbahnſtation
t Uniſorm des Jnf.Regts. 15. Zur Reſerbe beurlaubt: et b Sohn in Halle a. S. iſt heute gelegene, 8,9 Bahn Kilometer vonauf e Tragen der U form des Jnf. gts. Zur eſerve beurlaubt Bernburger Maschinenfebrik- Aktien 3 t 4 b df. rin x Milentz, Fähnrich im Pion.Bat. 2. x Hermann, Fähnrich im Crölviſter Fapiertebriaunien B. 7500 eingetragen: Die Geſellſchaft iſt der Zuckerfabrik Ebeleben un

w. llan.Regt. 14, behufs Uebertritts i bayeriſche Militärdienſte nern Haſeabrnt rin i 14 aufgelöſt. Der Kaufmann Her 16,7 Bahn Kilometer von Mühldo n 2 d n re re thtdrenfte nennen raunt ha Ktin mann Meyer in Halle a. S. iſt hauſen entfernte Fürſtlich Schwarz-e Witz I andgeſcienn ſtatsror n nie den 20, Fehr et eeerete 2. 555 lleiniger Inhaber der Firma urg Rudolſtädtſche Domane
Knob Im Sanitätskorps. Neues Palais, den 20. Februar fſrenwent brönner Anner t c Halle a. S, den 16. Febr. 1909. Schlotheim ſoll auf 18 Jahre,
auf ein 1909. Eimler, Stabs und Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf. (ſerriger 2u0 erleben Aben 87 l f die Zeit vomomman Regt. 166, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne üeiſe Heittecier kitendahn- Akten l. 1 Se Könialiches Amtsgericht Abt. 19. r i ar 1928an Regtw. S T 5. März 4. MärzKom Patent, zum Regts.Arzt des genannten Regts. ernannt. Zu aagende Linien Nerirn Sei Aue e o Im Handelsregiſter Abteilung A verpachtet werden. 9
d unter Bats. Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die üeſſerche Marchinenſettſt e z 7 o8,500 Nr. 33 betreffend die offene Han Das zu verpachtende Areal
rm des Oberärzte: Dr. Schrecker beim Jnf.-Regt. 29, bei dem 2. Bat. z. zaalendedn Ant n wer 98508 delsgeſellſchaft Henſel Müller enthält außer Wegen und Gräben 4
r beim Inf.Regts. 166, Heßler beim Fußart.Regt. 2, bei dem h ertlantkementfabrft. Atiles 10 139 4 161002 in Halle a. S. iſt heute eingetragen: 2 d G 2,2640 ha9 J P Hildebrapdsche Müblenwerte-Attien 7 70,000 an Hofſtelle und Garten 2,r 3. D. 3. Bat. Jnf.Regts. 147, Dr. Laufenberg beim Jnf. Regt. 143, Körbisdorfer Juckerfabrit Aſien 2 u 42606 Jn die Geſellſchaft iſt der Kauf Ackerländ 214,5713 harie. Van. Jnf. Regls. 18, lebtere beide vborlauftg ohne tn e e r Zann ſ. Man Müter in Witeland t n

Patent., r Lottfried lindner, Aktiengesellscha t J Le Halle a. S. als perſönlich haften Gebote in verſchloſſenem Umerwacht Befördert: zu Oberärzten: die Aſſiſt.Aerzte: Willems r i s 91125506 der Geſellſchafter a ſchlage mit der Aufſchrift „Schlot-
Eiſen beim Jnf. Regt. 129, Dr. v. Homeyer beim GardeGren. bierdehe Lcledmilerel Arte S Halle a. in den in r heim und dem Namen des

werkslt. Regt. 2, Dr. Scholz beim Jnf.Regt. 92, Ackermann beim Fiebeögche onſenwerke Abtier d 12 los do Königliches Amtsgericht, BHietenden ſind bisKratz Inf Regt. 22, Schmidt beim Jnf. Regt. 75 F zu Aſſiſt.Aerzten: L e e n. Donnerstag, d. 22. April 1909,egt. 10 u t Abr t be Gren. Regt. 3, unt er v z ünn ma ung tags 11 Uhrden ſhng zun Kuhatt Reg Dr Vecker im Feldart Regt. c Bka i mimieeee Di t hniſchen Ei ichtu en bei r
u m h h g 165256 Die techniſchen Einrichtungen dgerkorps r o n r Fegt Fiſcher beim Srib en e e e edlen Aben e 2208 der außer Betrieb geſetzten Des Von unſerer Kanzlei kann der

3 et 192 g beim Inf. Regt. 1ss. Dr. Schuppius beim e a teiedt Nee ſah i n c700infektionsanſtalt an der Wieſen Pachtvertragsentwurf gegen Ein
8. Febr. Inf.Regt. 81. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: x Dr. Zeſtrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien r iis 200 ſtraße in Halle a. S. und zwar ſendung von 3 Mark bezogen
geſtellt Schmidt Stabs Und Bats. Arzt des 1 Bats. Jnf.Regts. 52, h vernne ten eine Unn 9 100 So weil Desinfektionsapparate, ein werden.
n ff. Oberarzt bein Siſenbahit Regt. nene ebender Röhren Dampfkeſſel, Pachtbewerber werden erſucht,Verſetzt: die Oberſtabs und Regts.-Aerzte: Dr. Loewe n Armaturen und Rohrleitungen ſich bei uns vor dem Terminehen r De Reg s 39, zum e So d L S Für die in Süditalien r d v ſind Werk wet i Schrift n n rſenbatn es Jnf.Regts. 166. zunr Feldart.Regt. 39; die Oberärzte weiter eingegangen: K. Schröder, Baurat, A Be liche Angebote ſind bis r ihr dwi tlichee Dr. Haeniſch beim Jnf. Regt. 57, Zum Feldart. Regt. 38, J. E. See Profeſſor a. d. Univerſität, 50 Frau Capell Sonnabend, d. 13. März 09, perſönliche Sehitignng a u

M Dr. Degen beim Jnf. Regt. 154, zum Ulan.Regt. ,8, x Dr. 20 Tenne, Reideburg, 2 Brauereibeſ. H. Freyberg 100 vormittags 10 Uhr ſtändigen 0 ewirtſchaftung ei sT i Jasper beim Jnf. Regt. 61, zum Jnf. Regt. 57; die Aſſiſt.Aerzte: Photographiſche Geſellſchaft 10 Rechtsanwalt F. 10 Jn an das Bureau Zimmer Hr. 23 größeren Landgutes, ſöwie über
n Dr. Volff beim LeibGren. Regt. 8, zum Jnf. Regt. 61, Fpettor F. Trübe, Zablt 3 F. Günther 43 J. 7 des Wagegebäudes einzureichen. den Beſitz eines war

ren Klusmani beim Jnf.Regt. 165, „sum Feldart. Regt. 33, Geheimrat Vaihinger 15 Vogler 10 A. H, Die Bedingungen liegen im Zimmer e ein an
1, Ober Dr. Sichting beim Feldart.Regt. 33, Zum TrainBat. Guſt. Hildebrand E. B. 2 A. Götze 2 Fabrik r Nr. 8 des Hochbauamts, Markt- Wegen e ch m Peß Pacht

r Dr. Rohlfing, Oberſtabs und Regts.Arzt des Jnf.Regts. ſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann u. Co., Akt.Geſ. Platz 20, zur Einſicht aus. egen Be gungiſt der Nr. 142, unter Verleihung des Charakters als Gen.Oberarzt, Schweſter 4,50 Frau E. Hädicke 5 Frl. Jda Hartmann Halle a. S., d. 22. Febr. 1909. gutes wolle man ſich an uns
1. Auf- der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner 1 A; Juſtizrat Dr. Rüffer 20 Frau Schemke 0,10 Moritz Städtiſches Hochbauamt. wenden. n
t Drag bisherigen Uniform bewilligt. Dr. Kurth gen. Steckmetz, Schmidt 1 Frl. H. Fritzſche 5 R. Roeſeler 0,50 Un- Rudolſtadt, den 30. Jan. 1909.
r. Chef, Stabs und Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 18, der Abſchied genannt 3 Fiſchinger 0,50 M. H. 3 Burian 1 Untz- und Brenuholz- Fürſtin ieedggrniſches

mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe Preuß 2 Frau Oberbergrat Salzbrunn 10 Frau Meydam 2 Miniſterium,m bei den Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt. 5 Ungenannt 5 F. N. Z. 5 r r T Perkanf wvtelyra r ianzenä23; die dw S 2 9 5 2 Herr d Frau N. N. 10 M. P. 1 rhr. V. d. tS m Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Stabs- Dr. Anna Rogge 20 Herr und FFuß ütgten die Oberärzte der Reſ.: Dr. on (Halberſtadt), H. Stößner 0,50 Frau Jas 0,50 Fiedler 1 Teutloff Forſtrevier Vitzenburg. GSGEhräSCSsCuWwewmooas
tegt. der Schultze (I. Braunſchweig der Oberarzt der Landw. 050 Frau Becker 0,20 Friedrich 2 Koſch, Karl, 2 V Dienstag, den 9. März, ochherrſchaftliches
land im l. Aufgebots Dr. Mannel (Altenburg), der Oberarzt der Land Rittergutsbeſ. Schröder, Etzdorf, 20 E. Rocco 10 Unge- vorm. 10 Uhr ſollen im Gaſt
ichmann, wehr 2. Aufgebots: Dr. Praetorius (Altenburg); zu Aſſiſt. nannt 2 B., Unterröblingen, 20 Halleſche Maſchinenfabrik hofe hierſelbſt nachſtehende Zweifqmilienhaus i. Norden,
Regt. 2 Aerzten: die Unterärzte der Reſ.: Dr. Oſten (I Braunſchweig), und Eiſengießerei 100 Frl. Bernhardy 20 Paſtor Theune Hölzer verſteigert werden. feinſte Wohnlage, mit ſchönem
r Nalter (Halle a. S.). Der Abſchied mit der ne n h ver n W T heterie den g. Leh Tor herber 27 W er ſehr rn 3
hat. Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Sta särzten der 682,30 A. Die au S te Stück Eichen aufen. B. C.er m Land Aufgebots Dr. Freyburg (Meiningen), x Dr. mann eingegangenen 19,40 ſetzen ſich zuſammen aus: Linden 1,37 fkw, 19 Birken an Rud. Mosse, Halle.
den. I BSoanbach (Torgäu). Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der ja eidſe 1 h Ayryrs rn a Edhutz d a S t a c rm L Venzinmotor, Ipfdg. noch im
iBat. Landw. 1. Aufgebots: Dr. Plücker (1II Braunſchweig). ti daiſer Friedrich Albrecht i r EichenNutzkloben, rm Cichen- Off. u.e en e tettegt. 19. e w. n 27 vefs S Mag die Sammelliſten, den Gebern für ihre Opferwil 108 rm andere Laubholzreiſer. 5ttlenberg S d V ar in z be Mag der unglücklichen Bewohner Süditaliens beſtens dankend. Forſtort Haderberg: Tdeburg), Lt. des Landw.Trains 2. Aufgebots, zum Oberlt.; zu r 9 2-300 oggen roBat. Ls. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Wol- Halle a. S., den 20. Februar 1909. 15 rm Eichen u. Birken-Knüppel, 2 Ztr.
t fien Naumburg a. S.), des Leib Gren.Regts. 8, v. Ulriet u Komitee i der an wogreſer S Seil oh Fle eldruſchihn (Weißenſele) s Drag.Regts. 6, x Heinemann (Weißenfels), 9 in c r 8 r p ehe inev. Ahle o Fe 9 J wg S. F d 9 S S 5ernannt. e n g. des S Amtliche Sekanntmn zjungen. Buche 115 86,00 km. X ſchriftl. Offerte unt. R. S. 101
hmigung Nr. 4, Grützmacher (Halberſtadt), des TrainBats. I7, Bekanntmachung. Forſtort r an der poſtlagernd Könnern a. S.ellt: Redslob (Eiſenach), des Jnf.Regts. 94, v. Davier (Deſſau), Einſtellung von Dreijährig- und Vierjährig-Freiwilligen für die B e Reiſer Für Stare 80, Meiſen u.
t. Brig. des GardeSchützenBats., Boden (IV Berlin), des Jäger- Matroſen-Artillerie- Abteilung Kiautſchau in Tſingtau (China). u ſrori Bor:. Rotſchw. 60, Fliegenſchn.
uf Brig. BVats t. e r S Einſtellung: Oktober 1909, Ausreiſe nach Tſingtau: Januar 88 Stück a eichen 13,28 w 50 Pf., nach Vorſchrift d.
rig u d Abſchied bewilligt: Arnold (Halle g. 1910 bezw. 1911, Heimreiſe: Frühjahr 1912 bezw. 1913. Be 3 rn 26 rm Knüppel, 2 deutſch. Vereins z. Schutzev. Roy Kittm. des GardeLandw.Trains 2. Aufgebots, mit der Erlaub. dingungen: Mindeſtens 1,64 Meter groß, kräftig, vor dem 1. Okt. rm Reiſer d. Vogelwelt. Anbring.
Iberſten: r a Tragen der e e e 5 gr“r. ar re 1890 geboren (jüngere Leute nur bei beſonders guter körperlicher Forſtort Virkenf i an Jag 26 Anleit. grat. ſorß J
erenberg. Deu rone), Rittm. der Reſ. des Huſ.Regts. 10, mit der twi i i öhnung und Verpflegun 7 Abnehm. größ. Poſt. Rab.Tleihun n Tragen ſeiner blsheri en Uniform, Hochheim n e wehes er g New ennt 8 z We en n See S.,
deur V Hauptm. der e genauer Adreſſe ſind unter Beifügung eines vom Zivilvorſitzenden Grunde). ng t Gr. Steinſtraße 30.
n nis zum Tragen ſeiner bis rigen mr r vor der u iſſion ausgeſtellten Meldeſcheins zum freiwilligen agl: rommar, Halle a. S.), Hauptm. der Reſ. n r Tuühchote Dienſteintritt auf drei oder vier Jahre zu richten an: 10 eher tangen Alle llee-Bäume 4

r r e e Wnet 3 gebots, dieſen dret t e Erlaubnis zum Tragen der Landw. der Stummabteilung der ehe e un t Wachsmuth r W r

d Ar i S. v. Kam Magde- p e o anzen, ver u t u. Säme ſchen Schrebergarten a inlge Ohren pagtfret gaworten nd Bimig verkänfſich z. Fahren e Reriſeren, alles in vordi
a burg), Oberlt. der Landw.Kav. 1. Aufgeb., Gürth (Weißen ſchen Schrebergärten ſi t je Veſichti der und Reiten: dunkelbrauner licher Ware, wegen unbedingters b. fels ückn ſollen anderweitig verpachtet werden. Die Beſichtigung der p r, 12 Jahre, Räumung eines Pachtgrundſtückesn Gren fels Oberlt. der Landw. Kav. 2. Aufgebots W Gärten kann jederzeit unter Vermittelung des Königlichen Wallach, 1,73 Meer Mehre. er in geren 555

n Jägek r en de S e e Er- Bahnmeiſters a. D. Julius Schmidt hier, Leopoldſtraße Nr. 4, un i Preisliſte umſonſt.miſchel), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 27, m erfolgen. Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V ahre.laubnis Tragen ſeiner bisherigen Uniform h S i erieilt. Freiherr von Nauendorr, Os wald Reiehenvaehe zum gen herigen Marktplatz Nr. 20, Zimmer 4 erteil Der Maniſtrar Wittenberg, Hr. Friedrichſtr. 2. Haida bei Eiſterwerda.
Halle a. S., d. 19. Febr. 1909.



Wegelin Rübnoer
Maschinenfabrik und Elsonglesserel,
Axtiva. Bilanz-Konto o am 31. Dezember 1906.

e 7
Grundstücks-Konto Aktien-Kapital-Konto. 3 850 000Zugang 1 289 11193 typotvetonk nioGebäude-Konto ERypothek 1 000 000Zugang Abs fürr im ar ren 100 0002 Absohreibung Mk. 19 129,20 dgang für BRüekrablAvgeng r 85 13920 921 330 25 aMaschinen-, Werkzeug u. Uteneſſon- Komo vdos 661770 w. ne 300 000

Zugang 161 727 10 pAbgey für Rückzahlung
730 388 50 ahre 1906 A. 200 00010 Abechreibung Mk. 73 038,85 Als für KRüeokaabiAbgang 90 98885 630 399 65 im Jahre 1907 i 100 000

Modelle- und Zelchnungen-Konto 5 Abgang für giebt
25 Absohreibung 1272 25 3816 75 im Jahre 1908 do 000

Geschirr-Konto 7 v a 941 50 Reservefonds-Konto25 Absehreibung 235 40 70610 Delkredere-Konto
Fabrikations-Konto Eingang Von krühor abgeschriebenen

Porto 268 302 60 ForderungenKontokorrent-Konto Beamten- und Arhbeſter Unterstützung
Debitores 533 988 47 KontoBank-Konto Zugangp n e 7 518 188 05ommersche Eiseng esserel un Maschinen- s

fabrik Aſt.- ges Straisand Bartn ver6 Dividende von Mk. 997 000, KontokorrentKonto
Kaeea An en dieser Gesollsehaft 50 820 a) e r auf bestellte Magehinen r7o 701 e

ppsarate 9e e 108 65 pySonstiee Kreditores 201 41 881 20280Seele 27 85960 Säohs. Thür. Eien- und Stadldeeuſe
Effekten Konto genossensohaft, LeipzigBestand nom. Mk. 997 000. Aktien Beitrags-Rückseteillung für 1908 20 000

der Pommerschen Eisengiesserei Gewinn- und Verlust-Konto
und Maschinenfabrik Akt. -Ges., Vortrag aus 190o 23Stralsund, à 75 747 750 Reingewinn aus 1908 565 00780 6588 574 46div. Staats papiere 99 89450 847 14450

Hypotheken-Konto
4 h Hypothek auf dem Besitz der

Pommerschen Risengi i und
Maschbinenfabr. Akt. -Ges., Stralsunäd

5 177 76645 s 177 766weret. Gewinn- und Verlust-Konto am 31. Dezember 1908 Kreaxe.

5

Generalunkosten Konto Bilanz-KontoStaats- und Gemeindesteuern 53 144 60 Gewinn- Vortrag aus 1907. 32 666 66
Aufwendungen für Kranken versiche- Fabrikations-Konto
rung, Berufagenossenscbaft so wie Rohgewinn 776 090 75Alters u. Invaliditäts-Versicherung 35 27180 Digkont KontoAllgemeine Generalunkosten 116 424/95 204 840 85 Jevinn 33 01860

ren -Zingen-Konto 4500 So Dividende M. oo7 o tionAbschreibungen o r b r e2910 auf Gebkude-Konto 109 12920 n We r10 auf Maschinen-, Werkzeug- s l bar abrix Akt. A xund Utensilien-Konto 73 038 85 ralsund- Barth 50 82025 auf Modoelle- und Dalehnungen-

Konto 1 2722525 auf Geschirr-Konto 235 40 93 675 70
Bilanz-Konto

Vorträg aus 1907.. 22 666 66Reingewinn aus 1908 865 907 86 588 574 46
2 oaaaaawwe891 50101 891 vo1ſo1Halle s, S., den 23. Januar 1909.Wegelin 4 HMühbner,

Maschinen fabrik und Eisengiesserei, AKt. Gies.
A. Schulze. Kalthor.

Die Uebereinstimmung dor vorstebenden Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- Konto mit den r geführten, von uns
geprüften Gescbüftsbüehern der Wegelin Hübner Maschinenfabrik und Wiesrg4orserai Akt. Ges., Halle a. S

den 27. Januar 1909.

Dr. L. Schönlicht.
Halle a. S A. Peo

bescheinigen wir hierdurecb.
[2611

Kmann,
gerichtlich vereidigter Bücherrevisor.

Die 12 Dividende mit Mark 462 000. gelangen sofort zur Aussahlung, und zwar in Halle a. Saale bei bei der
GesellschaſtsKasse, sowie beim Halleschen Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co. und in Berlin beim
BRankhause Leopold Friedmann, Französischestrasse 60/61.

Verpachtung.
Das 153 ha große Rittergut

Reichenbach bei m on
Großenbehringen (HerzogtumGotha) ſoll zu den (24. un
1909 auf 12 Jahre neu verpachtet
wer en. Bewerbungen zu richten
an W. Frhrn. von Wangen-
neim, Hütſcheroda,
Großenbehringen. [10
Nlerino-Dleivehveha,

Stammherde eerengort,

h zum Verkauf.Robert Aibroent, Pferdehändler,

Von Mittwoch, d. 24. bis Freita
d. 26. Febr., zum Delitzſcher Markt,de ich wieder mit einem ttze
Transport der beſten 4 u.belgiſch. u. däniſch. pſerbe

leichten und ſchweren
allen Farben in r
zum Preuft. Hd bekannter akt t zu r u

Creuma.
Poſt u. Bahnſt. Delitzſch, Bz. Halle S.

Der auktionsw. Bockverkauf findet
Mittwoch, den 24. März d. Js6.,

vormittags 10 Uhr, ſtatt.
Wagen ſtehen bei vorheriger An
meldung auf Bahnhof Delitzſch bereit.

Züchter: Schäferei- Direktor

Roten Schlanſtedter Sommerweizen

zur Saat zu 230 Mk. für 1000 K. größere
ab Station

Rittergut Gatterſtedt bei Querfurt.

Poſten billQuerfurt oder Lodersleben verkauft n

A. Buchwald, Charlotteuburg.
Loeseh, Rittergutobeſitzer.

Con Poru u. Dormoſen Böcken

findet auf Gut Zſcherndorf,Station Bitterfeld r Roitzſch,

Freitag, den 19. März,

777
Abſ

und Radieſe, Spinat, Buſchbohnen e. zu feſten Preiſen und e
Prozenten unter ngredttalogeprriſen vermittele proviſionsfrei
allererſte Samenhan

[375
Zur mündlichen Verhandlung ſtehe auf Wunſch zu Dienſten

Otto Just, Aſchersleben,
älteſtes u. größtes Samenageuturgeſchäft, gegründet vor über 30 Jahren.

Telegr. Adr. Sameniuſt.

chlüſſe in Futterrübenſamen

Auf Wunſch Vertragsformular
üchterVereinigung.Samenz

Fernſprecher Nr. 59.

nachmittags 2 Uhr ſchweres
ſtatt. Wagen ſtehen guf Stheige (Belgier) ſteht als überzählig zum à Ztr. 40 Mark, zu verkaufen.ergehen Bahnhof erſt Werrbet be B. Mensdorr.
bereit. jr.

Ein älteres,

Thalſchütz bei Kötſchan. (1

Arbritspferd 10 St gute Zugochſen,

h
Station Brehna.

Be di

Pferdev erkauf.
en z3 a die e

ferd e, welche ſi ich ch als Kutſchpfer
a ein in ſcherest und Wagenpferd auft

u ut Ramſ Stationdorf (Kr. le eld). [941

Zuchtſchafe.
100 St. gute Wbben (etwa

u. 50 St. Oxford
ſhiredown), ca. 95 Pfd.

Durchſchn.-Gewicht, hat abzugeben
Landrat a. D. Weidlich,
Landwirtſchaft, Querfurt.

Strubes Schlanſtedter

Saathafer, 1. Abſaat
von Originalſaat, 100 Kilo 20 Mk.

verkauftmit tergu Sag
Amttoſeln.

werden vier
beitspferde,

rung zwei

Am Dienstag,

öffentlich meiſtbietend

wagen,an
und Reini
Walzen,
Dezimalwage, 1
Fulerri

in Hohenleihna bei Crenuſttz.

7 iſttterrüben, Kartoffeln, ca. 3und Roggenſtroh ſowie Lerſhiebenes Thbere mehr.

Das Juventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Max Mendershausen,
Bank und Jmmobilien,

Cöth

Il Inventar Auk tion

den 2. März a. er.,von hortittags 10 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Reinhold Stalldaum
in Hohenleina bei Crenſitz das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und Vorräte wegen Wirtſchaftsaufgabe

unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden und zwar

4 ſtarke Arbeitspf
12 be (teils friſ
Bullen, 2 Färſen, 1
e Sauen), ca.Jauchewagen, 1 Break, 1 Droſchke,

2 eiſ. Pflüge, 3 72 Eggen, ein
Pferdenachharke, je 1

e 1 4 dreit.chleppe,

e (darunter 2 Stück 3—4jähr.),w. r e chtragend, nr
Schweine (darunter50 e Hühner, 3 4“ Acker-

Drill, Häckſel

ne n rn g.neue Räder, Ker, u 1 Biilchramen,
Ztr. Gerſten.

2586

en i. Anh.

1909, von vormittags

Zum Verkauf ko

ein brauner Oldenb
darunter 15
20 Stück S
1

Dreſchmaſchine,

E gen,

gegeben.

5 gute Arbeitspferde, darunter zwei fünf-
braune Belgier, 2 zweijährige Fohlen, ein belgiſcher Fuchs und

gäbe teils friſchmilchend,
weine, 1

Wagen, 1 dito Schlitten, 1 Geläute, 4 Ack
ſpännerwagen,

fege, 1 Reinigungsmaſchine,Sglepryarte, 3 Sackſche Pflüge, ne Walze, mehrere

gute Dezimalwagen,
geſchirre und verſchiedene andere Geräte.

Alle Futterartikel, alswerden re eit zentnerweiſe a

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termine belnt.

Die Stoxye“ſchen Erben.

Grosse Inventar-Auſction
Domnitz (Bahuftation Halle-Halberfadt

(Zug von Halle 8* und von Cönnern 9* vorm..
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll auf dem Gute des ver-

ſtorbenen Gutsbeſitzers Alb. Stoye Mittwoch, den 10. März
10 Uhr ab das ſämtliche lebende und

tote Jnventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

mmen:
und ſechsjährige

urger (Stuten), 25 Stück Rinbdvieh,
teils tragend,

Landauer, 1 faſt neuer offener
erwagen,

und 1 Jauchewagen,
on aſch n 1 neue

Rübenmüßhle,

1 Mi
1 Göpel,

und Kumt-

eu, Stroh, Spreu und Schnitzel
abgegeben.

(1001

(Luftstickstoff 17-22 Stickstoff.)
Deutsche Erfindung

Zur Frühjahrs- und Herbst-
düngung bestens geeignet!

Zu jeder Fruchtart mät guter Rente
verwendbar!

Deutsches Produkt!

Wird jetzt o
kleineren

Naumburg a.

J. G.

OQuantitäten frachtgünstig

Produktionsstätton und unseren lLägern in
S., Sangerhausen und

[2589Stössen goliefort.

ntstäubt in Ladungen und
ab den

Hoeltz Söhne.
m

Reitp
zu Rennzwecken und
und Artillerie geeignet.

Vereinigung Poſ ener

Bentſchener Tatterſall, t

Verein zur Abri tung und zum Verkauf edler Pferde,
m. b. H., Fernſpr. 17,

hat augenblicklich von ca. 30 komplett gerittenen, voll

darunter Pferde für W Gewicht, eingetr. Voll

Remonten als
Ferner

14 Paar Wagenpferde,
vom s Caroſſier bis 32 eleganteſten

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig
iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin.

Züchter.

ferden,dalbblite r

Ankaufspferde für Kavallerie

Jucker.
Bentſchen

(971

Mehrere rer Zentner S
eſnqht z c eiuet Tdes

n

8 Taämrzer,Paſerderf bei Halle a. S.

kaufen So anxlowitz,Lederfabrik, gern 2.

Erhalte Sonnabend, den 27. d. Mi

belgiſche
Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
b Querfurt. Telephon 54.
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fellbertreten

errerhano
nd heſpro

denen früh
deutſchen

pidelt hatte,
ine geboren

haften nie
Eine kurz
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die Vertr
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en nicht

inge ſie
ſozialdeme

Die Krie
h ihre M
werkſchafter

heiter dun
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gen, welch
dern nati
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ichfalls e
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